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Laßt ms in Frieden arbeiten !
Rudolf Heß warnt vor WderufMk Einmischung

Auf dem Gautag der Bewegung in Schle¬
sien , der am Freitag abend mit einer Kulturkundgebung
rm Opernhaus begonnen wurde , hielt am Sonntag der

Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz
eine Ansprache . Er ging davon aus , daß er vor einigen
Tagen in Krefeld eine neue Brücke über den Rhein dem
Verkehr überleben und Sonnab nd in Hamburg ein neues
Segelschulschiff der Kriegsmarine mit Namen „Horst
Wessel " getarnt " aüe. Das Schiff und die uno
als sichtbare Zeichen kleine Ausschnitte aus dem großen
Gesamtbild des heutigen Deutschland, des Deutschland der
Arbeit , des Fleißes , des Plauens und des Schaffens . Die
Brücke und das Schiff, sie sind Denkmäler und Mahnmale
des politischen Glaubens , der in Deutschland
herrscht , der Deutschland beherrscht und der der Urheber
allen Geschehens in unserem Lande ist.

Dieser Glaube ist von dieser Welt und er ist real in
seinen Wirkungen . Er hat Deutschland nicht nur Freiheit
und Ehre und dem deutschen Menschen nicht nur die
Freude am Leben und das Ethos der Arbeit wieder¬
gegeben, er hat dem deutschen Volke - eine Wehrmacht zu
Wasser, zu Lande und in der Luft gegeben, er hat die
Arbeitslosenziffer endlich auf unter 1,3 Mil¬
lionen gesenkt , er hat wieder Feuer unter den Kesseln
der Waffenschmiede angefacht, er hat Straßen und
Brücken und Schiffe , Zeppeline und Flug¬
zeuge , neue Eisenbahnen entstehen lassen . Er hat dem
deutschen Arbeiter eigene Urlaubsdampfer , eigene Urlaubs¬
heime geschaffen .

Wir Träger dieses Glaubens , wir Künder dieser ge¬
schichtlichen Idee , wir Revolutionäre dieser neuen Welt¬
anschauung, so führte der Stellvertreter des Führers weiter
aus , sind durchdrungen und überzeugt davon , daß dieser
Glaube einen neuen Idealismus m unser deutsches Leben
hineingetragen hat . Weil wir aber der durch nichts zu
erschütternder Ueberzeugung sind , eine gute und edle , und
über Jahrhunderte wirkende lebendige Lehre zu vertreten ,
daum denken wir auch nicht daran , uns von irgendwem
und von irgend einer Institution dieser Welt in unsere
Dinge Hineinreden zu lassen .

Wir sagen den politischen Massen der Erde : Kümmert
Cnch nm Eure eigenen Angelegenheiten und laßt das
deutsche Volk in Frieden arbeiten und seinen Weg

gehen.
Wißt : Wir sind heute durch die Führung und Entschlossen¬
heit Adolf Hitlers stark genug, den Frieden unserer Heimat
und den nationalsozialistischen Glauben zu verteidigen ,
wißt auch, daß uns keine Nation der Erde in der Leiden¬
schaft llbertreffen wird , mit der wir diesen Glauben und
unser Land verteidigen würden , wenn es jemandem ein¬
fallen würde , uns in beidem zu bedrohen . Das mögen die
vor allem wissen , die es sich zur Aufgabe gesetzt haben , unter
dem Motto der Weltrevolution den Frieden der Völker zu
stören und ihren Wohlstand zu vernichten.

(Fortsetzung nächste Seite )

Ernste Lage in Palästina

Wie in der letzten Zeit in Palästina verschiedentlich
festgestellt wurde , sind immer wieder aufs neue jüdische
Elemente versucht , kommunistische Zer¬
setzungspolitik zu betreiben . Neuerdings wurden
wieder zwei Juden verhaftet , die große Mengen kommuni¬
stischer Flugblätter zur Verteilung bei sich hatte ». Auch
aus Transjordanien wurden jüdische Agitatoren ausge -
wiesen. Ein raffiniert angelegtes Attentat auf den
Flughafen Gaza konnte in letzter Minute verhindert
werden . Aus einer Gruppe von Arabern , die sich zu einem
Demonstrationszug gesammelt hatten und Steinwürfe auf
Militärtruppen unternahmen , wurden neun Teilnehmer
verhaftet . Die Taktik der Aufständischen geht dahin , die
Telephonleitungen zu durchschneiden . Allein bei Nablus
wurden 25 Leitungen zerstört. In den letzten 24 Stunden
wurden wiederum gegen 3ÜVÜ Orangenbäume und 8V
Morgen Melonenfelder vernichtet.

Die Regierung hat den Hafenarbeitern von
Jaffa ein dreitägiges Ultimatum zur Arbeitsauf¬
nahme gestellt. Die Nichtbefolgung hat Stellungsverlust
zur Folge . — Für die nächste Zeit erwartet man für die

Rooseveli oder London?
Bon Fritz Kirch

Für europäische Begriffe erfolgt die Wahl des
amerikanischen Staatsoberhauptes , wie

.wir sie ja auch in diesen Wochen und Monaten wieder er¬
leben, in einem ziemlich komplizierten Verfahren . Was
dem amerikanischen Wahlkampf seinen dramatischen Höhe¬
punkt gibt , das ist nicht allein der für uns unvorstellbare
Aufwand an Massenbeeinflussung anläßlich der großen
Entscheidungsschlacht im November , sondern das sind vor
allem auch die erbitterten Kämpfe der verschiedensten Be¬
werber um die Aufstellung als Kandidat einer der beiden
Parteien .

Die Wahlen , die zur Zeit in den 48 Einzel -
staaten abgehalten werden, sind die erste große Kraft¬
probe der Präsidentschaftsaspiranten . Hier zeigt sich be¬
reits deutlich , nach welcher Richtung das Pendel der öffent¬
lichen Meinung ausschwingen wird und hier ist der erste
Gradmesser geboten für das Ansehen und die Wert¬
schätzung, die die verschiedenen Bewerber beim breiten
Publikum genießen, ein Gradmesser aber auch für die 2n -

gesamte Presse, auch für die Vertreter ausländischer Blätter
und Korrespondenzbüros , eine Neuregelung der Arbeits¬
bedingungen , die wahrscheinlich einige Einstellungen zur
Folge haben dürfte . — Heb erfülle auf Eisen¬
bahnzüge sind an der Tagesordnung . Es gibt in ganz
Palästina kein Verkehrsmittel , das dem ungefährdeten
Üeberlandverkehr dienen kann. Automobilreisen sind jetzt
auch nur in größeren Karawanen möglich , wobei die
Reisenden trotzdem noch mit lleberfällen der Aufständischen
rechnen müssen .

In den Amtszeitungen sind Notverordnungen verkün¬
det, die Todesstrafe oder lebenslängliches Gefängnis für
die androhen , die Angriffe auf Angehörige des Land¬
heeres , der Flotte , Luftwaffe und Polizei unternehmen .
Die gleichen harten Strafen werden für die Störung der
Hafenarbeit und für Angriffe auf die Eisenbahnbetriebe
und sonstigen Verkehrsmittel , Zerstörungen der Licht - und
Telephonleitungen angedroht . Außerdem wird eine sehr
weitgehende Verordnung angekündigt , nach der Grund und
Boden von Verdächtigen ohne Schadenansprüche enteignet
oder vernichtet werden kann.

Todesstrafe für AuWndische angekSn-W
Zu-eT letten die rote Setze - Anschlag aus Flughafen Gaza vereitelt
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„Eorch Focks" Schwesterschifs
Das neue Segelschulschiff der Kriegsmarine auf der Werft

von Blohm und Votz in Hamburg . (Atlantrc , K.)

EWMoiis des SegeWuWffes „Horst MM"
in Gegenwart -es Führers

MM

ALL

Der Führer begrüßt die Mutter Horst Wessels» die die Taufe
des Schiffes vollzog.

(Heinr . Hoffmann , K .)

Aus der Taufkanzel
Am Vug des neuen Schulschiffes der Führer , Frau Margarete
Wessel , Generalfeldmarschall von Blomberg und der Stell¬
vertreter des Führers Rudolf Heß . (Weltbild , K.j



.ensität , mit der die von dem betreffenden Kandidaten be¬
triebene oder vorgeschlagene Politik abgelehnt wird .

Schon diese Wahlen sind mehr als bloße Vor -
posten ge fechte . Sie find vielmehr überall der mehroder weniger erfolgreiche Ansturm der oppositionellen
Richtung innerhalb der Parteien .

Noch schwieriger aber wird die Geschichte, wenn die
Parteien zum Konvent zusammentreten , auf dem dann
das Parteiprogramm ausgearbeitet und den breiten
Massen als Devise für die Wahl des Staatsoberhauptesund die Politik der nächsten vier Jahre vorgelegt wird .Die Fertigstellung dieses Parteiprogramms erfolgt durchein eigens dazu beauftragtes Redaktionskomitee , in dem
naturgemäß die widerstreitendsten Ansichten um Geltung
ringen . Ist dieser Entschließungsausschuß endlich zu einer
Uebereinstimmung gekommen , hat sich die Vollversamm¬
lung mit der Parteiparole , Plattform genannt , aus¬
einanderzusetzen. Und nochmals regnet es Abänderungs -
anträge , ehe man sich über die großen Linien der Partei¬
politik und über die zweckmäßigste Formulierung einig ist .Mit der Aufstellung einer zugkräftigen Wahlparole istaber die Arbeit des Parteikonvents noch nicht erschöpft .Eine nicht minder heikle Aufgabe ist es , unter den
mannigfachenPräsidentschaftsaspiranten
denjenigen Kandidaten ausfindig zu machen , der sowohl
die eigene Partei am besten zu repräsentieren versteht, als
auch von der Gegenseite ebenfalls eine möglichst große An¬
zahl von Stimmen auf sich zu vereinigen weiß. Vor allem
aber ist noch zu bedenken , ob ein solcher Kandidat auch als
Persönlichkeit die Massen für sich und das von ihm ver¬
fochtene Ideal zu begeistern vermag .

Es liegt in der Eigenart der amerikanischen Denkart ,daß für eine ganze Anzahl von Interessengruppen die
Nominierung der Präsidentschaftskandidaten nichts anderes
als einen rein geschäftlichen Vorgang bedeutet . Je nach
der Persönlichkeit, die im Weißen Hause den Ton angibt ,hat auch in der politischen Leitung und der Wirtschafts¬
führung des Landes eine bestimmte Richtung Oberwasser.
So sieht man denn anläßlich einer solchen Wahlkampagne
nicht sonderlich auf die Mittel , die man aufwenden muß,um den erwünschten Kandidaten von der Partei aufstellen
zu lassen . Wenn zum Beispiel die Hochfinanz weiß,
daß die soziale Gesetzgebung des derzeitigen Präsidenten
Roosevelt sie Millionen kostet, dann kann man ruhig jetzt,
wo es noch Zeit ist, einen Teil dieser Millionen daran¬
setzen , um seine Wiederwahl zu verhindern .

Aber ist es tatsächlich noch Zeit , die Verlängerung der
Rooseveltschen Amtsperiode zu verhindern ? Noch vor
wenigen Wochen standen die Aussichten nicht übermäßig
günstig für ihn und selbst in den eigenen Reihen der
Demokraten stieß er auf heftigen Widerstand . Unter
Führung des Gouverneurs von Georgia , Talmadge , war
die Opposition energisch gegen ihn zu Felde gezogen. Aber
vielfach haben gerade diese Gegenspieler Roosevelts , die in
der demokratischen Partei gegen ihn aufstanden , nach An¬
sicht der breiten Massen übers Ziel hinausgeschossen und
sich so selbst ihre Aussichten verdorben .

Die Fragestellung geht nun also darum , ob sich auf
seiten der Republikaner ein aussichtsreicher Gegenspieler
findet , der ihm den Wind aus den Segeln zu nehmen
vermöchte .

Bisher war man sich nur in der Gegnerschaft gegen
Roosevelt einig, eine Gegnerschaft, die von all den Kreisen
weitestgehend unterstützt wird , die irgendwie mit der
Hochfinanz oder der Großindustrie in Verbindung stehen.Die Leute des „big busineß "

, all die einflußreichen
Konzerne und Trusts , die schon so oft in der
amerikanischen Geschichte eine entscheidende Rolle gespielt
haben , werden auch diesmal alles daransetzen, Rooseveltdas Wasser abzugraben .

Wer aber aus dem republikanischen Lager könnte ihm
ernstlich gefährlich werden ? Ist es wirklich Landon ,der bekannte Euooerneur von Kansas , den der republika¬
nische Parteitag in Cleveland soeben auf den Schild er¬
hoben hat ? Man wird abwarten müssen .

Die Psyche des amerikanischen Wählers ist voller Un-
ergründlichkeiten und das amerikanische Wahlsystem ist es
nicht minder . Soviel steht nur fest : Daß das Rennen erst
jetzt beginnt !

Landon oder Roosevelt? Das ist fürs erste die
Problemstellung .

Deutschland _ -je NdrumMelle Europas
Dr. Goebbels auf dem Gautas Eu-Hannover-Braunschtvelg

Am Sonntag wurde der Eautag Südhannover -
Braunschweig abgeschlossen. Nach einer Morgenfeier der
HI . und des VMM. fand ein Appell aller Gliederungen der
Partei und eine Großkundgebung am Berghölzchen statt , zu der
sich mit den Parteiangehörigen die Bevölkerung Hildesheims
und der Umgebung in gewaltiger Zahl eingefunden hatte.Von langanhaltenden Heilrufen begrüßt, ergriff

Reichsminister Dr. Goebbels
das Wort. Er wandte sich in seinen einleitendend Worten andie alten Parteigenossen des Gaues . Er erinnerte sie an die
gemeinsamen Erlebnisse der letzten 15 Jahre des Kampfes und
gab seiner besonderen Freude Ausdruck , auf diesem Eautagwieder die Gesichter der alten Kampfgenossen zu sehen,die in den langen Jahren des Kampfes Freud und Leid bis
zum Sieg gemeinsam getragen haben. „Gerade wenn wir arbei¬
ten und ringen mußten, hat sich der alte Kampfgeist unserer
Parteigarde auf das beste bewährt, so daß wir uns immer auf¬einander verlassen konnten . Denn wenn wir auf diesen Eau-
tagen wieder zusammenkommen , ist es so , als ob gleichsam Brü¬
der einer gemeinsamen Familie sich Wiedersehen , und wir
stellen fest, daß sich in den vielen Jahren trotz der Erfolge und
der vielseitigen Aufgabengebiete an uns nichts geändert hat,daß wir dieselben geblieben, nur vielleicht härter und grauer
durch die überstandene Zeit des Kampfes geworden sind. Als
wir anfingen , stand noch nicht der große Terl des Volkes hinter
uns , aber heute können wir mit Stolz sagen:

«Wir find als Bewegung das Volk, wir regieren die ganze
Ration !

(Tosender Beifall ) . Das ist das Verdienst von uns allen. Je¬
der brave alte Parteigenosse kann sich ein Stück des Verdienstes
an dieser einzigartigen politischen Leistung gutschreiben ."

Dr. Goebbels führte nun eine Reihe von hervorragendenTaten des großen Aufbauwerkes der nationalsozialistischen
Staatsführung an . Er erwähnte die Senkung der Arbeits¬
losigkeit von 7 auf IVr Millionen , eine Leistung, dis allein schon
ausreichen würde, um den Nationalsozialismus das beste Be-
währungszeugnis auszustellen und seine Maßnahmen vor der
Welt und der Geschichte zu rechtfertigen. Dank dieses Aufbau¬werkes sei Deutschland , das ehemals zerrissenste und am meisten
aufgespaltene Volk, heute wirklich zur Ordnungszelle
Europas geworden . Es sei dem Führer gelungen, dem
eignen Volke so große Aufgaben zu stellen , daß es von den Wirr¬
nissen und Irrungen der übrigen Welt überhaupt nicht berührt
werde.

„Wir wollen der übrigen Welt auch nicht den National¬
sozialismus aufzwingen. Der Nationalsozialismus ist für uns
nicht nur keine Exportware, sondern im Gegenteil ein Patent¬artikel, der nur für den innerdeutschen Gebrauch angewandtwird. Wir haben auch nicht den Ehrgeiz, dieses junge Reichmit kriegerischem Lorbeer auszustatten. Unsere Armee hat im
vergangenen Krieg soviel Lorbeeren des Ruhmes gesammelt,daß sie für die nächsten hundert Jahre ausreichen (stürmische
Zustimmung) . Das deutsch» Volk will den Friedest, « eil es den

Frieden notig hat ! Es hat sich am 29 . März mit einer Ein¬
stimmigkeit sondergleichen hinter das Friedensangebot des
Führers gestellt, und wie hat die Welt darauf geantwortet ?
Durch ihre Spitzfindigkeiten und Paragraphenreiterei ! Trotzdem
geben wir die Hoffnung nicht auf, daß es doch am Ende noch
gelingen wird, die Welt für unsere großen Friedensgedanken
zu gewinnen : denn die Welt hat den Frieden nötig ."

Im weiteren Verlaufe wandte sich Dr . Goebbels den außen¬
politischen Fragen zu. „Der italienisch- abesstnische Krieg"

, so
erklärte er, „ist nun beendet , weil der Völkerbund sich energisch
durchgesrtzt hat !" (stürmische langanhaltende Heiterkeit) . Was
hätte der Völkerbund wohl getan, so fuhr Dr . Goebbels fort,
wenn früher über Deutschland plötzlich feindliche Bomben¬
geschwader erschienen wären ? Wir hätten uns bestenfalls mit
einer pathetischen Resolution entschließen müssen . Unsere
Schicksale werden nun aber nicht durch papierne Resolutionen
entschieden .

Reichsminister Dr . Goebbels erinnerte an die prophetischen
Worte des Führers in seiner Reichstagsrede vom 7. März :
„Wir haben das Rheinland wieder militarisiert , um vor-
kommendenfalls auch im Westen eine Wehr gegen Revolte¬
versuche zu haben. Eine Nation wie die deutsche, die durch
eine innere Wiedergeburt ihre neue Form gefunden hat, kann
es nicht zulassen , daß ihre schönste und bevölkertste Provinz an
der Grenze schutzlos fremdem Zutritt preisgegeben ist.

"
Dr . Goebbels zeichnete ein eindrucksvolles Bild von den

politischen und sozialen Unruhen in aller Welt und rief all
denen, die auch heute noch glauben, gegen den Nationalsozialis¬
mus Stellung nehmen zu müssen, zu : „Dasselbe Schicksal hätte
auch uns bevorgestanden. Nur wäre vielleicht der Zusammenbruch
und das Chaos noch viel gründlicher gewesen!

Daß es in Deutschland heute noch ei« Christentum
und Kirche « gibt und daß die Konfessionenin Ruhe ihrem
Gottesdienst nachgehe« können , verdanke « sie nicht ihrer
eigene« Entschlossenheit ! Allein der Nationalsozialismus
hat in Deutschland ein für allemal den Bolschewismus ver¬

nichtet !
(Stürmische Zustimmung.) Deutschland steht den Händeln der
Welt uninteressiert gegenüber. Es bildet gerade einen Block
aus Granit , eine Insel der Ordnung und der Ruhe, der inneren
Sicherheit und Beständigkeit, einen Block von Männern , deren
Vorhandensein schon eine Sicherheit dafür ist, daß der Bolsche¬
wismus Europa niemals erobern wird .

"
Zur Erfüllung dieser Aufgabe hob Reichsminister Dr . Goeb¬

bels insbesondere den Eleichklang von Partei und Armee her¬
vor. Beide seien aufeinander angewiesen und beide seien im
tiefsten Innern davon überzeugt, daß auf deren Zusammen¬
wirken das Schicksal der Nation beruhe . Wie hier im Gau
Südhannover-Vraunschweig, so marschiere in ganz Deutsch¬
land die nationalsozialistische Bewegung hinter Adolf Hitler
und das deutsche Volk könne sich glücklich schätzen , so einen
Mann zu haben.

Mt ims in 8rte»m arbeite«!
(Fortsetzung von der ersten Seite .)

Und wir sagen das denen, deren Aufgabe und Sorge
es sein soll, das Heil derer , die sie betreuen , in einem
großen Jenseits zu bereiten: wir denken nicht daran,
Euch in Eurem Wirken zu stören, wenn es diesem
großen Ziel dient, aber wir verbitten uns alle Ein¬
mischung in unser diesseitiges Streben, unserem
Streben nach Frieden» Glück und Gerechtigkeit für die

deutschen Menschen auf dieser Erde .
Es gibt keine Gewalt , die uns in diesem Streben , unsere
Pflicht unserem Volke gegenüber zu tun , hindern kann. Wir
sind überzeugt , daß , wenn wir nach einem Leben der Ar¬
beit für Glück, Frieden und Gerechtigkeit für unsere Mit¬
menschen vor dem Jenseits stehen/wir stolz sagen dürfen :
Wir haben unsere Pflicht getan im Dies¬
seits und in einem höheren Sinne .

Unsere große Aufgabe für das 20 . Jahrhundert ist es,ein
kraftvolles starkes Bollwerk der Kultur der wert¬
vollen Rassen zu sein gegenüber dem Bolschewismus»

ein Bollwerk zu sein gegen das Wühlen der niederen In¬

Sas W : Errichlung sranz-sischm Sal»M
Moskaus Sachwalter fühlen sich stark - «Die Fabriken bald unser Ejgentum-

Auf einer kommunistischen Versammlung in Lille
machten die französischen Kommunisten einige bemerkens¬
werte Erklärungen . Der Abgeordnete Thorez sagte, die
Arbeiterschaft hätte beim Streik aus dem Grunde keine
Ausschreitungen begangen , weil sie wußte , daß die
Fabriken ja doch bald ihr Eigentum
würden . Man habe behauptet , daß die Besetzung der
Fabriken illegal sei, aber es sei eben eine neue Legalität
im Werden begriffen . Dadurch, daß die Arbeiter sich so
ruhig und beherrscht verhalten hätten , hätten sie bewiesen,
daß sie fähig feien, ihr Schicksal selbst in die Hand zu
nehmen. Bevor sie aber die Macht übernehmen könnte,
sei es notwendig , daß die Kommunistische Partei alle
kleinen Leute und Bauern in sich vereine .

Senator Cachiu erklärte, jetzt sei nicht mehr die
Stunde für kleine Straßenunruhen und
für Zusammenstöße mit der Polizei ; jetzt gelte es eine
große disziplinierte Aktion der französischen Massen durch -
zuführen . Ihr Ziel bleibe die Errichtung der Sowjets ,
zwar nicht genau so wie man es in Sowjetrußland ge¬
macht habe, eben Sowjets nach französischer Art.

Die Ausgabe des Blattes der Dritten Internationale
„Der Arbeiterkampf " vom 12 . Juni ist von der Eerichts -
polizei beschlagnahmt worden , weil sie „extremistische An¬
weisungen" an die Streikenden enthalten hatte .

Das Zentralkomitee der Kommunistischen
Partei Frankreichs , das am Sonnabend zu¬
sammengetreten war , hat u. a . beschlossen, die Metall¬
arbeiter von Paris und Umgebung und ihre Führer , sowie
alle kommunistischen und nichtkommunistischen Arbeiter ,
die „den Sieg vorbereitet " hätten , zu beglückwünschen . Die
Richtlinie der Kommunistischen Partei Frankreichs bleibt :
Alles für die Volksfront ! Das Zentralkomitee begrüßt die
Einbringung der ersten Sozialgesetzvorlagen der Volks¬
frontregierung und stellt fest, dag es wichtig sei, fortzu¬
fahren . um das Programm der Volksfront so Mrell wie

möglich durchzuführen. Das Zentralkomitee heiße es gut ,
daß die kommunistische Kammerfraktion eine Entschließung
gegen die Spekulation eingebracht hat und kündigte einen
„energischen Kampf gegen die Preissteigerung " an . Zum
Schluß stellte das Zentralkomitee stolz das Anwachsen der
Partei fest, ohne allerdings Zahlen zu nennen . Für den
11. und 12 . Juli ist eine kommunistische Jahrestagung
einberufen .

Wir fragen „ Daily Telegraph-
. . .

Der Flottenkorrespondent der englischen Zeitung ,/Daily
Telegraph" bringt ein« Meldung , in der behauptet wird,
Deutschland überlege es sich , üb es , wenn es eine Kolonial¬
macht werde, eine größere Flotte im Verhältnis zur britischen
Stärke verlangen könne, als im deutsch-englischen Flottsnab¬
kommen vorgesehen ist.

Es handelt sich hierbei offenbar um eine jener Lügenmel¬
dungen , die immer wieder zum Zwecke internationaler
V r unn e nv e r g ist u n gin die Welt gesetzt werden. Wir
stellen fest, daß an dieser Meldung nicht ein wahres Wort ist.

Bereits am 12. Mai haben wir den ,/Daily Telegraph" we¬
gen einer anderen lügnerischen Behauptung öffentlich zur Rede
gestellt , ohne jedoch eine Antwort zu erhalten.

Wir rrchten jetzt an den „Daily Telegraph" auch in dieser
Angelegenheit dre offene Frage , woher seine Kenntnis über der¬
artige Absichten Deutschlands stammt !

Der Antisemitismus lm Orient
Die arabisch« Zeitung „Siassa" befaßt sich in einem

grundsätzlichen Artikel mit den Vorgängen in Palästina ,die sie als Auslösung der zionistischen Politik , die im
Orient die gleiche Welle des Antisemitismus erzeuge, wie
man sie in Europa beobachten könne , ansieht. Es läge im
Interesse des Judentums , so schreibt das Blatt , die zioni¬
stische Politik in Palästina abzustoppen, wolle es sich nicht.

;m Antisemitismus im ganzenin kürzester Zeit schärfster
Orient gegenüoersehen .

stinkte einer schlechteren Rasse . Wir wollen nicht , daß zer¬
stört wird , was anständig , groß-gläubig und edel in den
Völkern steht und lebt . Wir haben unsere Aufgabe erkannt ,
Verteidiger des Schönen und Edlen zu sein. Wir find über¬
zeugt, daß das Schicksal uns aus der Erkenntnis einer
höheren Vernunft diese Aufgabe gegeben hat . Und wir
sind fanatisch von dem Willen durchdrungen , für unser
Volk und Land diese Aufgabe zu erfüllen .

Ueberall um uns gärt es . Der ruhigen , zielsicheren Ent¬
wickelung in Deutschland steht in anderen Völkern , dicht
an unseren Grenzen , eine innere Unruhe und ein innerer
Kampf , eine innere Auseinandersetzung gegenüber , von
der niemand wissen kann, welche Folgen sie haben .

Wir denken nicht daran» über andere Völker und wie
sie sich ihr Haus einrichten , Urteile zu fällen . Aber wir
wissen , was es heißt, den Bolschewismus im eigenen
Lande würgen und wüten zu sehen, und wir wissen dem¬
zufolge auch , was «ns von außen droht, wenn dieser Bol¬
schewismus über fremde Länder versucht, nach Deutsch¬
land einzudringem . Wir haben dieser Gefahr gegenüber-
zusetzen die geeinte Bolkskraft der deutschen Nation , die
sich den Schutz geschaffen hat, den sie braucht.

Und wir stehen hier beisammen , so rief der Stellver¬
treter des Führers aus , zum Zeichen, daß wir Deutsche uns
einig sind in der Erkenntnis , daß unser Bestehen nur ge¬
sichert ist , wenn wir einig sind . Wir stehen zum Zeichen
dafür , daß diese Erkenntnis nicht theoretisch ist , sondern
wir wollen zeigen : wir sind aus einem rnneren
Bedürfnis heraus einig , wir sind aus den gleichen
Anschauungen des Lebens heraus einig , wir sind einig in
der Treue zum Führer , wir sind einig in der Ueberzeu-
gung , daß das Lebensrecht und die Daseins -
pflicht des deutschen Menschen sich nur erfüllt
im Nationalsozialismus . Wir tragen diesen
Glauben , diese nationalsozialistische Ueberzeugung in uns .
Der Glaube hat uns dafür gegeben: Friede , Freiheit und
Ehre . Und er wird uns die Sicherheit unseres Landes
geben und unseren Kindern ein aufaabenreiches , inhalts¬
reiches und glückliches Leben vermitteln .

Zeder Ortsgruppe elnmal ihr GemeinschaMaus !
Im Rahmen des Gautags Südhannover-Vraunschweig, der

in diesen Tagen in Hildesheim stattfindet, sprach Reichsorgani-
sationsleiter Dr . Ley am Sonnabend über Aufgabe und Ziel
der Bewegung . Die Bewegung solle , so führte er u. a . aus,
mit allen ihren Gliederungen dem deutschen Volk Kraft geben
und ihm die Erkenntnis vermitteln , daß das Leben erst dann
schön und wertvoll sei , wenn es ein Leben des Kampfes sei .
Der Lebensverneinung des Spießertums und dem proletarischen
Klassenhaß , die alle aus derselben Wurzel der Lebensverneinung
stammten , werde die Lebensbejahung der Gemeinschaft gegen¬
übergestellt.

Reichsleiter Dr . Ley teilte dann mit, daß die erste Eau -
schulungsburg voraussichtlich im Gau Südhannover-
Vraunschweig eröffnet werden würde und stellte die Forderung
auf, daß jede Ortsgruppe der Partei einmal ihren geistigen
und kulturellen Mittelpunkt in einem Parteigemein¬
schaftshaus haben müsse.

Dr. Ley schloß seine mit großem Beifall ausgenommen« An¬
sprache mit einem Bekenntnis zu Adolf Hitler und seinem Volk .
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Gauleiter RSver bei den Propagandisten aus Zuist
otz . Schon am Freitag trafen aus den verschiedenenGebieten unseres Gaues Weser-Ems auf der Insel Juist

Propaganda - und Hauptstellenleiter ein . um an der großenEau -Propagandatagung , für die in diesem Jahre die langeNordsee-Insel als Tagungsort ausersehen war , teilzu¬nehmen.
Am Sonnabend vergrößerte sich die Schar der Tagungs¬teilnehmer , so daß am Nachmittag sich bereits eine großeGemeinschaft zusammenfand , die mit einem Motorboot eine

erlebnisreiche
Fahrt zum Memmertsand .

der bekannten Vogelinsel im Wattenmeer , unteranhm . Erst
gegen Abend kehrten die Memmertfahrer von ihrem Aus¬
flug in das Land der Seevögel zur Insel zurück. Sie ka¬
men gerade noch zurecht , um sich zum Bahnhof , zum
Empfang des Vertreters des Reichspro -
pagandaministeriums , ParteigenossenGutterer - Berlin , begeben zu können. Vor dem
Jnselbahnhof waren die inzwischen eingetroffenen Politi¬
schen Leiter angetreten , die durch Gauamtsleiter
Schultze - Oldenburg , Kreisleiter Everwien - Nordenund Ortsgruppenleiter Mehrens - Juist den Eintreffen¬den begrüßten . —

Den Höhepunkt des Tages bildete
der große Heimabend im Kurhaus ,

dessen geräumiger Saal buchstäblich bis auf den allerletzten
Platz besetzt war . Kreispropagandaleiter Borchers -
Norden eröffnete den Abend und erteilte dann Pg . Meh -
rens - Juist das Wort zu einer Begrüßungsansprache , in
deren Verlauf dieser besonders OberregierungsratEutterer vom Reichspropagandaministerium Berlin ,die Landjahrbezirksführerin Annelore Hagemann ,die mit den ostfriesischen Landjahrlagern zu einem Treffen
auf Juist weilte und den Hoheitsträger des Kreises Nordsn -
Krummhörn , Kreisleiter Everwien - Norden will¬
kommen hieß. Ein umfangreiches und vielseitiges Pro¬
gramm , das ganz im Dienst der Förderung des Heimat¬
gedankens stand, wickelte sich dann ab. Zunächst traten die
bekannten „Nörder Handörglers " auf . Sie ernteten derart

lebhaften Beifall , daß sie sich veranlaßt sahen, eine Zugabe
zu geben. Der Heimatdichter Peter Schmidt trug dann
ein selbstverfaßtes Epos auf sein Eiland vor , betitelt „De
Insel "

. Seinem Vortrag folgte der gemeinschaftliche
Gesang des Jnselliedes . Eine Gruppe der Landjahrmädel ,die zur Zeit in einem Zeltlaber in den Dünen sich aufhal¬
ten, bot dann in flottem Sprel ein beifällig aufgenomme¬
nes Volksstück dar . Dann hörte man Dr . h . c . Le ege ,einen weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannten
Vogelkenner, den „König vom Memmert " über „die Vogel¬
welt , wie die wenigsten sie kennen"

. Heimatliebe und
Liebe zur heimischen Vogelwelt des Meeres klang aus
seinen Worten , die besonders denjenigen , die an der Fahrt
nach Memmert teilgenommen hatten , nachträglich eine
Vertiefung ihres Erlebnisses brachten. Wieder wurde
dann gemeinschaftlich gesungen, und zwar wurde das
Friesenlied angestimmt . Der BDM .-Juist sorgte für Unter -
haltgung durch Lieder und Volkstänze und Tjardo de
Pries , Mitglied der Niederdeutschen Bühne , Norden , zu
deren bekanntesten Darstellern er gehört , sprach einen
plattdeutschen Prolog , der besonders auch von den Gästen
aus dem Süden des weiten Gaugebiets beifällig ausge¬
nommen wurde . Nachdem dann noch einmal die Nörder
Handörglers aufgetreten waren und eine Abteilung der
Norder Niederdeutschen Bühne Volkstänze gezeigt hatte ,wartete die Spielschar der Niederdeutschen
Bühne , die sich große Verdienste um das Gelingen des
Heimatabends erwarb , mit der Aufführung des Stückes
„Maandag Mörgen " auf . Unsere Niederdeutsche Bühne
bewies bei dieser Gelegenheit wieder einmal , was man
auf den Brettern mit der plattdeutschen Sprache leisten
kann , wenn man das Theater in den Dienst ernster Arbeit
für die Heimat stellt, auch wenn man einmal ein lustiges
Stück gibt . Der Beifall war der Leistung entsprechend stark
und aus dem Herzen kommend . Die Niederdeutsche Bühne
Norden darf mit stolzer Freude auf ihren Erfolg auf Juist ,
zurückblicken. Gaupropagandaleiter S ch u l tz e - Olden¬
burg sprach das Schlußwort , in dem er die Bedeutung des
Heimatabends unterstrich und das bisherige Erlebnis der
Gäste auf der Insel zusammenfaßte.

Am Sonntag
traf schon früh , von Norderney mit dem Flugzeug kom-

Luftsperre über Sstkrleslanb und den Zirkln
Der Luftraum über dem Gebiet von Norderney lmit Aus¬

nahme der Insel Norderney) — Wangeroog — Rote Sand —
Wesermunde — Elsfleth — Oldenburg — Leer — Anrich —
wird in der Zeit vom 1K. Juni 1930 , 18 Uhr , bis 18. Juni 1936,
02.00 Uhr , für alle Luftfahrzeuge gesperrt .

Den Flugzeugen des planmäßigen Luftverkehr ist das Durch¬
sliege» des Luftsperrgebietes in einer Höhe unter 50Ü Meter
gestattet. Zuwiderhandlungen werden nach dem Luftverkehrs¬
gesetz bestraft , sofern nicht nach anderen Strafgesetzen eine hö¬
here Strafe verwirkt ist. Ausnahmen von dieser Verordnung
kann das Luftamt Hannover zulassen .

' i
otz . Unser Bild zeigt den Eau - ^
leiter im Kreise zahlreicher Teil¬
nehmer an der großen Tagung
der Propagandaleiter , unter
denen wir u . a . Pg . Eutterer
vom Reichspropagandaministe¬
rium Berlin ( in Zivil mit der
kurzen Pfeife ) und Pg . Meh¬
ren s , den Hoheitsträger und
Bürgermeister der Insel Juist AI " "" I
( in Uniform neben dem Gau¬

leiter ) bemerken.
Photo : Brunke -Juist . OTZ .-K.

otz . Sonnabend mittag versammelten sich im Restau¬
rant des Lloyd-Hotels die geladenen Gäste zur kurzen
Eröffnungsfeier . Er schienen waren die Vertreter
von Partei und Staat , sowie verschiedene ostsriesische Land -

'
räte . Der Musikzug der Emder Hitler -Jugend spielte zu
Anfang den Badenweiler Marsch.

Dann nahm das Verwaltungsratsmitglied des Insti¬
tuts für Deutsche Wirtschaftspropaganda . Berlin . Dipl .-
Landwirt Elsner von Eronow , das Wort zu län¬
geren Ausführungen . Ihm sei es eine besondere Freude
als ostfriesischer Landsmann die Grüße des Instituts für
Deutsche Wirtschaftspropaganda zu übermitteln . Er über¬
brachte dann die Grüße des Präsidenten des Instituts , des
stellvertretenden Reichspropagandaleiters Hugo Fischer -
Berlin . Elsner von Gronow sprach seinen Dank aus all
denen, die an dem Aufbau dieser Ausstellung

Wau W ZvAtl eröffnet
mitgearbeitet haben und versuchen , im Rahmen dieser
Ausstellung neue Gedanken und Pläne zu finden und da¬
mit der Ostfriesischen Leistungsschau das geben, was ihr
zukommt . Der Redner ging dann im einzelnen auf die
Bedeutung und Notwendigkeit dieser Leistungsschauen,
die in ganz Deutschland durchgeführt werden , ein . Er
schloß seine aufschlußreichen Ausführungen mit der Hoff¬
nung , daß diese Ostfriesische Leistungsschau den Erfolg
zu verzeichnen habe , der ihr im Wirtschaftsleben unserer
Heimat zukommt .

Kreisleiter Folkerts überbrachte anschließend die
Grüße der Stadt Emden , die' der Erwartung Ausdruck
gebe daß die Bevölkerung von Stadt und Land die Lei¬
stungsschau recht zahlreich besuchen möge . — Im Anschluß
an die Eröffnungsfeier wurden die Gäste durch dis einzel¬
nen Ausstellungshallen geführt .

Links : Im festlich
geschmückten Lloyd-
Hotel wird dis Aus¬
stellung durchgesiihrt.

mend, Gauleiter Carl Növer auf der Insel ein.
Er begab sich sogleich zu der großen Tagung .

Im weiteren Verlauf des Tages traf vor dem Kur¬
haus die Schar der Landjahrmädel aus den ostfriestschen
Landjahrlagern ein . Die Vezirksführerin meldete dem
Gauleiter die aufmarschierten 450 Mädel . Gauleiter
Röver nahm dann unter freiem Himmel die

Entrostung von vier Landjahrwimpeln
für das ostfriesische Landjahrlager vor . Er hielt eine An¬
sprache , in der er die Mädel auf die Bedeutung des Sym¬
bols hinwies und sie aufforderte , stets treu zur Sache und
zur Fahne zu stehen . Die schlichte Feier , die sich gut in den
Rahmen der großen Tagung einfügte , wurde umrahmt von
Sprüchen und Liedern der Landjahrmädel .

Kurz nach Mittag fuhr dann der Gauleiter , in Beglei¬
tung des Parteigenossen Gutterer , wieder von Juist ab.
Die übrigen Tagungsteilnehmer fanden noch Gelegenheit,die Sehenswürdigkeiten der Insel , vor allem den schönen
Strand und die Dünen , zu besichtigen . Am Sonntagabend
herrschte dann Großbetrieb auf der Landungsbrücke und
auf den Bäderdampfern , zumal ja nicht nur die vielen
Tagungsteilnehmer , sondern auch zahlreiche Wochenend¬
ausflügler und die Teilnehmer an der großen „KdF .

"-
Sonderfahrt zu befördern waren .

Allen Teilnehmern an der großen Tagung aber wird
der Aufenthalt auf der schönen Nordseeinsel Juist ein blei¬
bendes Erlebnis geworden sein .

Treffen der ostsriesische« LandjaKMW
otz . Die Mädel aus sämtlichen ostfriesischen Landjahr¬

lägern , die auf der Insel Juist untergebracht sind ,
haben größtenteils die See noch nicht gesehen . Als Kinder
sind sie wohl an der Ostsee im Erholungsheim gewesen .
Aber , was ist die Ostsee im Vergleich zur Nordsee! Wie
sehr beschäftigt sie schon tagelang vorher der Gedanke der
Ebbe und Flut ! Es ist für sie eins kaum zu fassende Natur¬
erscheinung . Ein Rätsel ist es ihnen , wohin das Wasser
geht , woher es kommt . Nun können sie das , wovon man
ihnen erzählte , mit eigenen Augen schauen . Unbändige
Freude löste dann auch das erste Baden in den
Hera «flutenden Wellen aus . Das Rauschen des
Meeres weckt uns am Morgen und ist auch unser
Abendlied .

Für einen Teil der Lager war schon das Meer vom
Abmarsch an der Begleiter . Wenn es auch nur das
Wattenmeer bei Ebbe war , so bestürmten uns die Kinder
mit Fragen , als zwischen Norderney und Juist am Hori¬
zont weiße Schaumköpfe emporsprangen . „ Kommt jetzt die
Flut ? Ist das das Meer ? Kommt das Wasser bis hier¬
her ?" —

Kurz vor Norddeich sah man schon das Schiff, das uns
nach Juist bringen sollte , und Landjahrwimpel und farbige
Kleider grüßten von weitem . Mit einem kräftigen Land¬
jahrheil wurden die Heranmarschierenden empfangen , sollte
es doch auf Juist nicht nur ein Lager von 60 bis 80
Mädeln sein , nein , es sollte ein Lager von 400 Landjahr -
mädeln geben ; und dies nicht in einem Steinhaus , sondern
draußen unter freiem Himmel in selbstgebauten Zelten ,
in denen je 20 Mädel mit einer Fllhrerin schlafen .

Der Tageslauf beginnt um sechs Uhr . Anschließend
Frühsport . Waschen , Flaggengruß , Lagerordnung , Singen
und Besprechungen. Auch das leibliche Wohl wird nicht
vergessen . Da wir nicht selbst kochen können, ziehen wir in
Marschkolonne zur Jugendherberge , um das Essen in
Empsang zu nehmen . In den Dünen wird es mit dem
genügenden Hunger verzehrt.

Natürlich braucht eine solch große Lagergemeinschaft
eine gute Organisation . Das ganze Lager ist in drei
Züge eingeteilt , die abwechselnd ihre Lagerdienste ver¬
richten. Sport wird viel getrieben . Außerdem erfahren wir
von der Geschichte der ostfriestschen Inseln , insbesondere
von Juist . Ist der Tageslauf vollendet, die Fahne eings-
holt und alles zur Ruhe gegangen, wird das Lager durch
Wachdienst der Mädel beschützt .
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Lehnkerlng u. Lle. W., Duisburg
Das zum Interessenbereich der Metallgesellschaft Frankfurt -

Main gehörende Speditionsunternehmen berichtet Wer «ine
Weiterentwicklung im Jahre 1935 . Die Entwicklungstendenzdes Frachtengeschäfts auf dem DortmunL - Ems - Kanal ,wie auch des Umschlagsgeschäfts in Emden befrie¬
dige jedoch seit langem nicht. Ungünstig liege nach wie vor
der Kranumschlagsbetrieb im Duisburger Hafen wegen der
fehlenden Massengüter . Im Mülheimer Hafen habe die Gesell¬
schaft gegen Jahresschluß einen Kranbetrisb eröffnet . — Der
Rohertrag betrug 2,5« (2,33) Mill . RM . . zu dem 3980 (2680)RM . Erträge aus Beteiligungen , 18V98 (—) RM . Zinsen und
12 393 (35 749 ) RM . außerordentliche Erträge kommen. Nach
Bereitstellung von wieder 59 009 RM . für besondere Zuwen¬
dungen an die Gefolgschaft, sowie nach 145 570 (128 552) RM .
Anlageabschreibungen und 191 657 (181 799) RM . anderen Ab¬
schreibungen ergibt sich einschl . 13 801 (16 813) RM . Vortrag ein
Reingewinn von 244 930 (239 433) RM .

las -Leoante -Linie AG .. Bremen
Die erste o . H .-V . der Atlas -Levante -Linie , Lei der 2,125

Mill . RM . Kapital vertreten war , genehmigte einstimmig den
Abschluß für das Geschäftsjahr vom 1 . August bis 31 . Dezember
1935 und beschloß , den Gewinn von 5661 RM . vorzutragen .
Ferner wurde di« K a p i t a l e r h öh u n g um bis zu 1,2 Mill .
RM . durch Ausgabe neuer Stammaktien zum Kurse von 100
Prozent beschlossen.

Nach Erledigung der Tagesordnung gab der Aufsichtsrats¬
vorsitzende , Herrn . Bultmann , der Zuversicht Ausdruck, daß di«
Atlas -Levante -Linie nach der festen Gestaltung ihrer Organi¬
sation und ihres Betriebes sich als rein bremisches Unter¬
nehmen günstig entwickeln werde .

Seeschiffsverkehr des Unterwesergebiets im Mai
In den Häfen des Unterwesergebiets kamen nach

Mitteilung vom Statistischen Landesamt Bremen im Mai d . I .
726 (Vormonat 701 ) Seeschiffe mit einem Raumgehalt von
817 096 (814 508) NRT . an . Davon führten 597 ( 560) Schiffe
mit 604 698 (608 142) NRT . oder 74 .0 (74 .7) v . H . die deutsch«
Flagge . Von der Gesamtzahl der Schiffe kamen 167 (179) mit
101501 (117 290 ) NRT . oder 12.4 (14 .4) v . H . der ankommen-
den Eesamttonnage in Ballast oder leer an .

Im Küstenverkehr liefen 412 (399) Schiffe mit 236 035
(259 476) NRT . ein und im Auslansverkehr 314 (302) Schiffe
mit 581061 (555 032) NRT .

Ausgehend wurden im Mai d . I . in den Unterweserhäfen
773 (736) Seeschiffe mit 855 308 (786 58s) NRT . gezählt . Die
deutsche Flagge war mit 633 (602) Schiffen mit 642 931
(581963) NRT . oder 75 .2 (74 .0) v . H . vertreten . 84 (109)
Schiffe mit 107175 (112 427) NRT . oder 12.5 (14 .5) v . H . der
ausgehenden Eesamttonnage liefen leer oder in Ballast aus .

Im Küstenverkehr gingen 402 (373 ) Schiffe mit 212 329
(189 467) NRT . ab und im Auskandsverkehr 371 (363) Schiffe
mit 642 979 (597 114) NRT .

Neuer Fischdampfer
Die Norderwerft in Hamburg hat den dritten für die Ree¬

derei Fock u . Pickenpack in Altona gebauten Hochsee-Fisch¬
dampfer — „Wrlh . Michaelsen" — abgeliefert . Das neue
Schiff ist , wie die Dampfer „Hinrich Heys" und „Julius Fock"
der gleichen Reederei , mit allen modernen Ausrüstungen und
Einrichtungen , wie FT .-Telophonie -Einrichtung . Echolot-An¬
lage usw -, versehen und fand bei der Probefahrt allseitig « An¬
erkennung .

Holland vereinheitlicht Eisenbahn
Die niederländische Regierung hat jetzt den Entwurf zu

einem Gesetz eingereicht , das die Reorganisation des gesamten
holländischen Eisenbahnbetriebes vorsieht. In der Hauptsache
handelt es sich um die Gründung einer neuen Gesellschaft mit
einem Kapital von 10 Millionen hfl . , das vom Staat über¬
nommen werden soll .

lmsterdamer Hasentarife ermäßigt
Nach Mitteilungen des „Telegraaf " werden voraussichtlich

am 1 . Juli die Hafengebühren in Amsterdam im gleichen Um¬
fang wie die Rotterdamer Hafengebühren (28 Prozent ) er¬
mäßigt .

Bolschewistische Korruption
In Kiew läuft gegenwärtig ein Riesenprozeß gegen die

Leitung der ukrainischen Gewerkschaften. Neunzehn Personen
sitzen auf der Anklagebank . Der durch Unterschlagungen
entstandene Schaden beläuft sich auf 5,3 Millionen Ru¬
bel , von denen drei Millionen innerhalb eines einzigen Jah¬
res veruntreut wurden . Urlaubsscheine , die zu einem längeren
kostenlosen Erholungsaufenthalt berechtigen und kranken Arbei¬
tern zugutekommen sollten , wurden in Masten an gesunde Per¬
sonen verkauft , die auf solche Weise unverdient zu einem billi¬
gen Erholungsaufenthalt kamen. In Kiew bestand sogar eine
Art Börse , an der mit solchen Urlaubsscheinen gehandelt wurde .

G«M-L «D »»« N
Seerederei „Frigga " AG ., Hamburg . Frigga 12 . 6 . Lulea

nach Rotterdam . Thor 11 . 6. Eefle .
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Bremen 12. 6 . Neuyork . Der

Deutsche 13 . 6 . Bremerhaven . Erlangen 12 . 6 . Durban nach
Bordeaux . Este 13 . 6 . Ouessant p . n . Cristobal . Europa 12. 6 .
Bremerhaven . Königsberg 12. 6 . Aden nach Port Said . Pots¬
dam 13. 6 . Ouessant pass , nach Palma de Mallorca . Raimund
12. 6 . Bilbao nach Le Havre . Roland 12 . 6 . Philadelphia

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Bärenfels 11 . 6 . Bombay . Braunfels 12 . 6 . Ouessant p . Lahneck
12 . 6 . Porto . Soneck 12. 6 . Lissabon . Stolzenfels 12 . 6 . Genua .
Sturmsels 12 . 6 . Aalborg

Dampfschiffahrts - Ges . „Neptun " , Bremen . Andromeda 12 . 6 .
Rotterdam nach Königsberg . Bacchus 12. 6 . Köln . Electra
12. 6 . nach Königsberg . Elin 12 . 6 . Danzig nach Riga . Fanal
13. 6 . Brunsbüttel pass, nach Königsberg . Feronia 13. 6 . nach
Varberg .. Hermes 12 . 6 . Barcelona nach Tarragona . Hero
13. 6 . Königsberg nach Danzig . Hestia 12 . 6 . Sevilla nach
Antwerpen . Irene 12 . 6 . Rotterdam nach Kiel . Luna 12. 6 .
Rotterdam nach Köln . Mercur 12. 6 . Stavanger nach Bremen .
Niobe 12. 6 . Königsberg nach Bremen . H . A . Nolze 12. 6 . nach
Königsberg . Perseus 12 . 6. Brunsbüttel pass , nach Königs¬
berg . Pollux 13. 6 . nach Rotterdam . Rhea 12. 6 . Köln nach
Rotterdam . Saturn 12. 6 . Cartagena nach Alicante . Sensal
13. 6 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Stella 13. 6. Stettin .
Themis 13 . 6 . Köln nach Rotterdam . Vulcan 13. 6 . Stettin .

Argo Reederei AG., Bremen . Adler 13 . 6 . London nach
Bremen . Alk 12. 6 . Rotterdam nach Memel . Amisia 12. 6.
Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Butt 12 . 6 . Danzig nach
Rotterdam . Ganter 12 . 6 . Brunsbüttel pass, nach Helsing-
fors . Möwe 13 . 6 . nach Hüll . Optima 13. 6 . Mäntyluoto .
Phoenix 13. 6. nach Hamburg . Rabe 12 . 6. Brunsbüttel p. nach

Königsberg . Reiher 13 . 6 . London . Schwalbe 12 . 6 . Reval
nach Bremen . Schwan 13 . 6 . nach London . Wachtel 12. 6.
Reval nach Leningrad .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Wka 11 . 6 . Istanbul nach
Oran . Arkadia 11 . 6 . Alexandrien . Delos 12. 6 . Tripolis nach
Alexandrette . Macedonia 12. 6 . Burgas nach Varna . Milos
12. 6 . Gibraltar pass . Morea 12. 6. Ouessant pass. Jthaka
12. 6 . Calamata nach Oran . Smyrna 12. 6 . Bari . Sparta
13 . 6 . Ouessant pass . Tinos 12 . 6 . Izmir nach Istanbul .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 13 . 6 .
Skutskär nach Eefle . Schwanheim 14 . 6 . Boca Grande fällig .
Gonzenheim 12. 6 . 18 Gr . S . 38 Er W . gem . Vockenheim 11 . 6 .
von Galveston . Heddernheim 10 . 6 . von Jggesund . Kelkheim
13 . 6. von Port Tampa . Griesheim 3 . 6 . von Tampa . Eschers¬
heim 14. 6 . Hamburg fällig .

F . A. Binnen u . Co., Bremen . Christel Vinnen 12. 6 .
Pernambuco pass.

Hamburg -Amerika Linie » Hamburg . New Bork 12. 6. Cher¬
bourg nach Lobh . Deutschland 12. 6 . Neuyork . Hamburg 12 . 6 .
Hamburg . Wasgenwald 12. 6 . Hamburg nach Emden . Keller¬
wald IT 6 . Rotterdam nach Bremen . Adalia 12 . 6. Vlissingen.
Cordillera 13. 6 . in Cuxhaven . Bochum 13. 6 . Lizard pass . Gera
12 . 6 . Durban nach Tjilatjap . Menes 12 . 6 . Soerabaya . Cassel
24 . 6. Antwerpen zu erwarten . Freiburg 12. 6. Pmuiden pass ,
nach Hamburg . Staßfurt 13. 6 . Rotterdam . Rendsburg 12. 6.
Kapstadt pasß nach Adelaide . Hindenburg 12. 6 . Neuorleans .
Neumark 12. 6 . Ouessant pass , nach Rotterdam . Oldenburg
12. 6 . Osaka. Friesland 12. 6 . Saigon . Leverkusen 12. 6.
Schanghai . Duisburg 12. 6 . Hongkong nach Haiphong . Kiel
11 . 6 .

' Lulea .
Hamburg -Siidamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .

Cap Arcona 13 . 6 . Rio de Janeiro . Antonio Delfins 13. 6.
Montevideo nach Santos . Cap Norte 12 . 6 St . Vincent pass.
General Osorio 13 . 6. Bremerhaven . General San Martin
13 . 6 . Santos . Espana 13. 6. Dover pass . Vigo 11. 6. Leixoes
nach Brasilien . Alrich 13 . 6 . Fernando Noronha pass . Entre -
rios 13. 6 . Emden nach Dordrecht . Holstein 11 . 6 . Cabedello
nach Antwerpen . Rio de Janeiro 11. 6 . Santos .

Deutsche Afrika -Linien . Tübingen 11 . 6 . ab Las Palmas .
Ingo 11 . 6 . ab Vissao. Wakama 11 . 6 . ab Matadi . Jlmar 11. 6.
ab Rotterdam . Adolph Woermann 11 . 6 . an Durban . Wan -
goni 12. 6 . ab Lissabon. Watussi 13 . 6 . Southampton . Urundi
10 . 6 . ab Lourenco Marques .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschisfs-Rhederei , Hamburg .
Rabat 12 . 6 . Ouessant pass Tanger 12 . 6 . Finisterre pass.
Palos 12. 6 . Rotterdam . Melilla 12 . 6 . Rotterdam . Ceuta
12. 6 . Pasajes nach Bilbao . Sebu 12. 6 . Bilbao nach Hamburg .
August Schultze 12 . 6 . Melilla nach Faro .

Waried Tankschiff Rhederei (Standard Dapolin ) GmbH.»
Hamburg . Penelope 12 . 6 . Algier nach Cuiria Elbe 12. 8 .
Stettin . Oder 12. 6 . Rendsburg . Calliope 12 . 6 . Pernambuco .
Persephone 12. 6. Maturinbar nach Aruba . Hanseat 12. 6 .
Neuyork nach London , Rotterdam und Hamburg . Baltic 12 . 6.
Neuyork nach Aruba . Harry G . Seidel 9 . 6. Aruba nach
Neuyork . Gedania 11 . 6 . Talara n . Southampton und Fawley .

Rickmers-Linie AG ., Hamburg . Sophie Rickmers 10. 6 . ab
Eensan . R . C . Rickmers 13 . 6 . ab Manila . Ursula Rickmers
11 . 6 . Ouessant pass.

Reederei F . Laeitz GmbH., Hamburg . Python 12. 6 . Cap
Finisterre p .

Besermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer : Wesermünde - Bre «

merhaven . Von Island : Helmi Sohle , Ernst Wittpfennig ,
Paul Kühling . — Am Markt erwartete Dampfer : Van der
Nordsee : Plauen , Jever ; von Island : Hinrich Freese , Presi¬
dent Rose, Elbe , Solling , Kurland ; von der norwegischen
Küste : Carl Rover . — In See gegangene Dampfer : Nach Is¬
land : Fritz Reiser , Kehdingen , Mainz , Stuttgart , Paul Küh¬
ling , Simon v . Utrecht.

Eines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph

Urheber - Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag , Königsbrück (Bez . Dresden )

5 ) (Nachdruck verboten . )
Der alte Vrahe hatte nicht wenig gebrummt . Erst die Auf¬

regungen der vergangenen Nacht und jetzt diese Hals -Lber-
Kopf-Reise. Natürlich würde er es sich nicht nehmen lassen,
seine Nichte bis zum Schiff zu geleiten , aber für einen alten
Mann war diese Eile . . .

„Eösta will es"
, hatte Ebba nur leuchtenden Auges gesagt

und eigenhändig dem Onkel den Hut aufgesetzt.
*

Im königlichen Kabinett fitzt Gustav Adolf in die Schrift
vertieft , die Oxenstjerna ihm überreicht hat . Ab und zu hebt
er den Kopf und wirft eine Frage auf . Oxenstjerna antwortet ,
erklärt , verteidigt , rät . Die gesamtpolitische Lage , der Russen¬
krieg, die Wahl zwischen dem Bündnis mit Brandenburg oder
Polen . Vergessen ist die „Aeran " und der bunte Einschifsungs-
trubel jenseits des Fensters .

Von einem anderen Fenster im linken Flügel des Schlosses
aber starren zwei Augen um so gespannter nach dem Hasen.
Maegrita Zanteres ' Hände verpflücken erregt die Spitzengar¬
dine . Wird es heute gelingen ?

Da kommt die Kutsche , — da steigt die Feindin , die gehaßte,
in das Boot ! Blutige Tröpfchen perlen auf Maegritas Unter¬
lippe , so fest beißt sie die Zähne hinein . Ruft niemand :
„Halt !" ? Stürzt kein Offizier der Leibgarde aus dem Schloß¬
hof mit einem Befehl des Königs ?

Jetzt legt das Boot drüben an . Ganz klein sind die Ge¬
stalten . Kaum , daß man sie noch unterscheiden kann . Der
Mann dort am Fallreep , der den breitkrempigen Federhut
streicht , das muß Jakob de la Eardie sein ! Ein Kreis schließt
sich um Ebba Vrahe . Sie ist nicht mehr zu sehen. Aber vom
Heck flattert über der Schanze ein weißes Tüchlsin .

Maegrita Zanteres atmet auf . Das ist Erik Liljefors
Zeichen. Sie ist an Bord , und alles ist gut abgelaufen .

Im Namen meines Herrn und Königs , Seiner Majestät
Gustavus Adolphus , Königs von Schweden. Herzogs von Wärm¬
land und Gotland , danke ich Euer Liebden für di« guten Wün¬
sche, denen Ihr im Namen Eures durchlauchtigsten Herrn , des
Herrn Kurfürsten von Brandenburg Ausdruck verliehen habt .
Die beiderseitigen , engverbundenen Interessen Schwedens und
Brandenburgs . . ."

Gustav Adolfs Hände spielen ungeduldig an den geschweif¬
ten Lehnen des Tyronsessels. Er weiß genau , daß alles , was
der Kanzler Oxenstjerna dort redet , alles , was die branden¬
burgischen Herrn dort in würdiger , zeremonieller Haltung an¬
scheinend so gespannt anhören , nur leere Worte und höfliche
VerschleieMngen sind . Nicht die politische Lage hat diese Ge¬
sandtschaft des Kurfürsten Johann Sigismund veranlaßt . Es ist
«-in Fühler , ausgestreckt, um zu sondieren , wie der Schweden-
könig sich zu dem Plan Oxenstjerna » stellt, diesem gehaßten , oft
genug von Gustav Adolf zuriickgewiefenen Wan einer Ver¬

mählung zwischen Schweden und Brandenburg . Ein Bündnis
mit dem Kurfürsten Johann Sigismund ? Gern ! Viel lieber als
mit der Krone Polens und ihrem herrischen, eroberungssüchti¬
gen Träger . Aber eine Heirat ? Nein ! Was hat die Verbin¬
dung zweier Menschen mit dem Staatswohl zu tun ? Gustav
Adolf kennt die Prinzessin Eleonora , des Kurfürsten von Bran¬
denburgs Nichte, der dieser Plan Oxenstjernas gilt , nicht. Und
sie hat auch ihn noch nie gesehen. Warum sollen zwei Menschen,
die einander nichts sind und nichts geben können, heiraten ?
Ekelhaft , unmoralisch ist das .

Immer noch redet der Kanzler . Gustav Adolf wird nervös
unter den Blicken der brandenburgischen Herren , die während der
Rede Oxenstjernas verstohlen abgleiten , prüfend auf der Gestalt
des Königs haften . „Wie auf einer Ware , die sie eventuell kau¬
fen wollen "

, denkt Gustav Adolf bitter . „Man müßte den Mut
haben , ihnen in aller Höflichkeit und Freundschaft zu sagen, daß
man bereit sei , viel , sehr viel sogar für die Freundschaft Bran¬
denburgs zu geben, aber daß eine ganz andere als die Prin¬
zessin Eleonora eines Tages den Thron Schwedens besteigen
wird , eine mit lichten Augen und wundersam schwärmerischen
Eesichtszügen, eine , um die sich alle Sehnsucht der Jugend
spinnt , ein schwedisches Mädchen, das man liebt !"

Immer noch redet Oxenstjerna . Gustav meidet die Blicke der
brandenburgischen Herren und heftet seine Augen auf den
Kanzler . Wie mühsam und schwer Oxenstjerna spricht! Ls ist
fast, als ob er sich mit Gewalt zwänge , aufrechtzustehen und den
Kopf hochzuhalten. Noch nie hat Gustav so sehr wie in diesem
Augenblick gemerkt, daß Oxenstjerna ein alter Mann geworden
ist , den die Last der Jahre zu drücken beginnt .

„. . . und so Litte ich im Namen meines Herrn und Königs ,
Seiner durchlauchtigsten Gnaden , dem Herrn Kurfürsten von
Brandenburg zu wissen zu tun . . ." Gustav Adolf schrickt plötz¬
lich empor . Was ist das mit Oxenstjerna ? Der Kanzler stockt
auf einmal . Seine Hand macht eine kurze Bewegung , als ob
sie zum Herzen greifen wolle . Sein altes , kluges Gesicht ist blaß
geworden !

Auch die brandenburgischen Gesandten haben di« plötzliche
Unpäßlichkeit des Kanzlers bemerkt. Unruhe und Bedauern
malen sich in ihren Gesichtern.

„Ihr seid unwohl , Oxenstjerna ?" Gustav Adolf ist aufge¬
standen und mit besorgter Miene zu seinem Kanzler getreten .
Der schüttelt nur den Kopf zu der leisen Frage des Königs .
„Ein wenig , Euer Majestät . Mer ich muß . . . die Ge¬
sandten . . .

"
„Ueberlatz das mir , Kanzler !"

Oxenstjerna ist wirklich unwohl . Die ganze Zeit hindurch
hat er heldenhaft gegen diese plötzliche Schwäche gekämpft. Er
will auch jetzt noch versuchen, seine Rede zu Ende zu bringen .
Aber Gustav Adolf steht schon aufrecht vor dem Thronsessel.
Seine Augen fliegen mit ruhigem Blick über die fremden Ge¬
sandten hin .

„Wir wollen an Stelle unseres erkrankten Kanzlers selber
dartun , was Wir Seiner Liebden , Unseres durchlauchtigsten
Herrn Bruders , Kurfürsten von Brandenburg in Treuen zu
erwidern haben ."

Einen Augenblick schließt der alte Kanzler wie im Schwindel
die Augen und faßt mit der Hand tastend hinter sich nach der
Lehne des Sessels . Unmöglich, jetzt noch den König zu unter¬
brechen, den Lauf der Geschehnisse aujzuhalten . Pläne ! Was
sind klug durchdachte, sorgsam vorbereitete Pläne ! Ein zur
Unzeit auftretendes Uebelsein wirst sie über Len Haufen .

Plötzlich aber horcht Oxenstjerna hoch auf . Was spricht der
König La? Er hat einen unbeherrschten Ausbruch erwartet , ein

leidenschaftliches Aufbegehren des allzu jungen , heute nervösen
Königs , so wie Oxenstjerna es von des Königs Vater . Karl IX .,
her kennt, der mehr als einmal durch unbeherrschte Heftigkeit
sorgsam geschmiedete Pläne zum Schaden Schwedens vereitellt
Hat , unkluge , glatte Ablehnung . Mer Gustav Adolf spricht ganz
ruhig , läßt keine der üblichen zeremoniellen Formeln und An¬
reden außer acht . Und was er da sagt . . . Oxenstjernas banges
Gesicht erhellt sich langsam in ungläubigem Staunen . Was der
jung« König da sagt , das sind kluge, vernünftige Reden . Mit
keiner Silbe geht er direkt auf den Plan einer ehelichen Ver¬
bindung zwischen Schweden und Brandenburg ein . Aber er sagt
auch kein Wort , das als eine Ablehnung aufgefaßt werde »
könnte. Er spricht von dem für beide Länder notwendigen
Bündnis , legt geschickt die Vorteile dar , die sowohl für Bran¬
denburg wie Schweden daraus erwachsen könnten , findet
warme , herzliche Worte der Verehrung für den Kurfürsten
Johann Sigismund , betont seine eigene Freude über die augen¬
scheinliche Bereitwilligkeit Brandenburgs , mit Schweden in
ein engeres Bllndnisverhältnis zu treten .

Oxenstjerna vergißt fast sein Unwohlsein . Die branden -
burgischen Gesandten gehen davon aus , daß die Vermählung
der Prinzessin Eleonora mit Gustav Adolf die Grundlage dieses
Bündnisses sein soll . Der König erwähnt das mit keinem
Wort , aber die GedaNdten können seine Worte so auffassen, als
ob er mit allen Bedingungen des erwogenen Bündnisses ein¬
verstanden sei, ihnen zum mindesten keine Schwierigkeiten be¬
reiten wird .

Klug , sehr klug ist diese Rede des jungen Königs . Und wie
seine Augen die Brandenburger festhalten ! Wie sicher und ent¬
schlossen seine Stimm « klingt ! Oxenstjerna muß an ein Wort
denken, das Karl IX. gesprochen hat in seinen letzten Tagen ,
damals , als er , Oxenstjerna , ihm an seinem Krankenlager Vor¬
trag gehalten hat über die Schwierigkeiten der schwedischen
Außenpolitik . „Ille faciet ! Der da wird es schaffen !" hat der
sterbende König damals gesagt und auf seinen jungen Sohn ge¬
wiesen. Den Kanzler will es in dieser Stunde Ledünken, als ob
der sterbende Karl IX. in seinen letzten Stunden Heller gesehen
hat als alle anderen .

Die Fenster des Saales klirren plötzlich . Geschützdonner rollt
vom Hafen her über die See . Einen Augenblick hebt Gustav
Adolf den Kopf höher und lauscht. Der Abschiedssalut ! Die
„Aeran " segelt. Sie bringt Jakob de la Eardie , den Russen¬
schreck, nach Reval . Bald wird auch über dieser Festung die
schwedische Fahne flattern .

Ruhig und fest führt der König seine erste Staatsrede zu
Ende.

Die Gesandten Brandenburgs sind huldvollst entlassen uru,
haben sich zurückgezogen , tief befriedigt sowohl von dem Ein¬
druck, den sie von dem König erhalten haben als auch von
seinen Worten .

Gustav Adolf verläßt seinen Königsplatz , und sein« Gedan¬
ken sind plötzlich wieder bei ganz anderen Dingen . Ebba , die
Liebe, der schamlose Ueberfall in der vorigen Nacht, die ge¬
heimen Intrigen .

„Was noch , Kanzler ?" fragt er hastig , während er mti
Oxenstjerna dem Saalausgang zuschreitet.

Tiefer als sonst beugt sich der Kanzler vor seinem jungen
Herrn . „Ihre Majestät die Königin - Mutter hat den Wunsch
ausgesprochen, Eure Majestät heute abend noch zu sehen ."

„Mir grade recht!" Gustav Adolf beschleunigt seine Schritte .
Ein grimmiger Trotz liegt in seiner Stimme .

Fortsetzung folgt .



Tagung -es Niederdeutschen Vereins sw Volkskunde
In Emden begannen im Saale des CVJM . die Fach¬

vorträge über einzelne Spezialstoffe des überaus umfang¬
reichen Gebietes der Volkskunde. Da diese eine noch verhält¬
nismäßig junge Wissenschaft ist, war es notwendig , die Arbeit
des Vereins zuerst auf ein Terlgebiet zu konzentrieren , wie der
Vorsitzende Prof . Lauffer - Hamburg eingangs ausführte .
Als solches hat man das Gebiet der Sachgüter , also des Ee -
brauchsgutes , gewählt , worüber schon eine große Menge
gründlicher Einzeluntersuchungen vorliegen . Bei der nach
Landschaften und kleineren Verbleitungsbezirken so überaus
verschiedenen Gestaltung des Eebrauchsgutes müssen noch un¬
zählige Einzelgebiete für sich erforscht werden , was noch Arbeit
auf viele Jahre bedeutet . In dieser Richtung bewegten sich
auch die Vorträge des Tages , die sämtlich durch gute Licht¬
bilder erläutert wurden , den Anwesenden viele neue An¬
regungen für Forschungen ähnlicher Art in anderen Land¬
schaften gaben und lebhaft besprochen wurden .

Dr . Schellenberg - Hamburg sprach zunächst über volks¬
tümliche Eläserformen des 18 . Jahrhunderts an der Nieder¬
elbe. Er führte die einzelnen Formen und ihre Entwicklung
vor , erklärte ihren Gebrauch und ihre Herkunft aus hessischen
Glashütten . Äehnliche Gläser und Flaschen wurden auch rn
Ost friesland gebraucht . Dr . Thomsen - Hamburg
bot eine zusammenfassende Darstellung der Stuhl - und Sessel¬
formen aus dem Elbegebiet . Hierbei ist der Unterschied
zwischen den Formen aus der Elbmarsch und denen aus der
Geest sehr auffallend . Dr . B o r ch e r s - Stettin ging auf die
grundsätzliche Fragen ein : Was ist überhaupt das spezifisch
Deutsche in der Volkskunst? Und was ist für die Gestaltung
derselben von Bedeutung gewesen? Redner zeigte das an
treffenden Beispielen aus der Volkskunst der Fischer im Gegen¬
satz zu der der Bauern im großen Raume des Kolonisations¬
gebietes Pommern .

In der Aussprache ergaben sich viele wertvolle Winke und
Hinweise auf die Methodik der Forschung. Nach der Mittags¬
pause hielt Prof . Lauffer einen Vortrag über das Problem der
Volkssymbolik, den Lebens - und Schicksalsbaum. Man glaubt
ja gewöhnlich im Lebensbaummotio eines der Hauptsymbole
urgermanischen Denkens gefunden zu haben . Aber es herrscht
große Verwirrung über diese Vorstellung , sogar in manchen
Kreisen der Fachwelt selber . Es gibt einen Kinderbaum , dann
einen Eeburts - oder Schicksalsbaum, der wirklich bei der Ge¬
burt eines Kindes gepflanzt wird und an dessen Gedeihen man
das Lebensschickjal abliest : dazu den Lebensbaum . In der sich
diesem Vortrag anschließenden Aussprache sprachen besonders
Prof . Schreiber , Dr . Schuchhard und Dr . Borchers .

Zum Schluß gab Dr . Röhr von der Deutschen Forschungs¬
gemeinschaft Berlin eine Einführung zu dem großen Volks¬
kundeatlas . In 1 ' /- Jahren ist aus den Ergebnissen von
rund 28 000 ausgesandten Fragebogen die erste Lieferung von
25 Karten entstanden , die auch im Saale auslagen . Sie um¬
fassen das ganze deutsche Sprachgebiet . In vierteljährlichen
Abständen sollen sechs Lieferungen zu zwanzig Karten er¬
scheinen ; der Atlas wird ein wertvolles Forschungs¬
instrument sein und ist doch für jeden lesbar . Es geht
aus ihm hervor , wie fünfzig bestimmte Begriffe der Volks¬
kunde an jedem der 20 000 Einzelorte gedacht sind . Auch die
germanischen Nachbarländer haben zugesagt, den deutschen

Volkskundeatlas durch einen weiteren Atlas ihrer Länder zu
einem gemeingermanischen Volkskundeatlas zu ergänzen .

Nach den Vorträgen begaben sich die Tagungsteilnehmer
zum Emder Rathaus , wo sie von Bürgermeister Meier
begrüßt wurden und dann die Rüstkammer besichtigten.

Die Entwicklung -es Arbeitseinsatzes im Mai
im Bezirk -es Arbeitsamts Emben

Der Arbeitseinsatz im Monat Mai 1936 war einerseits stark
beeinflußt durch die Beendigung verschiedener winterlicher Not¬
standsmaßnahmen , wodurch etwa rund 600 Notstandsarbeiter in
Zugang kamen. Andererseits brachte der stärkere Einsatz zu den
bezirklich stark vertretenen Saisonbetrieben (Torfwirtschaft ,
Ziegeleien , Heringsfischereien ) den erwarteten Rückgang an
Arbeitslosen . Auch bei auswärtigen Bauvorhaben , bei olden -

burgischen Torfwerken und einigen Schiffswerften konnten rund
340 Volksgenossen Arbeit finden . Für den eigenen Amtsbezirk
war das Arbeitsamt in 847 Fällen bei der Unterbringung in
Dauerbeschäftigung beteiligt , außerdem in 488 Fällen bei kurz¬
fristiger Beschäftigung . Im Vergleich zum Vorjahre beträgt
der Rückgang der Zahl der Arbeitslosen 27,3
Prozent , gegenüber dem Vormonat 13,5 Prozent . Für den
laufenden Monat kann nach der bisherigen Entwicklung mit
einem noch stärkeren Rückgang der Arbeitslosigkeit gerechnet
werden .

Große Strafkammer Aurich
Verurteilung wegen Steuergefiihrduug aufgehoben

Am 6 . Juni d . I . war vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Aurich gegen einen Einwohner aus Emden wegen
Steuerhinterziehung verhandelt worden . Diese Verhandlung
wurde bis zum 13 . Juni ausgesetzt, da noch ein Zeuge zu laden
war und weiter « Ermittlungen ängestellt werden sollten . Nach
Schluß der Beweisaufnahme am 13. Juni beantragte der Ver¬
treter des Nebenklägers — des Finanzamts in Emden — gegen
den Angeklagten an Stelle der vom Schöffengericht Emden am
28 . Februar 1936 neben" anderen Strafen wegen Steuergefähr¬
dung erkannten Geldstrafe von 400 RM . eine Geldstrafe von
2000 RM . , und Mar wegen fortgesetzter vorsätzlicher Umsatz¬
steuerhinterziehung , und auf VeröffentlichungÄefugnis zu¬
gunsten des Nebenklägers zu erkennen . Der Verteidiger des
Angeklagten beantragte Verwerfung der Berufung des Neben¬
klägers und Einstellung des Verfahrens auf Grund des Straf¬
freiheitsgesetzes . Das Urteil erging dahin : Das angefochtene
Urteil wird , soweit der Angeklagte wegen Steuergefährdung
verurteilt ist, aufgehoben . Insoweit wird das Verfahren
auf Kosten der Staatskasse eingestellt .

Frontsoldaten des Weltkrieges , tretet ein in die
NSKOB .» den Frontsoldatenbund der NSDAP .!

Opfer der Arbeit
Bei beruflicher Ausübung von Arbeiten an einem Mast der

Ueberlandzentrale Cloppenburg kam der Arbeiter Bernh .
L. der Hochspannung zu nahe . Er fand auf der Stelle
den Tod , der von einer kinderreichen Familie betrauert wrrd .

Tödlicher Verkehrsunfall
Beim Ausweichen eines entgegenkommenden Autobusses ge¬

riet ein Radfahrer in der Düsternortstratze in Delmenhorst
in die Pedale eines gerade vorbeifahrenden Radfahrers . Da¬
durch kam er zu Fall und geriet unter den Omnibus . Kurz
danach erlag der Verunglückte seinen erlittenen schweren Ver¬
letzungen.
Graf Luckner rüstet zu «euer Fahrt

In Cranz an der Elbe liegt auf der Werft von Johann
Sietas ein alter Heringslogger , der im Auftrag von Graf
Luckner für Passagierfahrten eingerichtet und vollkommen er¬
neuert wird . Das Schiff ist 170 Tonenn groß. Im Juli soll
es fertig zur Ausreise sein.

12jähriger Junge tödlich überfahren
Ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein junges Menschenleben

zum Opfer fiel , ereignete sich auf der Prooinziallandstraße
Bassum - Bremen bei Kastendiek. Ein Lastzug kam aus
Richtung Bremen in langsamer Fahrt den Wülbergsberg her¬
auf , als ihn ein aus gleicher Richtung kommender Motorrad¬
fahrer überholen wollte . Aus entgegengesetzter Richtung kamen
zwei Radfahrer . Als sich alle Fahrzeuge in Höhe des Last¬
zuges befanden , kollidierte der Motorradfahrer mit einem der
Radfahrer . Ein auf dem Sozius befindlicher Junge stürzte
und wurde vom Anhänger des Lastzuges überfahren . Er
wurde in ein Bremer Krankenhaus gebracht, wo er kurze Zeit
später seinen schweren Verletzungen erlag .

Vom Zuge erfaßt und getötet
Eine ältere , anscheinend schwerhörige Frau wurde auf der

Ottenroder Straße in Brau » schweig , als sie den Bahn¬
übergang der Reichsbahn Vraunschweig—Celle passierte , von der
Lokomonve eines nach Veltenhof fahrenden Zuges erfaßt und
getötet . Der Lokomotivführer hatte vor dem Befahren des
schrankenlosen Ueberganges vorschriftsmäßige Signale gegeben,
die die Frau aber vermutlich wegen Schwerhörigkeit nicht be¬
achtet hat . Trotz der Warnsignale ist sie langsam vor den Zug
gegangen und wurde von diesem erfaßt . Die Persönlichkeit der
etwa siebzigjährigen Toten steht noch nicht fest.

Eiu Geistesgestörter erschlägt seine Mutter

Der 31jährige Karl Handorf aus der Holtenauerstraße in
Kiel schlug am Freitag abend gegen zehn Uhr in einem
Anfall von Geistesgestörtheit zunächst einen im Haus wohnenden
Untermieter , als er durch den Garten ging , hinterrücks nieder
und verletzte ihn durch Schläge über den Kopf erheblich. Er
drang dann in das Haus ein und verletzte seine bereits schla¬
fende 59jährige Mutter durch Lattenschläge über den Kopf so
schwer , daß sie auf dem Wege zum Krankenhaus verstarb .
Der Täter ist bereits früher wegen einer Nervenkrankheit in
Behandlung gewesen.

ümlliciie keilMtikigctiliMNSer ilwis- iiml MdeiMeii

Nor-en

In das hiesige Handelsregister A unter Nr . 331 ist bei der
Firma Campen u. Co. in Norden heute folgendes eingetragen :
Der bisherige Gesellschafter Remmer Campen in Norden ist
alleiniger Inhaber der Firma . Die Gesellschaft ist aufgelöst.

Amtsgericht Norden , 8. 6. 1936 .

An dxr Gräfin -Theda -Schule in Norde» (anerkannte Mittel¬
schule für "Knaben und Mädchen) ist zum 1 . Oktober d . I . die
Stelle eines

ev . MitteWMHrlls
— nicht über 35 Jahrs alt — mit den Fächern Religion , Mathe¬
matik (oder Deutsch ) , Musik und Turnen zu besetzen . Erwünscht
Unterrichtserfahrung in anderen Fächern . Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf , Lichtbild , Nachweis der
arischen Abstammung) bis 15. Juli an den Unterzeichneten .

Nordens den 12. Juni 1936 .
Der Bürgermeister .

Nor-ernev
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis des Pferde - und Rindviehbestandes nach
dem Stande vom 3 . 12 . 1935 liegt zur Kenntnis von der Ver¬
teilung der Viehseuchenabgabe in der Zeit vom 15 . bis 28. Juni
d. I . rm Rathaus , Zimmer 3, öffentlich aus .

Norderney , den 12. Juni 1936 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Die im Jahre 1936 in Norderney auszuführende Nacheichung

der Meß - und Wiegegeräte findet in der Zeit vom 16. bis 19.,
sowie vom 22 . bis 26 . und 29 . Juni von 8V- bis 10 Uhr vor¬
mittags in der Turnhalle der Schule statt .

Die am eichpflichtigen Verkehr Beteiligten werden hierdurch
aufgefordert , ihre Geräte zu den festgesetzten Terminen dem
Eichbeamten im Eichlokal in gut gereinigtem Zustande vorzu¬
legen .

Gegenstände, deren Größe oder Art der Anbringung eine
Vorlegung im Eichlokal ausschließen (Viehwaagen , Meßwerkzeuge
für Petroleum uswZ können von dem Eichbeamten an Ort und
Stelle auf seinen Rundgängen geprüft werden . Diesbezügliche
Anträge find bereits am ersten Tage der Anwesenheit des
Beamten im Nacheichungsort mündlich oder schriftlich anzu¬
bringen .

Norderney , den 11. Juni 1936 .
Der Bürgermeister . Dr . de Haan .

KenclNIirdi ! MMlmcliiiMii

Wen-ÜMlmle I
Suche auf baldigst resp . zum
1. Juli eine

einfache Stütze
oder eine

2. Gehilfin
Angebote unter Nr . 691 an
die OTZ ., Norden .

Suche zum 1. Juli ein
freundliches junges Mädchen
als

Stütze
für Haushalt und Gastwirt¬
schaft bei Familienanschluß
und Gehalt .

Fra « G. Duhr , Marienhafe .

Suche sofort oder z. 1. Juli
eine ältere

für frauenlosen Haushalt
(3 Personen ) .
Angebote erbittet
V. Borns , Bunde ,
Kreis Leer .

Rorgenmützchen
^

auf sofort gesucht .
Näheres

Hotel „Ueüer Land und Meer ",
Emden , An der Bonnesse 0/10 .

Jüngeres

Hausmädchen
gesucht . Emden , Am Delft 22.

Ror-en
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
4. Juli 1S3K . 10 Uhr ,

an der Eerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13, Zimmer Nr . 10, ver¬
steigert werden das im Grundbuche von Norderney Band 41 U
Blatt Nr . 34 (eingetragene Eigentümerin am 16. April 1934,
dem Tage der Eintragung des Versteigerungsoermerks : Ehefrau
des Kaufmanns Norbert Joseph , Frau Dr . Irma Joseph geborene
Gabriel in Berlin -Wilmersdorf , Uhlandstraße 141) eingetragene
Grundstück: Hofraum an der Kreuzstraße , Gemarkung Norderney ,
Kartenblatt 7 Parzellen 40 und 42 , groß 3 Ar 09 qm, Erund -
steuermutterrolle Art . 938 , Gebäudesteuernutzungswert 966
Gebäudefteuerrolle Nr . 390a.

Amtsgericht Norde«, IS. 4. 1836 .

Gesucht auf sofort für einen
Eeschäftshaushalt in Wester¬
stede ein junges

nicht unter 18 Jahren , bei
gutem Lohn und guter Ver¬
pflegung . Angeb . unt . L 518
an die OTZ ., Leer.

Mo -Revarateur
erste Kraft mit Führerschein,
gesucht.

Offerten mit Lohnangabe unter
Nr. E 787 an dieOTZ .. Emden.

Gesucht zu sofort oder 1. Juli
zwei kräftige

Zimmermädchen
die auch waschen können .
Tariflohn .
Pension Fresena»
Nordseebad Baltrnm
Fernruf Nr . 11.

Suche auf sofort
kinderliebes

von 15—17 Jahren .
H . Goldenstei»,
Mühle Südgeorgsfehn .

Zu sofortigem Eintritt
wird für die Saison ein zu¬
verlässiges

mit Kochkenntnissen zur selb¬
ständigen Führung eines grö¬
ßeren Haushalts gesucht .
Gehalt 50.— Mark .

Friseur -Salon Haars » Juist .

Gesucht auf möglichst baw eine
tüchtige , erfahrene

Wirtschafterin
für größeren landwirtschaftlichen
Betrieb .

Ä. « vltns . Larrelt .
Gesucht auf sofort ein

landw . Gehilfe
16 bis 19 Jahre alt .
W . Frauzen ,
Kleinoldendorf bei Remels .

Auf sofort fixer junger

Bäckergeselle
gesucht .
Hermann Weerts ,
Bäckermeister, Friedevurg .

Suche auf sofort

zwei Arbeiter
die auch extra gut melken können
und des Nachts bei mir bleiben

Frerrch Ihnen, Engerhafe .

Für den Bezirk Emden suchen wir

eine tüchtige zielbewuhte Persönlichkeit, die

imstande ist, den Bezirk organisatorisch
- aufzubauen, aber auch in der Werbung

bestens bewandert sein mutz, als

Es werden geboten: Gehalt , Reisespesen, Provision und

Anteilprovision. Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf
erbeten an die

in Braunschweig. Ursprung 1806

Suche auf baldmöglichst einen

jüngeren Gehilfen
für die Landwirtschaft .
Reinh . Siefken jritu,
Zetel .

IMMHi ' ' MH
Durch mich sofort zu ver¬

mieten
1 . ein fast neues bequem ein¬

gerichtetes

Einfamilienhaus
(in der Nähe v . Marien¬

hafe) :
2. eine schöne in bestem Zu¬

stande befindliche
Wohnung in Marienhafe.

Folkerts , Auktionator ,
Marienhafe .

ULWUMWW
Kaufmann , 27 I . alt , Kennt¬
nisse in Eisen- u . Kurzwaren ,
Haus - u . Küchengeräten , Por¬
zellan , Glas und Steingut ,
sucht Stellung als >

Verkäufer , Lagerist,
Relsen-er

od . sonst . Beschäftigung. Ang.
u . L . 517 an d. OTZ ., Leer. 4-Zimmerwohnung

in der Adolf-Hitler -Straße
zu vermieten .
Nähere Auskunft

Emden, Adolf-Hitler -Straße 69.

Suche sof . o . später n . frdl. junges
Mädchen» 16 bis 17 I . n . ausw,
f . kl . Haushalt 3 Pers. u . kl . Geschäft.
A. Haust , schlicht um schlicht . Schr .
Ang . u. E 7S« „OTZ .

" Emden .

IMSSWI
Beamter sucht

4'IlMNMWohNUNg
in Leer .
Offerten , unter Nr . 405 an
die OTZ ., Leer.

Eine

r-Mmr-mms
zum 1 . Juli zu vermieten.

Fra« LSning, Walli «gha«sen.

Freundliche
Zimmerwehmmg

auf dem Lande an älteres
Ehepaar oder alleinstehende
Person zum 1. Juli zu vermieten
Näheres zu erst, unter E 788
bei der OTZ . in Emde « .

Gesucht auf sofort freundliches
möbi. Zimmer

Nähe der neuen Post . Angeb
unt . E 7SS «OTZ ." Emde « .



Wegen Aufgabe der Land -
Wirtschaft wollen die Eheleute tvkroe
Hermann Röhling in Bag¬
band am

dem is. M
nachmittags 1 Uhr,

bei ihrem Hause

1 Whriges Mrd.
iZMrigesMerd

mit Füllen ,

12Mrigrs Rind,
11 MrtgeS Rind
2 iWrige Rinder,
5 Schweine,
1« Kühner,
ferner

2 Wagen , 2 Pflüge , 1 Egge,1 Paar Kreiten , 1 Paar Lei¬
tern , Wagenplanken , Knüp¬
pel, led. Pferdegeschirr , For¬
ken, Harken , Eimer , 1 Dresch¬
maschine , 1 Elektromotor s4
PS .) , 1 Schrotmühle , 1 Häck¬
selmaschine , 1 Mähmaschine,1 Bohrmaschine, 1 Amboß, 1
Dezimalwaage ,

und sodann
2 Kleiderschränke, 2 Glas -
schränke, 4 Tische, 2 Kommo¬
den, IS Stühle , 3 Kisten,2 Wanduhren , Bilder und
Schilder , 1 Spiegel , 1 Ka¬
minherd » 1 Kochofen , 1 Stu -
benofen, 1 Bettwärmer , 2
Lampen , Bettzeug , 1 Spin »
rad , und was mehr zum
Vorschein kommen wird ,

im Wege freiwilliger Versteige
rung öffentlich meistbietend auf
dreimonatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen lassen.
Besichtigung 2 Stunden vorher .

Im Anschluß daran werde
ich für dritte Rechnung 1 kompl .

29S ccm , mit Lichtanlage , und
1 SürkselmaWne

versteigern .
Timmel , den 15. Juni 1836 .

Hinrich Buß,
Preußischer Auktionator .

Im Aufträge habe ich

und die Nachweise
von 3 Grasen am Tillswege

nach Westerhusen
bei Groß -Albringswehr

unter der Hand zu verkaufen.
Emden , 18 . Juni 1936 .

I . D. Woortma »,
Preußischer Auktionator .

Am

dem is. M.,
abends K Uhr,

ich in der lllferts -
schen Gastwirtschaft

in Warsingsfehn
1 . für Frau Jürgen de Buhr

Ww„ Jheringsfehn ,

das Gras
von ca. 3 Diemat Meede,
unter Sieve belegen ,

2 . für Frau Dirk Regensdorf
Ww ., Jheringsfehn ,

das Gras
von ca. 1 Diemat , in Jhe¬
ringsfehn , Rudolfswieke , be¬
legen,

freiwillig öffentlich meistbietend
auf übliche Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Timmel , den 15. Juni 1936.
Hinrich Buß,

Preußischer Auktionator .

Bauer Gerd Dieken Habben
in Bagband läßt am

Freitag , -. is. Zuni 36,
abends 7 Uhr ,

in der Gastwirtschaft von Ww.
Dirks in Ayenwolde

de« diesjährige »

von ca. 4 Diemat „Oßkamp",
unter Hatshausen belegen,

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Die Ausbietung erfolgt im
ganzen und in zwei Pfändern .

Timmel , den 13 . Juni 1936 .
Hinrich Buß ,

Preußischer Auktionator .

Nute Montag!
Im Aufträge der Herren

Vierten des Leegemoors werde
ich am

Montag, -em 1Z. Zuni,
abends K Uhr»

rm Kirtenhause auf dem
Leegemoor

die vorzüglich geratene

von etwa 40 Grafen
auf viermonatige Zahlungsfrist
öffentlich freiwillig verkaufen

Norden , den 12. Juni 1936 .
Tjade »,

Preußischer Auktionator .

Verkauf einer MWenbesttzmig
in Steinhaufen t. Sldenburs.

Mühlenbesitzer Eilert Folkerts , Steinhaufen , beab¬
sichtigt wegen vorgerückten Alters seine in Steinhaufen i . Oldbg .
mitten im Orte belegene

RWmbMlIM
verbunden mit Landwirtschaft

als die in bestem baulichen Zustande befindliche, mit gutem
Kundenkreis versehene
holländische Windmühle , Wohnhaus und Scheune,
sowie ca. 9,2V, «9 Hektar an günstiger Lage bei der Besitzung
belegenen

Garten -, Alker -, Wiesen- und Weidelündereien ,
im ganzen oder geteilt mit beliebigem Antritt durch mich
zu verkaufen . Die Ländereien sind bester Bonität und liegen fast
sämtlich an der Straße . Gebote sind umgehend bei mir abzu¬
geben. Der Verkauf erfolgt in jeder gewünschten Größe.

Neuenburg i. Sldbg .
Ed. Möhlmann, vereidigter Versteigerer.

Fernruf 238.

Im Aufträge des Lauern
Herrn Müller , Osteel, werde ich
Dienstag, den 16. Zuni,

nachmittags 8 llhr ,
die sehr gut geratene

von 5 Diemate « „Hohelohue
an Ort und Stelle am Wirde¬
weg in passenden Abteilungen
freiwillig meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigern .

Verkäufer ist bereit , auf
Wunsch das Gras mähen zu
lassen.

Norden » den 13. Juni 1936 .
Johannes Heuer, Auktionator .

Beste Ferkel
abzugeben.
K. Kromminga , Suurhusen .

Gutes älteres

Arbeitspferd
und eine

miM fette Kuh
zu verkaufen .
Johann Park , Barge
bei Detern . -

Habe ein leichteresArbeitspferd
zu verkaufen, jromm u. zugfest .

Tj . Eilers » Cirkwehrum.

,Urania -Schreibmaschine
und

M . RMchreibE«
sehr gut erhalten , zu ver¬
kaufen.
Offerten unter Nr . 690 an
die OTZ ., Norde».

ZUW ' Ull- MelMWNS
empfehlen wir ab Lager :

9X9 21mm . Gup .
Katt und Kaimt
Muschelkalk
Kalksalpeter

SftfrreMiye
SN«r«Hettalkwerre

Fernruf 101.

Haben einen guten

4/2« Spel
Isitzig , sehr billig zu ver¬
kaufen.
Hermann Tjarks , Wiesmoor .
Telephon Nr . 40.

Zu verkaufen fast »euer

auf Gummi , 2- u . cksitzig, für
Ein - u. Zweispänner , ferner

Etn> u.zmtfpümm
Kutschgeschirre

Anfragen über L 519 an die
OTZ . , Leer.

Einige FuderZers
zu verkaufen.

Hermaa« Erhoff» JheringsfehnI.

Euterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen.
W. Blohm » Aurich,
Wallstraße 8.

Makulatarvapier
srz. Lmtcn.

Ireschmaschtae
und 6—8-PS ^

Benzin-Meter
gut erhalten , gegen Kasse zu
zu kaufen gesucht .
F . Folkerts , Remels .

Anzukaufen gesucht
eine gebrauchte

Angebote mit Preis unter
L 516 an die OTZ .» Leer.

Stabile

KMSsser oder
Bottiche

für Säure , ca . 1 cbm fassend ,
möglichst nicht über 1 m hoch,
zu kaufen gesucht .

Maschinenfabrik Tram« ,
Leer, vftfriesland .

1> susnl «>» >llung
Mäntel , Kleider , Llusen etc.
^ uswshlsendungen schickt
sokort ZK. AI. ^ ndreesen ,

Loea ». kernrut 178

Seuer-NersLOerungs-
SeselWnst

..Loaftantia" .
Da die Dienstzeit des

Distrikts -Deputierte « Herrn
Brunger Dirkse« in Thunum

beendet ist , wird Termin zur
Neu - resp. Wiederwahl

anberaumt auf
Sonnabend, 2«. Zuni,

nachmittags 4 Uhr,
im A. Wilkenschen Easthofe
zu Thunum , wozu die nach
8 6 der Satzung Stimmberech¬
tigten hiermit geladen werden .

Horste«, den 13. Juni 1936.
Jakob Theile «,

Direktions -Deputierter .

AusKleerenter
kann ich noch einige Be¬
stellungen annehmen.

MM.

Am Zienstag,
dem 1«. Zmiid. 3.,

8.3« Uhr vormittags ,
findet eine

Schausilierung
auf Karolinenhos
bei Neuharlingersiel

unter Verwendung eines Häcksel¬
gebläses und unter Zusatz von
Zucker statt .

An diese praktischen Vorfüh¬
rungen schließt sich eine

Foldbesichttgung
an . Zur Besichtigung kommen
insbesondere die Betriebe der
Bauern Tj . Rieken , Gröninger -
häuser» und W . Willen , Seriem .

Alle Bauern und Landwirte
werden zu diesen Veranstaltun¬
gen hiermit eingeladen .

Der Kreisvauernführer :
E. Reents .

imii em o -m siMiiei s» sek femm
.eeteiW- !

er das kertigbrschte ? kr vertraute ciem Anzeigenteil
cier «012 .» eiu paar Sroschen tür die Kleinanzeige
„Tohnduchhalter sucht 8tellung " an — und wer die Klein-
anreige aut die 8uche schickt , cier hat das Tiel schnell erreicht
kinige in eine Kleinanzeige richtig angelegte Oroschev
schallen eine Lebensstellung — Hut ab vor solcher l -eistung !

Wer arbeitet,
der soll auch essen und . . .

täglich seinen guten Schluck haben . Und wenn es Vas wohl¬
schmeckende „Köstritzer Schwarzbier" ist. dann wird der
Körper gekräitigt und das Wohlbefinden wird erhöht.
„Köstritzer Schwarzbier" schmeckt angenehm herbwürzig.
Also Genuß und Kräftigung in einem! Eeneraloertrieb :Jacob Bohlen » Emden» Fernsprecher 2078 .

r .
Die Hebung der ersten Rate Siel¬

schoß für Mai 1936/37 in Höhe von
3 .— ^ 4- für den red. Hektar findet
tatt :
Freitag » den 19. Zuni 1936 ,
Hüllenerfehn 8— 9 Uhr bei Albers
Westersander

9.30—10.30 Uhr bei Gröneweg
Ostersander

11— 12 Uhr bei Fleßner
Schirum 1—2 Uhr bei Cordes
Lübbertsfehn

2.30—3.30 Uhr bei Gronewold
Ihlowerhörn

3 .45—4 . 15 Uhr bei Saathofs
Dienstag , den 23. Znni 1936 :
Erotzefehn West

8 — 9 Uhr Lei Onken
Großefehn Mitte

9 .30—11 Uhr bei Cassens
Aurich-Oldendorf

11 .30—1 Uhr bei Friesenborg
Wrisse 2—2 .30 Uhr bei Goldenstem
Holtrop 3—4 Uhr bei Bauer
Wiesens 4.30 —5 Uhr bei Garrelts

Reste werden auf Kosten der
Pflichtigen eingezogen.

Vesitzveränderungen sind anzu
zeigen unter Vorlegung der Ka¬
taster-Auszüge.

Oldersum, den 13. Juni 1936 .
Der Erheber ,
van Beuning

^ NM Stt WM ÜISM^ M illNtolitiM WlMtMe » m
SIN N. M1 . 4L. MM S.M llsk i» >>Mk

Vereivsweisc Kartenbestellungen solort beim
MTV. fever , kür Mitglieder des R.8 .I. I.. 1 KM .

Mit dem heutigen Tage babe icb die

Vswtwstuns
tür Oldenburg und Osttrteslsnd der

«rlglnat ISlirer- «niKeSten"
ü b ernommea .

LmIL «ts

^ ls gelernter kacbmann können 8ie
stets durcb mich beraten werden u . bitte
um gell. Tusprucb . — Herren ohne
Tort , Lriketts , Kohlen , Qas oder 8trom
und pro Tag nur 10 ktg . Unkosten .
10 . funi . I9Z6 .

Lerirksvertreter

Zum lewen Mal
findet am Dienstag , 16. Juni im

Hotel „Weihes Haas " am
Markt . Aurich » die

Zuschlietde -Lehrschau
statt. Jede Frau kann sofort selb ,
ständig und fehlerfrei arbeiten .
Ohne Vorkenntnisse ! Ohne Talent !
Neu ! Unkostenbeitrag 20 Pfg .

Mittwoch, de« 17. d. Mts .»
20.30 Uhr, „Brems Garten "

Deutsche Slenograsenschaft
Ortsgruppe Aurich.

abzugeben. Nehme evtl, emmutter¬
loses Füllen an.

Euno Enueu » Georgsfeld
der Aurich.

s Mund Nesselreste
in Abschnitten von 2 bis 20 m,mit kleinen Fehlern , liefert zu
12,40 Mark portofrei p. Nach « .,
9 Pfund sind ca. 40 bis 45 m .
Textilreste Berning , Schepsdorf

bei Lingen/Ems .

Verloren
von Holtrop nach Aurich eine

Geldbörse
mit Inhalt . Geg. Belohnung
abzugeben bei
Johann Kruse, Holtrop .

b/löbslli'snspoi 'i
t-ggsnung unljfrolükulii '

60 vc> umt l_sgsv !
Wsslsi ' bulvsnns 16.
5Isob VOcosoblulZ: Wohnung
Koni von lVUillsv - StrsÜo 17 .

tl«n Stk LNtzLnr ' LNSe ?
Miet -, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein :

E . Peters » Auktionator und Man¬
datar , Emdeu » Große Str . Nr . 23-



W-lktNötUlh üöbk ötk Mök! ^ ü^A§»§»^ Ü4^ «4^
lleber der Rhön gingen am Sonntag mittag schwere

Gewitter nieder , die wolkenbruchartigen
Regen mitbrachten . Besonders schwer tobten die Un¬
wetter in der nördlichen Rhön , im Tal der Ulster. Gewal¬
tige Wassermassen wälzten sich das Tal entlang und stau¬
ten sich in Schleid am Bahnkörper der Eisenbahnlinie . Der
Bahndamm wurde auf einer Länge von 40 bis 60 Meter
unterspült , so daß der Zugverkehr Geisa—Tann unter¬
brochen und der Personenverkehr zwischen beiden Orten
mit Omnibussen durchgeführt werden mußte . In Scheid
stand das Wasser zwei Meter hoch. Die Flutwelle brauste
bis zur Mündung der Ulster in die Werra etwa sechs
Stunden . Viel Kleinvieh ist ertrunken . Gegen 17 Uhr
hatten sich die Wasser verlaufen .

Auch ein Menschenopfer hat das Unwetter gefordert.
Ein ertrunkener Mann wurde angeschwemmt, dessen Per¬
sonalien noch nicht festgestellt werden konnten.

Arbeitsdienst und SA . leisteten die erste Hilfe . Auch
eine Hilfsmannschaft der Reichsbahnstation Vacha wurde
eingesetzt .

Außenlandung des Flugzeuges Hannover Bremen
Infolge eines Motorschadens mutzte Sonnabend nachmittag

gegen 17.40 Uhr das planmäßige Flugzeug der Strecke Han¬
nover—Bremen kurz nach dem Start in Hannover eins Außen¬
landung vornehmen . Dabei wurde das Flugzeug beschädigt und
vier Fluggäste erlitten Verletzungen.

Schwerer Automobllunlall bei Cleve - Zwei Zote
Ein schwerer Automobiluttfall , von dem eine britische Reise¬

gesellschaft betroffen wurde , ereignete sich am Sonntag nach¬
mittag auf der Provinziallandstratze Clece—Goch. Ein großer
britischer Personenkraftwagen , in dem zwei Damen und zwei
Herren fuhren , geriet auf der regennassen Straße ins Schleu¬
dern und prallte in voller Fahrt gegen einen Baum . Bei dem
heftigen Anprall wurden die beiden Frauen sofort getötet . Die
anderen Insassen , die Metzgermeister Frederic Caym und Chri¬
stian Seeh aus London wurden mit schweren Verletzungen in
Las Krankenhaus nach Cleve gebracht.

Stinkbomben ln -er Wiener Stantsoyer
In der Wiener Staatsoper und im Wiener Burg¬

theater wurden am Sonnabend während der Abendvorstel¬
lung , offenbar von Anhängern der Oppoisitionsgruppen , Stink¬
bomben geworfen . Die Demonstration galt sichtlich den Wie¬
ner Festwochen, in deren Rahmen die beiden Vorstellungen in
der Staatsoper und im Vurgtheater durchgeMrt wurden . In
beiden Theatern verließ ein großer Teil der Zuschauer -das
Haus - Große Polizeiaufgebote besetzten den Züschauerraum und
verhinderten weitere Kundgebungen .

Viehischer Mord a« einem spanischea Polizisten
In Palenciana Lei Cordoba wurde ein Beamter der Po -

lizeigruppe Guardia Civil , der in der Nähe des marxistischen
Parteihauses Dienst tat , von mehreren Marxisten Werfallen ,in das Innere des Hauses geschleppt und hier durch mehrere
Messerstiche ermordet . Als die Kameraden des Polizeibeamten
von dem Vorfall Kenntnis erhielten und gegen die Täter ein-
schreiten wollten , entstand ein Feuergefecht , in dessen Verlauf
vier Kommunisten getötet und mehrere verletzt wurden .

Amerikanische Mör-erban-e gefaßt?
Fünfzig verdächtige Todesfälle in de« letzten Jahre »

In der amerikanischen Stadt Springfield (Massachu¬
setts ) ist man anscheinend einer Bande von Massenmördern
auf die Spur gekommen, die zum Zwecke des Lebensversiche¬
rungsschwindels schon seit Jahren ihr furchtbares Gewerbe aus¬
geübt hat . Die Behörden haben sich veranlaßt gesehen , über
etwa fünfzig verdächtige Todesfälle , die sich in
den letzten Jahren ereignet haben , eine Untersuchung einzu¬
leiten .

Den unmittelbaren Anlaß zu dieser großen Mordunter¬
suchung gab der kürzlich erfolgte Tod von drei Männern , die
angeblich infolge eines Unfalles oder an Herzschwäche gestor¬
ben sind . Di« Leichenschau bei diesen drei Todesfällen ergab
jedoch , daß die Männer in allen Fällen einem Giftmord
zum Opfer gefallen waren . Ein Polizeirichter erklärte , daß in
zahlreichen der von ihm als verdächtig bezeichnet«» Todesfällen
der letzten Jahre die Verstorbenen kurz vor ihrem Tode von
Personen , din mit ihnen gar nicht verwandt waren , auf höhere
Beträge versichert worden waren , als sie angesichts ihrer Ver¬
mögenslage selbst hätten aufnehmen können.

Amerika bestellt 191 Bombenflugzeuge
Das Marineamt erteilte drei Flugzeugwerken die Bauauf¬

träge für insgesamt 191 Bombenflugzeug « . Die Eefamtbau -
kosten betragen etwa fünf Millionen Dollar .

Schüler zünden ihr Gymnasium an
Einige schlechte Schüler des Gymnasiums von Sabatsch

beschlossen, ihr Klassenzimmer in Brand zu stecken , um das
Klassenbuch zu vernichten. Es gab ein Eroßfeuer , ein er¬
heblicher Teil der Schule wurde vernichtet, doch das
Zimmer des Direktors , in dem sich die Klassenbücher be¬
fanden , blieb unversehrt und damit das Verzeichnis der
Tadel und schlechten Noten jener Gymnasiasten, die sie
durch das Feuer aus der Welt schaffen wollten . Pech !

Furchtbares Fährbootungliick in Sibirien
Wie jetzt bekannt wird , Hai sich vor einigen Tagen auf dem

Jenissei - Strom in Sibirien ein furchtbares Fäbr -
unglück ereignet . Bei dem Zusammenstoß eines Motorfähr¬
schiffes mit einem anderen Fahrzeug kenterte das Fährboot ,
das 26 Fahrgäste an Bord hatte . Nur zehn Personen konnten
gerettet werden , während die übrigen sechzehn Personen ,
auptsächlich Arbeiter eines großen Sägewerkes , ertranken .

Wie die Untersuchung ergab , besaß der Führer des Fährbootes
nicht den Zulassungsschein. Zudem hatte er im Augenblick des
Zusammenstoßes das Steuer sich selbst überlassen und war mit
« rm Eiukassieren des Faüraeldes beschäftigt.

Der Führer und Reichskanzler ließ dem Volksgenossen Hein¬
rich Matthiefen auf Pellworm zu seinem 100. Geburtstag ein
persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen.

Bei dem 10 . Internationalen Autorennen auf dem Nürburg¬
ring siegte der Deutsche Bernd Rosemeyer auf Auto-Union . Die
nächsten Plätze belegten Nuvolari , Brivio und Farina auf Alfa
Romeo vor Lang und Chiron auf Mercedes -Benz und von
Delius auf lluto -Union .

Im Wettbewerb um den Davispokal errangen Deutschlands
Vertreter gegen Irland einen 5 :0-Sieg und erwarben damit
die Teilnahmeberechtigung am Endspiel der Europa -Zone.

Der große Aufmarsch der Deutschen Arbeitsfront des Gaues
Thüringen begann am Sonntag mit einer Arbeitstagung , auf
der u . a . Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley sprach .

Reichsbahnpräsident Dr . Schacht wurde am Sonnabend zu¬
sammen mit dem deutschen Geschäftsträger Pistor von König
Georg von Griechenland in Audienz empfangen .

Der schweizerych « Bundesrat hat sich bereiterklärt , die Ver¬
handlungen mit Deutschland über die Neuregelung des Zah¬
lungsverkehrs wieder aufzunehmen .

Ale Verfilmung -er Olympischen Spiele
Der Reichsmkttister für Volksausklärung und Propa¬

ganda , Dr . Goebbels , hat der Olympia - Film
GmbH, unter der Leitung von Leni Riefen stahl die
gesamten Verfilmungsrechte der Olympischen Spiele des
Sommers 1936 in Berlin übertragen .

Die Olympia -Film GmbH, wird in Gemeinschaft mit
den deutschen Wochenschauen arbeiten .

Die Echulungsstütte -es NSLB.
Die im äußersten Nordosten der Bayerischen Ostmark ge¬

legene Grenzburg Hohenberg an der Eger wurde am Sonnabend
nach dreimonatigem inneren Ausbau als Schulungsstätte der
NSLB . und gleichzeitig als erstes Schullandheim des Gaues
Bayerische Ostmark feierlich eingeweiht .

Neue Deutschlandreise Dr . Leys
Der Neichsorganisationsleiter der NSDAP , und Reichs¬

leiter der Deutschen Arbeitsfront , D r . Ley , tritt am
14. Juni , eine neue für die Dauer von sechs Wochen vor¬
gesehene Reise durch die Gaue Deutschlands an . in deren
Rahmen er auf zahlreichen Großkundgebungen der
Deutschen Arbeitsfront und aller Gliederungen
sprechen wird . Das Programm der Reise sieht auch die
Teilnahme an fast allen Gautagungen der NSDAP . , ferner
eine eingehende Besichtigung von Siedlungen , Betrieben
und Dienststellen in zahlreichen Gauen vor . Die Reise
beginnt mit der Teilnahme Dr . Leys am Gautag der
NSDAP , in Schlesien , wobei Dr . Ley auf einer Großkund¬
gebung der Deutschen Arbeitsfront in der Breslauer
Jahrhunderthalle sprechen wird .

f".MG trage den Geist Horst MM !
Das arue Mariue -SvMchulflW in Gegenwart -es Führers getauft. - Die Zaufre-e Rudolf Heß'

(Eigener Bericht)

otz. Sonnabend vormittag um 11 Uhr lief auf der Ham¬
burger Werft von Blohm und Botz das zweite Segel¬
schulschiff der Kriegsmarine vom Stapel und wurde
von der Mutter des gefallenen Kämpfers der nationalsozia¬
listischen Revolution auf den Namen „Horst Wessel " getauft .
Die Taufrede hielt Reichsminister Rudolf Heß . In Begleitung
des Führers , der eine halbe Stunde vor dem Stapellauf
mit dem Aviso „Grille " im Hafen einlief , befanden sich der
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß , Reichsminister Dr .
Goebbels , der Reichskriegsminrster Generalfeldmarschall von
Blomberg und der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
Generaladmiral Dr . h . c . Raeder .

Als kurz nach 10 Uhr das leuchtende Weiß des Aviso „Grille "
mit der Standarte des Führers sichtbar wurde , hatte sich auf
dem Werstgelände und an den Hamburger Ufern des Elbstromes
eine unübersehbare Menge auf Straßen , Anlegebrücken,
Kaimauern , Schuppendächern und Gerüsten eingefunden , die mit
Spannung das Kommen des Führers erwartete , dessen Ankunft
erst in den frühen Morgenstunden gerüchtweise bekannt gewor¬
den war . Auf einer der Elbhellinge lag im schmucken Weiß des
Ueberwasserschiffes der Täufling zum Ablauf bereit . Ein
wunderschönes Bild , anders als bei den üblichen Stapelläufen ,
bot sich hier , denn die drei großen Masten waren schon auf¬
gerichtet. In den Toppen , am Heck und vorn am Bugsprit
wehten Reichskriegsflaggen bzw . die reine Hakenkreuzflagge/als
Gösch. Auf dem weiten Werftplatz vor dem Aufgang zur Kanzel
ist die Ehrenkompanie angetreten , die vom Segelschulschiff
„Eorch Fock" gestellt wird , das mit seinen wundervollen
schlanken Masten und Rahen unmittelbar neben der Ablauf¬
helling des neue Schiffes festgemacht hat . „Eorch Fock" ist das
Ebenbild „Horst Wessels".

Während die Menge harrend verweilt , hat der Aviso
„Grille "

, der von einem Zerstörer begleitet wird , an der Ueber-
seebrücke festgemacht. Wenige Minuten später legt das schnell
ausgebrachte Kommandantenboot der „Grille " mit dem Führer
und seiner engeren Begleitung ab . Brausende Heilrufe er¬
tönen , als der Führer die Werst betritt . Die Musikkapelle der
Ehrenkompanie spielt den Marinepräsentiermarsch und wechselt
in das Deutschlandlied hinüber , während der Führer , vom
Reichskriegsminister , vom Generaladmiral und vom Konter¬
admiral begleitet , die Front der blauen Ehrenkompanie ab¬
schreitet. Unter den Heilrufen der Zuschauer besteigt der Führer
die Täufkanzel , an deren Brüstung die Mutter Horst Wessels
Platz genommen hat .

Der Stellvertreter -es Führers
hält nunmehr die Taufrede .

„Dieses Schiff soll den Namen des Dichters und
Kämpfers der Front der deutschen Revolution
„Horst Wessel " tragen , so wie sein Schwesterschiff den
Namen des Dichters und Kämpfers der Front des Krieges zur
See „Eorch Fock " trägt . Die beiden Segelschulschiffe unserer
Kriegsmarine tragen damit Namen von Kämpfern und Dich¬
tern der gleichen Idee , von Männern , die ihr Leben gaben
für diese Idee . Die Idee heißt „Deutschland ".

Das Deutschland, das Millionen im Kampf für Deutschland
im großen Kriege erschauten. Das Deutschland , das ihnen als
Deutschland der Zukunft vor dem geistigen Auge stand. Das
Deutschland, geboren aus dem Erleben gemeinsamen Ringens ,
gemeinsamen Leidens , gemeinsamen Sterbens der deutschen
Menschen. Das Deutschland, für das Ls lohnte , das Leben zu
lassen. Ihre Hoffnung war . Laß aus der Hingabe des Einzel¬
lebens erstehe ein Leben der deutschen Gemeinschaft, würdig
ihres Opfers .

Ihr Deutschland war ei« Deutschland, getragen vom Geist
der Front , war ein nationalsozialistisches Deutschland, ohne
daß sie das Wort „Nationalsozialismus " kannten . Die Idee
dieses Deutschlands trugen die Frontkämpfer mit sich in die
Heimat . Die Idee dieses Deutschlands erhob der Frontkämpfer
Adolf Hitler zur Idee der Heimat , zur Idee des deutschen
Volkes, in Erfüllung des Vermächtnisses der Front . Aus der
Idee dieses Deutschland gestaltete Adolf Hitler die stolze Wirk¬
lichkeit des Dritten Reiches.

Im Ringen Adolf Hitlers um die Erhebung dieser Idee zur
Idee Deutschlands , im Ringen um das Werden des Dritten
Reiches ließ Horst Wessel sein Leben aufgehen im Dienste am
Führer und an seiner Idee . Horst Wessel lebte den
Nationalsozialismus vor . Auf daß er den Glauben
an den Nationalsozialismus unter den Arbeitern der Faust
verbreiten konnte, wurde der Student Horst Wessel zum Hand¬
werker Horst Wessel , vereinte er in sich den Arbeiter des Geistes
mit dem Arbeiter der Faust , vereinte er in sich den Nati¬
onalisten der Idee mit dem Sozialisten der Tat .
Auf daß er den Glauben an den Nationalsozialismus denen
geben könne, deren Leben reich an Entbehrungen ist , entsagte
er einem bürgerlichen Leben und wählte das Leben inmitten
von Arbeitern der Faust , inmitten von Arbeitslosen . Auf daß
er die Bereitschaft , das Leben für die Idee hinzugeben , bewies ,
hielt er die Fahne hoch an der Spitze seines proletarischen
Sturmes , auch als er wußte , daß „Rot -Front " seinen Tod
beschlossen. Weil Horst Wessel einer der erfolgreichsten Kämpfer
des Nationalsozialismus war , sollte er sterben.

Der tote Horst Wessel aber vervielfachte sein« Kräfte . In¬
dem Träger der marxistischen Revolution Horst Wessel er-
chossen , wurde Horst Wessel zur symbolischen Gestalt der deut«
chen Revolution , wurde er zum unerbittlichen Mahner für die
putschen Revolutionäre .

Indem Horst Wessels Lippe« verstummten , wurde sein
!ied zum Lied der deutschen Revolution , wurde zum
'iede des Deutschlands , das diese Revolution gebar . In¬

dem Horst Wessel starb , wurde „Horst Wessel " uns
unsterblich.

Schiff, trage den unsterblichen Namen hinaus über die
Meere , trage ihn unter der Flagge , unter der Horst Wessel
kämpfte und fiel ! Trage stets mit dir den Geist Horst
WesselsI Uebertrage den Geist Horst Wessels den Jungen ,
die auf dirku Männern erzogen werden . Uebertrage ihnen de»

anderen , den Geist der Pflichterfüllung über den Befehl hin¬
aus , den Geist, der Entbehrungen aus sich nimmt um einer
Idee willen , den Geist der persönlichen Schlichtheit und Ein¬
fachheit, den Geist, der das Sein über den Schein stellt,
den Geist des Dienens am Ganzen , den Geist der Hingabe
des Lebens für Deutschland ! Uebertrage ihnen den iüeist ,
der die Fahne hochhält bis zum letzten Atemzug , ob auch das
Schiff versinkt. Uebertrage ihnen die Liebe, übertrage ihnen
die Treue zum Führer !

Wir grüßen den Führer , der das neue Deutschland schuf,
em wir es danken, daß deutsche Schiffe wieder ihre

Fahne in Ehren zeigen können, die stolze Fahne eines
freie» Volles !"

Das Sieg -Heil auf den Fübrer hallt von den hohen Schiffs¬
wänden und den Mauern de " " "

Deutschlandlied klingt auf .
der Werftanlagen wider . Das

Der Zausakt
Dan « vollzieht die Mutter des toten Helden , Frau Mar¬

garete Wessel , die feierliche Namensgebung mit de« Worten :
„Ich taufe Dich „Horst Wessel !"

Der Startschuß ertönt , und unter Sieg -Heil-Rufen und deir
Klängen des Liedes des Dichters der deutschen Revolution
gleitet das stolze Schiff erst langsam , dann schneller und
schneller glücklich in sein Element .

Im Aufträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine legre
der Chef des Marinekommandoamtes beim Oberkommando der
Kriegsmarine , Konteradmiral Euse , am 13 . Juni um 11 Ubr
am Grabe Horst Wessels einen Kranz nieder , zur gleichen
Stunde , in der das zweite Segelschulschiff der Kriegsmarine ,
das den Namen des deutschen Freiheitskämpfers in Zukunft zu
tragen berufen ist, in Hamburg vom Stapel lief .

„ Horst MW "
, -as neue EmlsOulWss

Das neue Segelschulschiff der Kriegsmarine „Horst
Wessel "

, das wie sein etwas kleineres Schwesterschiff „Gorch
Fock " der Ausbildung des seemännischen Nachwuchses der
Kriegsmarine dient , ist hauptsächlich für Fahrten in den
heimischen Gewässern bestimmt . Die Hauptabmessungen sind :
größte Länge des Schiffsrumpfes 81 Meter , größte Länge mit
Bugsprit 90 Meter , größte Breite 12 Meter ; der Tiefgang be¬
trägt 5 Meter , die Wasserverdrängung 1750 Tonnen .

Das Schiff ist eine Dreimastbark mit einer größten
Segelfläche von etwa 2 000 qm . Die Höhe der Masten über
der Wasserlinie beträgt etwa 45 Meter . Ein 750 PS .-MAN -
Hilfsmotor befähigt das Schiff, nur mit Motorkraft fahrend ,
eine Geschwindigkeit von zehn Knoten zu erreichen.

Etwa 200 Anwärter für die verschiedenen Laufbahnen der
Marine können mitschiffs in zwei großen Räumen auf dem
Zwischendeck untergebracht werden . Außerdem ist eine ständige
Besatzung von neun Offizieren , 13 Feldwebeln , 26 Unter¬
offizieren und etwa 30 Mann an Bord .

Der Neubau ist das 33. von der Werft von Blohm u . Boß
gebaute Segelschiff. Das Schiff wurde am 1. November 1935
bestellt. Am 15. Februar dieses Jahres wurde der Kiel gelegt.
Die Ablieferung wird im September erfolgen .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser- Ems , E . m. b . H„
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerls , für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport i . V . Menso Fol¬
kerts , sämtl . in Emden . — Berliner Schristleituna : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,
Emden . — D . A. V . 1936 : Hauptausgabe über 23 MO, davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat«
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für di«
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: V für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.
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-er NSB.

MWOrrvereln
.WM" Norden

Mittwochabend 8.30 UhrVersammlung
bei Gastwirt B . Müller .

Der Borstand .

Nestelten Sie noch heute die SW.
Gottes Güte schenkte uns heute ein munteres

AKAEiLiril
In dankbarer Freude

Lvdivtg Rademacher und Frau
Detern , 12. Juni 1936 ^ retine, geb . Janssen

V. . .. ,. .. . ^

Ihre Verlobung geben bekannt

Paula Nwntignv
Gustav Kindel

Schiffs-. Zacht- und Voolssegel

Emden , den 14. Juni 1936
Adolf-Hitier -Stratze 120

WagenplSne , Markffev
usw . liefert

Meinhard Rieten
Segelmachermeister, <8r « v eil
Pelzerstratze 59. — Telefon 2823 .

Ws Verlobte grützen

Hinrika Janssen
Johann Mams

Hollrop
13 . Juni 1936
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ckrichsbaten bis rur Lanckung
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erlebnisreiche Labrt I
Vucb ckie ckeutscbe Jugenck ist

herrlicb villlcommen
Dienstag , 16 . Juni
Alittvocb , 17 . suni!> « !

'
8 .3V Obe abencks
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^ SonaervarslelliiilSea !
k̂ ukerckem :
AUtt^ ocb , «len 17 . Juni ,

4 Obr nscbmittsgZ
«roste JugenavorsleNunS

imi'liei' i.iMMk
Oer Vorverlcsut bat begonnen

Versll8l3lter : Lrieckricb Vo58,
Ore8ckev 1

Am 11. ds . Mts . verstarb
unser Mitglied , der

Kriegervater

MM « eis
Blomb erg

Antreten zur Beerdigung
Montag um Vg2 Uhr Lei
Gastwirt Cornelius.

Berel« der
Emder Gemüsebauern e.B.

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht, das Ableben
unseres Mitgliedes

Sl» r KM Mer
bekanntzugeben.

Sein Andenken werden
wir in Ehren halten.

Beteiligung an der Be¬
erdigung ist Pflicht.

Der Borstand.

Tannenhausen,
den 13. Juni 1936.

Gestern wurde uns unser
liebes Söhnchen

Mann Mo
ourch den Tod entrissen .
Nur kaum drei Wochen
war er unsere Freude .

In tiefem Schmerze
MoGMN UlMtlM
Beerdigung am Dienstag ,
dem 16. Juni , 2hz Uhr,
vom Friedhofstor aus .

Die Verlobung meiner
Tochter Etisabeth mit dem
Gärtner Menno Herlqn
beehre ich mich anzuzeigen

Statt Karte «.
Meine Verlobung mit

Frl . Elisabeth Thobe « ,
Tochter des verst. Bauern
Thoben und feiner Ehefrau ,
geb . Peters , beehre ich mich
anzuzeigen

Theene.
Juni 1936. Emden.

Statt Karten !
Ihre am 11. Juni 1936 vollzogene Vermählung geben bekannt

Albert Gerspacher und Frau
Christiane, geb . Imme «

Groningen (Holland)
Noorder Binnensingel 20

Ihre am 13. ds . Mts . vollzogene
Vermählung geben bekannt

Emden. 15. Juni 1936

lllMM
Helene, geb . Brouwer

Gleichzeitig danken wir bestens für
die uns erwiesenenAufmerksamkeiten

Vin 1Z. ck, ^1t8 . verstört » uv8er
lieber Kollege

6er Ltellms^iermeister

^ lrlie Ilmen
su8 Victorbur .

Vis allreit treuer Kollege verclev vir 8eir>er 8tet8
gecienlccn .
Oie 8tellm36ier- un6 ^ 3ro88erieI)3u--Innun §

tür 6en kezierunzsbeLirk ^ urictl
Ioo 8 tell , Obermeister .

Inseriert in der OTZ .

Lmcke » , ckev 1Z. Juni 19Z6.
Heute mittag ist unser « liebe Tocbter , meine

8cbvester unck 8cbvägerin

I-Isnn ^
im Vlter von Z2 Jabren sankt entsekiaten .

In stiller Trauer
klein rieb Oagelur aun un «1 Lrau
Jobavne , geb. Veicbmsvn
Lritr Oagelinauu m»«l Lrau
lkertba , geb . van Oyclc.

'Mr bitten , von Leileiclsbesucben sbseben ru vollen
Oie keeräigung Locket am kMttvocb , ckem 17. Juni ,

nachmittags Z Obi , vom 8terbebause ketlrumerstr . Zl
aus , statt .

Victorbur , cken IZ. Juni 19Z6.
Heute morgen verscbieck vacb lcurrer , bettiger

Krsvlcbeit unser guter Vater , 8cbviegervater , Orokvater ,
krucker, 8cbvager uvck Onlcel,

6er Ltellmskjiermeister

^ Irlce ?6inrjc^i8 Ilinen
im vollencketen 74. Lebens)abre .

Oie trauern6en Km6er
unck Vnvervanckten .

Leerckigung am Dienstag , ckem 16. suni , nacbwittags
2.Z0 Llbr aut ckem krieckbot. Trauerteier pünlctl . 2 Obr .

'Vestersancker, cken IZ. Juni 19Z6.
Ls bat Qott ckem Vllmäcbttgen gstallev , mein «

liebe krau , meiner Kincker treusorgencke blutter , unsere
liebe Tvcbter , 8cbviegertocbter , 8cbvester , 8ckvägeri » ,
Tante nvck Kusine

^6oy
'e äasklioks

geb . Leiteimann
im blübevcken VIter von 24 Jabren in ckie Lvigbeit
abruruken .

In tieter Trauer

I6emmo ZsstsioC
Kincker , Litern unck Oescbvister .

Die Leerckigung Locket am ^littvocb , ckem 17. Juni ,
um 2 Llbr in VTesne statt .

Vm II . suni 19Z6 verscbieck nacb lcurrer , scbverer
Kranlcbeit unser lieber Kamerack

6er Oetreite

I - jeinrict ) ? o !) 1
Lr var ein ganrer 8olckat. Oie Kompanie virck sein

Vnckenlcen stets in Lbren halten .

1 ./ ? 2 Akt . 6 K6erkor6
kackura , Llauptm u . Komp -Obek
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Germania Leer Mgi siern SM« 1:0 <l :»>
Eln verdlenlek Sieg

„Es ist noch alles drin " so schrieben wir am Sonnabend
anläßlich einer Betrachtung über das obige Spiel . Nach der
sestrrsen Niederlage da» Emder bleibt aber nur noch zu sagen,
„es ist nichts mehr drin "

, und der dritte Verein , der
den bitteren Weg des Abstieges zu beschreiten
hat , heißt VfB . Stern - Emden . Der Vorjahrsmeister ,
der durch seine Taten lange Zeit ausgefallen war und der
fraglos viel für die Wertgeltung des ostfriestschen Futzball -
spoAes tat , hat damit der Bezirksliga angehört . Alles ist im
Fluß , und nichts ist beständiger als der Wechsel . Es besteht
noch wohl eine ganz winzige Aussicht auf Erhaltung der
Klassenzugehörigkeit. Dieses „Heil" mutz aber schon von den
Oldenburger Sportfreunden kommen, indem diese in den beiden
letzten Spielen restlos versagen . Aber wer vermag das für
möglich zu halten , und welche Mannschaft wird sich einer so
klaren Chance , wie sie die Oldenburger im Augenblick be¬
sitzen, begeben ! Wir glauben : es ist aus !

Wenn wir diesen Fall etwas breiter behandeln , so geschieht
das nur , weil wir das Ausscheiden des zweiten ostfriestschen
Bezirksligavereins für einen bedauerlichen Rückschritt, für
einen nicht so schnell wieder gutzumachenden Verlust im Hin¬
blick auf den ostfriesischen Sport halten .

Wie eine Einteilung künftig aussehen mag , können wir
nicht sagen. Keiner wrrd jedoch abstreiten , datz die Bezirks¬
liga in ihrem heutigen Umfange eine Staffel war , die sich
sehen lasten konnte. Es war schwer , sich in ihr zu halten oder
sich sogar ganz durchzusetzen . Fast alle Mannschaften konnten
etwas , und die weite Fassung der Staffel , zu der Bremen ,
Unterweser , Oldenburg und Ostfriesland bekanntermaßen ge¬
hörte » , wirkte außerordentlich interessant und abwechslungs¬
reich. Aus diesen Gründen wäre auch die Beibehaltung der
Bezirksliga nur wünschenswert . Bleibt sie bestehen, dann ist
aber in Zukunft nur noch ein ostsriesischer Vertreter dabei ,
und dieser wird es aus vielen Gründen schwerer haben , sich
zu behaupten , als im Verein mit einer zweiten Elf . Be¬
züglich des Ausscheidens der Emder wäre noch zu sagen, datz
es abwärts leichter geht als nach oben . Und in den unteren
Klassen ist das Leder ebenfalls — rund .

Sollte eine Umgruppierung eine Zusammenfassung der
besten Vereine des Kreises Oldenburg -Ostfriesland unter Ein¬
schluß der Delmenhorster Vereine zur Folge haben , so ginge
solches in Ansehung unserer Belange noch an .

Wäre aber eine weitere Teilung dieses Kreises — also
etwa Ostfriesland unter sich — geplant , so wird sich der
größte Teil der ostfriesische» Fußballer darüber klar sei»,
daß eine solche Einteilung nichts anderes wäre , als ein
Rückfall in die Zeit , in der Ostfriesland isoliert war .

Don Kriegsende bis 1928 versuchten immer wieder die jeweili¬

gen Meister der damaligen Ai-Klasse, wie SuS . Emden , Ger¬
mania -Leer und die Sog . Aurich, weiterzukommen. Es ge¬
lang jedoch immer wieder daneben , bis endlich 1928 Spiel
und Sport Emden als erster Verein am Zuge war . Es
folgten dann Germania - Leer und Stern - Emden ,
die ja , wie bekannt , die Entwickelung ganz stark vorantrieben .
Die Auricher erzwangen ebenfalls den Aufstieg, und so er¬
gaben sich auch für weitere Mannschaften lLoga und West¬
rhauderfehn , neuerdings ETV -) , die Möglichkeiten, sich höher
einzustufen . Wenn nun in irgendeiner Form versucht würde ,
Oftfriesland — oder so ähnlich — für sich arbeiten zu lasten,
so wäre das fraglos , wie schon gesagt, ein Rückschritt — und
ein Rückfall in Zeiten , an die man sich heute nicht gern mehr
erinnert . Die Vergünstigung , datz der jeweilige Meister mit
den anderen um höhere Ehren kämpfen kann, ist nur von be¬
dingtem Wert , da sich die heimische Spielstarke nur im Ver¬
kehr mit den autzerostfriefischen Mannschaften hebt oder auf
annehmbarer Höhe bleibt .

Es könnten sich also Gefahren für den ostfriestschen Futz-
ballsport ergeben, wir möchten sie hiermit aufzeige« , haben
aber andererseits auch das Vertrauen , datz man nicht blind ist.

In der Bezirksliga gab es also zunächst das Ergebnis :

VfL . Germania -Leer — VfB - Stern -Emden 4 :9 (1 :8)
dann die kleine lleberraschung ,

Brema -Breme « — Bremer Sportfreunde 1 :1

Hiernach ordneten sich die Vereine wie folgt:
VfB . Oldenburg
Bremer SV .
Sparta -Bremerhaven
Germania-Leer
Bremer Sportfreunde
SuS - Delmenhorst
Mil .-SV . Bremen
Woltmershausen
Blauweitz -Bremen
Stern -Emden
Sportfreunds-Oldenburg
Brema-Vremen
VfB. Lehe

Die Germanen erzwa «
vierten Tabellenplatz . H
Sonntag in Oldenburg g .
schlossen« Leistung wie gestern, dann kann ihr vierter Platz
von den Bremer Sportfreunden wohl kaum mehr gefährdet
werde«.

24 18 4 5 88 :35 34 .14
24 14 6 4 88 :43 34 :14
21 14 2 8 59 :45 39 : 18
23 8 8 7 59 :44 24 :22
23 9 6 8 57 :49 24 :22
24 9 6 9 37 :36 24 :24
24 19 3 11 51 :59 23 :25
24 8 6 19 69 :84 22 :26
23 8 S 19 43 :49 21 :25
24 8 3 13 42 :57 19 :29
22 8 2 12 35 :W 18 :26
24 8 6 12 39 :59 18 :39
23 5 5 13 29 :53 15 :31

durch ihren Sieg über Stern den
ltlich zeigen sie auch am nächsten

die Sportfreunde eine solche ge-

Jas letzte Bezirksligaspiel -er Sterner ?
Eme Mas -u hohe Niederlage

„Hoffentlich wird diese Begegnung Stern —Germania das
Spiel der Spiel e .

" So schrieben wir in unserer Vorschau.
Das erwartete große Spiel wurde es nun leider
nicht . Die gestern von beiden Mannschaften gebotenen Lei¬
stungen standen auf keiner allzu hohen Stufe . Aber wie schon
so oft in Spielen , in denen so viel auf dem Spiele steht, leidet
in den meisten Fällen die Qualität . So war es auch gestern.
Beide Mannschaften zeigten einen enormen Eifer . Alle Mann
waren so recht bei der Sache. Dieses konnte denn auch mit ver¬
schiedenen spielerischen Mängeln wieder aussöhnen . Das Er¬
freuliche war , daß das Treffen in einer anstän¬
digen Art und Weise ausgetragen wurde . Daran
hatte nicht zuletzt der Schiedsrichter das Verdienst . Wenn er
auch recht oft mit seinen Entscheidungen bei den Zuschauern
auf Widerspruch stieß , die Hauptsache war jedenfalls , datz er
das Spiel sicher in der Hand behielt und somit unerfreuliche
Szene» aushlieben . In punkto Abseits traf er allerdings manch¬
mal daneben .

Die Sterner verloren das Treffen reichlich hoch. Vier Tore
waren sie bestimmt nicht schlechter . Ihr Angriff konnte sich bei
der durch den rein devenstv arbeitenden Mittelläufer Otto
Houtrouw verstärkten Hintermannschaft Leers nicht durchsetzen .
Und damit sind wir schon bei der Leeraner Elf . Diese Auf¬
stellung wird vielleicht vor dem Spiel bei vielen Kopfschütteln
erregt haben . Das Spiel bewies jedoch , daß die Hintermann¬
schaft durch diese drei Verteidiger den Gegner überhaupt nicht
zum Zuge kommen ließ . Nur wenige klare Torchancen hatten
die Sterner . Was Wieken als aufbauender Mittelstürmer nicht
bekam, wurde in den meisten Fällen schon eine Beute von Otto
Houtrouw . Ebenso lieferte Giere in der Verteidigung ein Spiel ,
woran sicher auch die Pessimisten Freude gehabt haben . Seine
Sicherheit wirkte imponierend . Sein Nebenmann Engels , der
Spielführer der Elf , war wuchtig und hart , wie wir das von
ihm gewohnt sind . In der Läuferreihe bot der rechte Läufer
Wieken eine ausgezeichnete Leistung . Nicht selten erntete er bei
offener Szene Beifall . Sein Aufbauspiel war sehr gut . Heuten
erreicht« ihn nicht ganz, ohne aber abzusallen . Im Sturm
halt « Wieke» die Aufgaoe zu erfüllen , feine Nebenleute von
hinten heraus ins Feuer zu schicken . Diese Aufgabe war nicht
so einfach . Er wurde aber im großen und ganzen gut damit
fertig . Werner als Halbrechter war einfach nicht wiederzuer -
kennen- Selten sahen wir ihn so eifrig bei der Sache. Immer
wieder schickt« er seinen schnellen Nebenmann mit brauchbaren
Vorlagen auf die Reise. So — und nicht anders möchten wir
ihn immer sehen . Sein Kamerad auf der linken Seite schien
gestern von allen guten Geistern verlassen zu sein. Schlechtes
Zuspiel war bei ihm nur so an der Tagesordnung . Daß er
seine Verletzung erst halb Überstanden hat . entschuldigt natürlich
vieles. Zu bemängeln ist das übertriebene Ballhalten. Von

den Außenstürmern war zunächst Seeger „das große Frage¬
zeichen" . Seine Aufstellung wurde nicht von allen gutgeheitzen.
Aber er sorgte dafür , daß auch der letzte Zweifel behoben
wurde . Seeger , noch einer von der alten Garde , ist ein Kämpe ,
der nicht nur mit den beiden Füßen , sondern auch mit dem
Kopfe Fußball spielt . Datz er aber alle vier Treffer auf sein
Konto bringen konnte, hätte wohl niemand erwartet . Einer
noch schöner als der andere . Eitel auf der anderen Seite
bekam gestern sehr gute Sachen und hat auch recht gute Vor¬
lagen hereingegeben . Nur darf er sich das nicht angewöhnen ,
sich allzuviel in reinen Mann -gegen-Mann -Kämpfen zu ver¬
zetteln .

Die Emder boten nicht mehr das zügige Spiel der Vorjahre ,
wo sie schon in so und so vielen Kämpfen die Zuschauer ent¬
zückten. Wir denken da nur an Hajo Müller . Heute nur noch
ein schwacher Abglanz früherer Jahre . Datz Schacko Müller
draußen stehen mutzte , war natürlich doppeltes Pech . Vielleicht
hätte er seine Mannen besser ins Spiel bringen können, als
Bents , der auf dem Mittelläuferposten doch allzu sehr fehlt .
Die Emder Läuferreihe war zu stark mit der Abwehr beschäftigt
und konnte somit dem Sturm keine Hilfe zuteil werden lassen.
Die Verteidigung hatte in Seebens ihren besten Mann . Tor¬
wart Gerhards war für die Niederlage nicht verantwortlich ,
wenn er auch nicht den Eindruck unbedingter Sicherheit hinter -
lietz.

Nach den schönen Sommertagen gab es gestern mal wieder
Regen . Gerade gegen drei Uhr öffnete der Himmel „seine
Schleusen"

, und so blieb der erwartete Massenbesuch aus . Im¬
merhin konnte man in Anbetracht dieses schlechten Wetters mit
der Anzahl der Interessenten noch zufrieden sein, als der
Schiedsrichter , Rebers -Bremen , mit zehn Minuten Verspätung
folgende Mannschaften auf das Spielfeld führte :

Leer : Schweiger : Engels , Eiere : H. Wieken, Dr . O . Hou¬
trouw . Heuten : E. Houtrouw , Werner , W . Wieken, R . Hou¬
trouw , Seeger .

Emden : Gerhards ; Trentmann . Seebens ; Springelkamp ,
Röhr , Peters : Klingelhöfer , Dinkels , Kayser , Bents , K.
Müller .

Stern hat Anstoß und kommt gleich gut durch, aber Otto
Houtrouw fängt die Vorlage nach rechts ab. Beide Mann¬
schaften tasten und suchen die Schwächen des Gegners zu er¬
forschen . Die erste Ecke kurz nach Beginn verwirkt Giere . Sie
bringt aber nichts ein . Der Rasen ist durch den Regen natz
geworden und bereitet den Spielern viel Schwierigkeiten . So
wird Heuten bei einem Angriff des rechten Emder Flügels
überlaufen , doch Otto Houtrouw bannt die Gefahr . Einen
Strafstoß schickt Wieken zu Eitel H„ der aber nur auf Kosten

Nanu, EM! Ein KlasstMiliterWed!
Emder Turnverein — Germania Papenburg 8 :8 s8 :3j

Nach langer , langer Zeit hatte man endlich einmal wieder
Ne Gelegenheit , die in früheren Jahren so beliebte Papen -
burger Mannschaft in Emden innerhalb eines Freundschafts¬
treffens wirken zu sehen . Nun , ihre Spielweise hat sich gegen
frühere Jahre um nichts verändert . Ohne besondere Schnör-
keleien zog man energisch vom „Leder"

, immer wieder wurden
die schnellen Flügel mit Steilvorlagen in Bewegung gesetzt,
und vorne stand ein knochiger Mittelstürmer , der eine stete-
Gefahr für das Emder Heiligtum bedeutete . In den Hinteren
Reihen war der Mittelläufer Meyer , bekannt von seiner
kurzen Gastrolle , die er bei den Germanen in Leer absolvierte ,
die hervorstechendste Erscheinung. Die Emder Turner hatten
den kampffreudigen Gästen in diesem Punkte gestern nichts
gleichwertiges entgegenzusetzen. Der gesamte Sturm , mit Aus¬
nahme von Butz , überbot sich an Harmlosigkeit , allerdings mutz
man berücksichtigen , daß Esten sowie Remmertzen ersetzt werden
mutzten. Ebenfalls war die Hintermannschaft nicht auf Sicher¬
heit geeicht . Unter diesen Umständen war es weiterhin kein
Wunder , daß der neugebackene Meister bei Spielschlntz mit
glattem Klassenunterschiede als Geschlagener vom Platze zog .
In der ersten Kreisklasse müssen andere Leistungen geboten
werden , falls die Klassenzugehörigkeit gewahrt bleiben soll .
Ueberraschend der schwache Besuch , anscheinend war alles nach
Leer verzogen.

Bereits in der ersten Spielhälste konnten die Gäste durch
zügige Angriffsleistungen einen glatten 3 :9-Vorsprung er¬
ringen . Den Emdern war verschiedentlich die Möglichkeit ge¬
boten , ihrerseits den gegnerischen Torwart einigemal zur
Kehrtwendung zu zwingen , aber reichliches Pech vereitelte
jeglichen erfolgreichen Abschutz. Nach der Pause erwartete
man , leider vergeblich , einen energischen Zwischenspurt der
Turner . Das Gegenteil traf ein . die Germanen drückten die
Emder zeitweise ganz in deren Spielhälste zurück . Noch zwei¬
mal mutzte sich Rademacher durch den GLstemittelstürmer ge¬
schlagen bekennen. Ueberglücklich verließen die Papenburger .
die übrigens in ihrer bunt zusammengewürfelten Tracht eigen¬
artig aüffieleu , den Bronsplatz .

einer Ecke gebremst werden kann ; Wieken köpft diese ins Ans -
Bei einem weiteren Angriff der Leeraner gibt es ein Hin und Her,

bis schließlich Seeger den Ball mit der Stirn erwischt nnd
ihm in der zehnten Minute in feiner Manier die ge¬

wünschte Richtung gibt .
1 :9 für Leer . Eine Steilvorlage von Werner an Wieken schießt
dieser vorbei . Nachdem Rudi dann verschiedentlich zu kurzes
Abspiel zeigt , wird bei einer Abwehr Wirkens dieser von Bents
reichlich grob genommen. Der verhängte Strafstoß bringt aber
nichts ein . Bents spielt sich schön frei und gibt steil zu Hajo
Müller , hier ist aber Eiere da, der klären kann . Der Gegen¬
angriff scheitert bei Seebens . H. Wieken rettet verschiedentlich
gegen Tnll Dinkela und holt sich Beifall auf offener Szene . Ein
Durchlauf von Eitel wird von Trentmann geklärt durch Rück¬
gabe zum eigenen Tormann . Eine Flanke von Eitel versiebt
Rudi gleich darauf durch mangelnden Einsatz. Dann schießt der¬
selbe Spieler eine Flanke von links aus der Lust vorbei . Einen
von Otto H. verwirkten Strafstoß hält Schweiger leicht. Er kommt
rechts durch, wo Werner knapp über die Latte funkt. Dan «
gibt Bents wunderschön steil zu Dinkela . Schweiger läuft her¬
aus , klärt aber zu kurz ; Giere wehrt ab zur Ecke , die verschossen
wird . Die Emder drängen leicht und wollen das Tor aufholen .
Eine gefährliche Flanke köpft Otto aus der Gefahrenzone her¬
aus . Bei einem Angriff gibt Werner an Rudi H . , der läßt
aber das nasse Leder rollen . Wiederum vermasselt der Halb¬
linke etwas später eine gute Gelegenheit . Dann überspurtet
Hajo seinen Widersacher, aber Engels holt ihn wieder ein und
schlägt zur Ecke , die Hajo Müller auf das Tor zielt . Stern
kommt gleich darauf wieder rechts gefährlich durch, aber Engels
köpft fein ins Feld zurück. Kurz darauf windet Bents sich durch ,
umspielt zwei Mann , funkt aber weit vorbei . Die erste Hälfte
schließt mit einem Angriff der Germanen ab , doch rettet See¬
bens fein gegen Germanias Rechtsaußen .

Der Anstoß der Leeraner kommt nicht weit . Im Gegenstoß
gelangen die Gäste links durch, wo Engels zurückspielt. Schwei¬
ger läßt das Leder aber fallen und kann nur durch kühnes
Auf-den-Vall -Werfen retten . Ein gegen Leer verhängter Straf¬
stoß wird von Schweiger ins Feld zurückgefaustet, wo Eiere
dann endgültig klärt . Selbst die geringsten Verflöge werden von
dem Unparteiischen geahndet . Eine Flanke von Eitel nimmt
Werner direkt aus der Luft und knallt vorbei . Dann verwirkt
Seebens wieder einen Strafstoß , den Rudi an Wieken aügibt ,
dieser schießt jedoch hoch darüber . Eine hohe Flanke von Müller
kann Schweiger fangen . Dann spielt Leers linker Flügel sich
schön durch , aber Seebens ist auf dem Posten und rettet zur
Ecke , die nichts einbringt .

In der 18. Minute erhöht Leer aus 2 :8. Werner kommt
schön durch , paßt wunderbar zu Rudi . Dieser läßt aber
den Ball vorbei . Zu seinem Glück steht Seeger da und

schießt einen Schrägschuß unhaltbar ei«.
Bei einem Angriff der Emder schießt Hajo , aber Schweiger hält ,
läßt jedoch wieder einmal das Leder fallen , wo dann Heuten
retten muß . Dann gibt Werner nach links , wo Seeger von
Seebens wieder nur auf Kasten einer Ecke gestoppt werben
kann . Dann muß Leers Torwart weit herauslaufen , um den
Ball vor dem gegnerischen Linksaußen in Empfang zu nehmen.
Tüll , der einstmals so gefährliche Torschütze , weiß mit einer
Steilvorlage nichts anzufangen . Sein Schütz macht Schweiger
wenig Mühe . Kurz darauf hat Stern die größte Chance . Bei
einem Steikdurchspisl kaust Schweiger heraus , kommt aber nicht
an den Ball . Dinkela will ins verlassene Tor schießen , wo aber
Otto noch um den berühmten Bruchteil einer Sekunde eher da
ist und retten kann . Seebens ist inzwischen nach vorn gegan¬
gen, ohne daß man eine Besserung spüren kann. Im Anschluß
an «inen Strafstoß verpatzt Eitel die flache Hereingabe von
Wieken. Sieben Minuten vor Schluß ist dann Sterns Schicksal
endgültig besiegelt. Werner kommt rechts durch , gibt an den
etwas zurückstehenden Wieken. Dieser schießt aufs Tor , wo

von msistsn ^ snseksn Folrt ss so,
Zis kmäsn 's sckönsr onäerswo !
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Gerhards nur abprallen lassen kann . Wie der Blitz ist See ger
da und schießt flach ein zum 3 :0.

Die Emder geben sich nun geschlagen.
Germania dominiert und drängt . Zwei Ecken können abge-
wehrt werden . Eiere macht dann bei einem Angriff der Ster¬
iler Hand . Doch auch diese Gelegenheit wurde nicht ausgenützt .
Vielmehr kann Seeger eine Flanke von rechts zum vierten Tref¬
fer einlenken . Gleich darauf ist Schlntz . M .

Sonstige Gesellschaststressen
Man stritt wie folgt :
VfR . Heisfelde — VfB . Varel 2 : 1 (1 :0)
VsR . Heisfelde 2 — VfB . Varel 2 4 :0 (2 :0)
VfR . Heisfelde (2gd .) — Germania -Papenburg (Jgd .) 2 :0
Der VfR . Heisfelde bestritt auf eigenem Platz die Rückspiele

gegen den VfB . Varel . Diesmal glückte den Ostfriesen die
Revanche, denn beide Mannschaften konnten zu einem Siege
kommen.

2m Spiel der Iugendmannschaften zwischen Heisfelde und
Germania -Papenburg konnten die Platzbesitzer ebenfalls die
siegreiche Mannschaft stellen.

In Hinte kam ein Spiel zwischen der ersten Mann¬
schaft des dortigen Sportvereins und der V - Mannschaft
von SuS . Emden zum Austrag . Die Emder konnten
dieses Spiel mit 1 :0 für sich entscheiden.

Hinte (Sch .) — SuS . Emden (Sch .) 2 : 1
ETV . ( Kn .) — Loppersum (Sch .) 3 : 1
ETV . (Kn .) — Vorssum (Sch .) 7 :0

Weitere Spiele :
ETV . C.-Jugend — Borssum B .-2ugend 6 :0
ETV . 2 . L .-2ugend — Loppersum 1. V.-2ugend 3 :1
Hinte B .-2ugend — ETV . B .-2ugend 2 :3

Faustball : Emder Tv . — Tv . Bunde 55 :32 (24 : 18)
Um die Fußballmeisterschaft der Jadestädte

In Wilhelmshaven wurde die Vorrunde um die Fußball¬
meisterschaft der Iadestädte in einer gemeinsamen Veranstal¬
tung ausgetragen . Der VfL ., der Titelverteidiger , bestritt
dieses Sprel gegen Adler mit seiner zweiten Mannschaft , um
die erste für den am Freitag steigenden Kampf gegen Werder -
Bremen zu schonen . 2m übrigen kamen die Vereine Frisia und
WSV . zu den erwarteten Siegen . Die Ergebnisse sind folgende :

VfL . 2 — Adler 1 :2 ( 1 :1)
WSV . — Frischauf 12 :2 (5 : 1)
Frisia — BVW . 3 :2 (1 :0)

Es werden also die folgenden drei Vereine in die Zwischen¬
runde starten : Adler , WSV . und Frisia . Wer von diesen drei
Vereinen den Meister stellen wird , dürste im Augenblick noch
ziemlich unklar sein.

2n Oldenburg trafen sich im Freundschaftsspiel der
Meister der 1 . Kreisklasse, VfL . Oldenburg , und der Delmen -
horster VV . Die Oldenburger konnten dieses Spiel mit 7 : 1
Toren gewinnen .

2m Freundschaftstreffen der beiden Osternburger Lokal¬
rivalen behielt Viktoria mit 3 :0 über TuS . 76 die Oberhand .

Erfolge ostfrlestfcher Leichtathleten
Kreismeistertitel für zwei Sportlerinnen und eine«

Jugendsportler
Bei den in Oldenburg auf der VfV . -Anlage abgehaltenen

Kreismeisterschaften des Kreises Oldenburg -
Ostfriesland schlugen die Ostfriesen sich trotz der großen
Konkurrenz sehr gut .

Im Hochsprung für Frauen konnte Frl . Niemeyer vom
Emder Turnverein mit 1.48 Meter sich den Titel eines
Kreismeisters holen . Im Speerwerfen für Frauen war .
es Hauni Müller -Leer möglich, sich diesen Titel zu sichern .

Bei den Männern langte es zum 1 . Platz aber leider nicht.
Siemholt - Aurich konnte in 800 Meter mit 2 :08 :8 und in
1500 Meter in der Zeit von 4 :32 :5 jedesmal den zweiten Platz
belegen . Im Kugelstoßen wurde Stallmann - Witt -
mund mit 12,60 Meter Zweiter , ebenfalls im Hochsprung mit
1,65 Meter . — Männliche Jugend : 1 . Altesellmeysr
(Kreismeister ) 12,65 Meter , im Diskuswerfen konnte er mit
35,70 Meter den zweiten Platz belegen . 2m Weitsprung und
in 100 Meter wurde Deistung ETV . dritter Sieger mit
5,61 Meter bzw . zwölf Sekunden !

Rosemetms erster Steg aus Auto-Untou
Etwas vom io. Meruatlonalen EWrenaen

Hunderttausend « von Zuschauern erlebten am Sonntag auf
der Nordschleife des berühmten Nürburgringes in der Eifel
einen unerhörten Kampf der besten Rennwagen und Fahrer
Europas .

In einem gigantischen Ringen bezwang der junge Bernd
Rosemeyer das Rennen vor Nuvolari .

Trotz Regen und dichtestem Nebel legte der deutsche Auto -
Unionfahrer die 228 Kilometer in 1 :56 :41,1 Stunden mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 117,1 Stunden -Kilometer zu¬
rück. Die nächsten Plätze belegten die Italiener Nuvolari .
Brizio und Farina auf Älfa Romeo vor Lang und Chiron auf
Mercedes -Benz und von Delius auf Auto -Union .

Unter den zahlreichen Glückwünschen für Rosemeyer befand
sich auch ein Telegramm des Reichsführers SS . Himmler , der
Rosemeyer vom SS .-Untersturmführer zum SS .-Obersturm -
führer ernannte .

Deutscher Zeimissieg gegen Irland
2m Wettbewerb um den Davispokal errangen Deutsch¬

lands Vertreter einen neuen Sieg . Auf dem Rot -Weiß-Platz
bezwangen sie Irland mit 5 :0 und erwarben damit die Teil¬
nahme -Berechtigung am Endspiel der Europa -Zone.

Kenner Henkel schulg den Iren Rogers 6 :2 , 6 :0, 6 :0 und an¬
schließend fertigte Gottfried von Cramm seinen Gegner Mc
Vearh im letzten Spiel 62 , 6 :3 , 6 : 1 ab .

Nur noch 2:1 für Jugoslawien -
Einen unerwarteten Ausgang nahm am Sonntag das

Doppel des Davispokalkampfes Oesterreich-Jugoslawien . Vor
ausverkauften Tribünen siegten Vawarowski/Metaxa mit 4 :6 ,
6 :3 , 6 :4 , 4 :6 , 6 :2 über Kukuljevic/Mitic , so daß die Jugoslawen
nur noch mit 2 : 1 in Front liegen .

Vom Wassersport
Zwei deutsche Siege . — Abschluß der Mokorboot -Länderkämpfe

Mit zwei deutschen Siegen schloß am Sonntag die inter¬
nationale Motorboot -Regatta auf dem Templiner See . Im
Beisein von Reichsminister Dr . Goebbels endete der Länder¬
kampf gegen Italien in der 250 Kubikzentimeter -Außenbord¬
klasse mit einem deutschen Erfolg mit 26l 3 :2508 Punkten . Der
Kampf in der 350 Kubikzentimeter -Klasse gegen Schweden
wurde mit 2828 :2187 Punkten ebenfalls siegreich beendet .

Sechste Standort -Segelwettfahrt der Kriegsmarine
2m Beisein des zweiten Admirals der Nordsee. Konteradmi¬

ral Stobwasser und seines Chefs des Stabes Kapitän zur See
Braune wurde im Großen Hafen von Wilhelmshaven die sechste
Standort -Segelwettfahrt der Kriegsmarine ausgesegelt . 33
Boote der einzelnen Klassen waren am Start , so daß die Re¬
gatta selten so zahlreich beschickt war . Leider war das Wetter
zwanzig Quadratmeter Jollenkreuzer „Capella " wieder an einer
schwacher Südost in Stärke bis zwei wehte , so daß die kleine
Bahn linksherum gesegelt werden mußte .

Zum ersten Make in dieser Segelsaison beteiligte sich der
zwanzig Quadratmeter Jollenkreüzer „Capella " an einer
Standortsegelwettfahrt . Er startete im ersten Start als Einzel¬
gänger . Dem Jollenkreuzer folgten zwei Starboote und vier
Olympiajollen und dann im zweiten Start sechs Scharpiejollen .
Der dritte Start brachte sechs Kutter der Klasse 2 und vier
Kutter 0 in das Feld . Nachdem der vierte Start blind
erfolgte , wurden im fünften Start zwei Schiffsjollen , auf die
Reise geschickt , denen zum Schluß vier Torpedobootsdingis und
vier Zwölffuß -Dingis folgten . Die Regatta nahm einen Wien
Verlauf .

Slymvia-Kaiivttage Won ausverkauft
Das Organisationskomitee für die XI. Olympischen

Spiele in Berlin 1936 teilt offiziell mit , daß der unmittel¬
bare Vorverkauf für Jnlandsstellen endgültig beendet
ist. Die Kartenstelle kann infolge Ausverkaufes der

Um die Saxli-a

Hauptveranstaltungen und des angewachsenen
Aufgabenbereiches weitere Bestellungen nicht mehr bear¬
beiten . Hingegen hat sich die Deutsche Bank und Disconto -
gesellschaft , Hauptstelle Berlin , Mauerstratze 26 -27 , in de«
Dienst der Olympischen Spiele gestellt und wird den gesam¬
ten Schalterverkehr für die Eintrittskarten für die Olym¬
pischen Spiele übernehmen . Es werden zunächst die Rest¬
bestände des bisherigen Verkaufes für die schon festgeleg¬
ten Veranstaltungen freigegeben . An bestimmten Tagen
stehen immer nur gewisse Kategorien zum Verkauf . Für
die anderen Veranstaltungen gelangen die Karten fort¬
laufend , sobald die Veranstaltungen endgültig festliegen,
zum Verkauf . Technische Gründe verbieten die Entgegen¬
nahme jeglicher telephonischer und brieflicher Bestellungen .
Rationierte Zuteilungen von Karten find Vorbe¬
halten .

Mit 395 Olympia -Kämpfern wird Amerika nach Deutsch»
land kommen. Davon find 53 Frauen . Mit dem Dampfer
„Roosevelt " haben bereits stehen Mitglieder der Olympia -
Reitermannschaft die Reise nach Berlin angetreten , darunter
auch der Vorsitzende des Amerikanischen Olympia -Reiterans -
schusses, Brigadegeneral Guy Henry .

Fußball lu zahlen
AuswahlspkAe

Aachen : Mittslrhein — Niedersachsen Irt
Koblenz : Mittelrhein — Niedersachsen 22
Stettin : Pommern — Ostpreußen 2 :4

Um den Tschammer-Pokal
1. Schlußrunde :

Viktoria -Berlin — Wacker -Leipzig (Sbd .) 2:1
SpV . Feuerbach — FC . Phönix -Karlsruhe (Sbd .) 62
Wacker -Marktredwitz — VfB . Stuttgart (Sbd .) 0 :1
Hertha -BSE . — Tbd . Eimsbüttel 32
Beuthen 09 — Minerva 93 Berlin 32
Preuß . Langenbielau — VR . Gleiwitz 2 :7
Cherusker -Görlitz — Berliner SV . 92 12
BC . Hartha — Wacker -Halle 8 :0
VfB . Leipzig — 1. SV . Jena 52
Kasse ! 03 — Polizei SV . Chemnitz 1 :8
Altona 93 — Wacker 04 Berlin 3:5
Viktoria -Hamburg — Dessau 05 8 :1
Holstein -Kiel — Polizei -Lübeck « . B . 1 :2
Spvg . Röhlinghausen — Arminia -Bielefeld 2 :1
VfvB . Ruhrort — FC . Schalke 04 2 :5
VfL . Benrath — Rheydter Spv . 22
Rot -Weiß -Oberhausen — ASA . Atsch 72
SV . Flörsheim — SV . Waldhof 0 :1
1 . FC . Pforzheim — FK . Pirmasens 7 :0
Freiburger FC . — Kickers-Offenbach 0:1
Kickers -Stutgart, — 1860 München 0 :1
Bayern -München — SSV . Ulm 3 :4 ( !)
1 . FC . Schweinfurt — 1 . FC . Hanau 4Ä

Ostpreußen
Rasensp. Pr . Königsberg — Gedania -Danzig 4 :4
Asco-Königsberg — Viktoria -Elbing 4 :3
Preuß . Gumbinnen — Viktoria -Allenstein 4 :6
Allenstein 1910 — Tilsiter SC . " 2

Schlesien
Breslau 02 — Sp .-Vgg . Fürth 22 !

Sachsen
Dresdner SC . — Sp .-Vgg . Fürth 12

Mitte
Viktoria 96 Magdeburg — Crick. Vikt . Magd . 02
Fortuna -Magdeburg — Eintracht Leipzig 1 :4
Viktoria -Stendal — VfL . Schwerin 32

Nordmark
Flensbnrg 08 — Hamburger SB . 02

In der Gauligaaufstiegsrunde , Abteilung
folgendes Ergebnis zustande :

VfB . Schinkel — VfB . Oldenburg 3 :3 (2 :2)
Das Ergebnis ist für den VfB . Oldenburg noch ganz an¬

nehmbar . — Die Schinkeler haben im Augenblick wohl noch
die Führung auf Grund eines um Bruchteil besseren Tordurch¬
schnittes, sie müssen aber im letzten Spiel Wilhelmsburg auf¬
suchen, was gar nicht so einfach ist, während der VfB . Olden¬
burg die Kämpen aus Rordhannover auf seinem Platz
empfängt . — Cs spricht im übrigen für eine ziemliche Aus¬
geglichenheit in der Spielstärke , Laß sich die beiden Ramens -
vettern zweimal mit einem Unentschieden trennten . — Das
gestrige Ergebnis hat alsdann — jedenfalls rein rechnerisch —
zur Folge , daß die Nordhannoveraner noch aufschließen können,und zwar durch einen Sieg über Schinkel und über den VfB .
Oldenburg . Die Wilhelmsburger haben also noch Hoffnung ,
sie werden solches sicher — vor allem auf eigenem Platz —
gegen die Osnabrücker unter Beweis stellen wollen . — Die
Rangfolge ist heute wie folgt darzustellen :

VfB . Schinkel 3 1 2 0 9 :7 4 :2
VfB . Oldenburg 3 1 2 0 7 :6 42
Wilhelmsburg 09 2 0 0 2 3 :6 0 .4

VfB . Schinkel — VfB . Oldenburg 3 :3 (2 :2)
Vor etwa 3000 Zuschauern stieg der so überaus wichtige

Kampf dieser beiden Mannschaften . Die Mannschaften standen
sich kaum etwas nach , so daß das Unentschieden dem Spielver¬
lauf wohl entspricht . Bereits nach fünf Minuten konnten die
Oldenburger durch gut plazierten Schuß das Führungstor er¬
zielen . Mitte der Halbzeit kamen die Platzbesitzer zum Aus¬
gleich . Fünf Minuten vor dem Wechsel gelang es den Gästen
abermals , die Führung an sich zu reißen . Die Freude sollte
aber nicht lange dauern , denn bereits zwei Minuten später
hatten die Platzbesitzer abermals den Ausgleich erzielt . — Nach
Seitenwechsel herrschte verteiltes Feldspiel vor . Vier Mi¬
nuten vor dem Abpfiff konnten die Oldenburger im Anschluß
an eine Ecke das Ergebnis auf 32 stellen . Die Osnabrücker
gaben sich aber noch nicht geschlagen und kämpften mit dem
Mute der Verzweiflung , und tatsächlich glückte ihnen auch in
der Schlußminute noch der Ausgleich.

Die Torwartleistungen waren auf beiden Seiten ziemlich
schwach, während die übrigen Mannschaftsteile ein gutes Spiel
zeigten . Besonders hob sich hierbei noch der linke Flügel der
Oldenburger hervor , der immer wieder gefährliche Momente
vor dem Tor der Platzbesttzer heraufbeschwor.

In der Gruppe Süd trennten der VfB . Braun -
schweig und 05 Göttingen sich unentschieden 3 :3 (2 :1) .

Trotz dieses einen Punktverlustes liegt ELttingen jetzt immer
noch an der Spitze der Gruppe Süd . Die Mannschaft hat als
ernsten Konkurrenten jetzt die Elf der Jäger 7 Bücke bürg ,
die ihr Spiel gegen den SC . Harsum glatt und verdient
4 :1 (2 :0) gewinnen konnte. — Der Tabellenstand :

Göttingen 05 4 2 2 — 14 :9 6 :2
Jäger 7 4 2 1 1 12 :9 5 :3
VfB . Braunschweig 4 1 2 1 12 : 12 4 :4
SC . Harsum 4 — 13 8 : 16 1 :7

Werder verliert in Winschoote» 1 :2 (1 :2)
Werder -Bremen wellte am Sonnabend in Winschooten

(Holland ) und trug dort ein Freundschaftsspiel gegen eine ost-
holländische Kombination aus . Mit 1 :2 unterlagen die Wer -
deraner trotz technisch besseren Spiels dem kampfeslustigen
Gegner . Die Werder -Mannschaft hatte einen herzlichen
Empfang und wurde vom Bürgermeister im Rathaussaäl zu
Winschooten empfangen .

4000 bis 5000 Zuschauer hatten sich eingefunden und be¬
kamen einen flotten und schönen Kampf zu sehen. In der
ersten Halbzeit gab es ein durchweg ausgeglichenes Spiel . Die
technische und spielkulturelle lleberlegenheit der Werderaner
wußten die Gastgeber durch ihren großen Kampfesgeist vollauf
wettzumachen . Ganz hervorragend war der rechte Flügel mit
dem Mittelstürmer der Holländer , der immer wieder gefähr¬
liche Situationen vor dem Werder -Tor hervorzauberte . Nach
kaum fünfzehn Minuten Spieldauer ging Werder durch Hundt
mit 1 :0 in Führung . Ein Weitschlag Franks kam zu Ziolke-
witz , der zu dem freistehenden Hundt leitete , dessen Bomben¬
schuß für den holländischen Torwart unhaltbar war . Nach
verteiltem Feldspiel fiel in der 32. Minute der Ausgleich für
die Holländer . Der Halbrechte Bonsema gab über Freytag
hinweg den Ball zum Mittelstürmer Kuiper , der an dem her -
auslaufenden Piekhoff vorbei einschoß . Weitere wuchtig vor¬
getragene Angriffe auf beiden Seiten wurden stets von den
Hintermannschaften gestoppt. Eine Flanke von Heidemann
jagte Hundt freistehend vor dem Tor knapp vorbei . Diekhofs
mußte oft eingreifen und zeigte eine zuverlässige Arbeit . Schon
glaubte man , daß es mit 1 : 1 in die Pause gehen würde , als der
holländische Rechtsaußen Meulema fast gleichzeitig mit dem
Halbzeitpfiff mit Bombenschuß den Ball in die Maschen jagte .
Mit dem 2 : 1-Stand zur Pause war bereits das Endergebnis
gegeben. Nach dem Wechsel versuchte Werder mit aller Macht
den Ausgleich zu erzielen , aber die holländische Hintermann¬
schaft war groß in Fahrt und verhinderte jeden Erfolg . Bis
zum Schluß des Spieles gab es auf beiden Seiten noch große
Torchancen , die aber alle ausgelassen wurden .

Abermals ein Unentschieden
Nord , kam

Riedersachse «
Algermissen 1911 — VfB . Peine 1 :4 !

Westfale«
Union -Herford — Preutzen -Müuste 3:4
FC . 08 Erle — Turu -DLsseldorf 42

Riederrhein
Turu -Düsseldorf — Hamborn 07 12

Südwest
FSV .-Frankfurt — Eintracht -Frankfurt Irl

Bade«
VfL . Neckarau — Kurhessen-Marburg 42

Länderspiel im Ausland
Kopenhagen : Dänemark — Schweden 42

Was die Stürmer so maßlos verbittert
Scherer (M).
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LM Iungvögel in Ruhe!
otz . Es kommt immer wieder vor . das; Iungvögel , die in

der Natur noch slugunfähig angetroffen werden, aus Mitleid
mit nach Hause genommen werden. Der Laie , der das
Vogellöben nicht kennt und nicht ganz flügge Vögel an¬
trifft , glaubt , die Vögel seien aus dem Nest gefallen , von den
Alten verlassen und dem Hungertode preisgegeben. Aus Mit¬
leid nimmt er die Jungen nach Hause , füttert sie. gewöhnt
sie an die Gefangenschaft und macht sie so zum Leben im
Freien untauglich, auch wenn er sie später der Natur zurück¬
geben will .

Ganz abgesehen davon, das; sich die Betreffenden, obwohl
sie in den meisten Fällen aus Mitleid handeln, nach den be¬
stehenden Gesetzen strafbar machen , erweisen sie der Vogel¬
wett einen schlechten Dienst. Wer richtig handeln will ,
nimmt keinen Iungvögel mit nach Hause , sondern hebt ihn
auf , setzt ihn in der Nähe des Fundplatzes in irgend ein Ge¬
büsch. wo er nicht leicht gesehen werden kann. Man kann
sicher sein , daß die Alten ihre Jungen jeder Zeit wieder auf¬
finden und aufsuchen , sobald kein Mensch in der Nähe ist-
Auch die Jugend sollte in der Schule in diesem Sinne be¬
lehrt werden.

Fahr- und Reitschule Leer
otz . Unter Aussicht des Obersturmbannführers Braun -Bre¬

men als Beauftragten des Reichsinfpekteurs für Reit- und
Fahrausbildung fand Sonnabend vormittag die Abschlußprü¬
fung des 7 - Lehrganges der hiesigen Fahr - und Reitschule
statt . Es erwarben sich 20 Mann das Fahrabzeichen, darun¬
ter wiederum 9 Mann auch das Reitabzeichen ; ferner erwarb
sich auch eine Dame (als 21ste) das Fahr - und Reitabzeichen .
— Im Anichluß an die Prüfung fanden nachmittags im Hotel
„Oranien " zunächst eine Borstandssitzung , dann die General¬
versammlung statt. Landrat Kreutzenbevger -W -ttmund als
Vorsitzender eröffnete die letztere mit kurzen Bsgrüßungswor -
lten . Er hieß den Obersturmbannführer Braun -Bremen , der
jetzt auch dem Vorstand angvhört, besonders willkommen und
warf zunächst einen Rückblick auf die letzten neun Monate,
seitdem der Verein neu aufgezogen worden ist . Die Voraus¬
sage von damals , wonach jeder, der einer reitenden Truppe
angehören wolle , den Reiterschein haben müsse, wäre einge¬
troffen . Die SA mit Unterstützung der Fahr - und Reitschule
und das nat .soz . Reiterkorps hatten die große Aufgabe, die
Vorbildung vorzunehmen. Es würde in der Fahr - lind Reit¬
schule nicht nur Sport getrieben, sondern auch vormilitärische
Fahr - und Reitausbildung . Daß in den letzten 9 Monaten
bereits allerhand geleistet ist , beweist der Umstand , daß in Bre¬
men bereits ein feldmarschmäßigerZug vorgeführt worden ist,
dessen gute Haltung dem Gruppenführer durch den Stabschef
bestätigt wurde . Nach diesen Ausführungen des Landrats er¬
stattete Herr von Mamerty den Geschäftsbericht , worauf der
Vorsitzende zur Werbung neuer Mitglieder ermahnte . Der
Monatskursus kostet 120 RM . (einschließlich Essen, Schlafen,
Bekleidung und der nötigen Bewegung im Reiten ) , — Den
Kassenbericht über die letzten 9 Monate erstattete Kassenführer
Russell . Die Kasse war von den Kasscnprüfern Hensmann und
Wumkes kür richtig befunden, es wurde somit dem Vorstande
aus Vorschlag des Vorsitzenden Entlastung erteilt . Ein Vor¬
schlag des Vorsitzenden , der Pferdeversicherung der bayrischen
Viehversicherung beizutreten, wurde angenommen. Sodann
sprach der Vorsitzende der Stadt Leer seinen Dank aus für ihr
Entgegenkommen und für die Bereitstellung von Räumen-
von Mamerty verlas anschließend die Satzungsänderungen,
die einstimmig genehmigt wurden. Da unter Punkt Verschie¬
denes nichts weiter Verlag , schloß der Vorsitzende «nltv - ' "ein
Hinweis aus die Fortschritte, die dank dem Führer nicht bloß
in der Fahr - und Reitschule , sondern allenthalben zu verzeich¬
nen seien, die Generalversammlung mit einem dreifachen
Ciegheil aus Vaterland und Führer .

otz . Der Geflügel-Zuchtverein Leer hiebt Sonnabend äbend
im Central -Hotel eine Versammlung ab. die sich in erster
Linie mit den Vorbereitungen zur diesjährigen Kreisfachgrup-
penschau für Ostfriesland befaßte , die in Leer am 14 - Novem¬
ber abgehalten werden soll . Der Vorsitzende Papendiek
konnte die Mitteilung machen , daß in der Aufzucht des dies¬
jährigen Junggeflügels wohl alle Erwartungen übcrtrofsen
werden. Man glaubt, daß die Ausstellung in diesem Jahre
das frühere hohe Ausmaß wieder erreichen wird . Schon jetzt
liegen Meldungen verschiedener Sondervereine zur Beschic¬
kung der Ausstellung vor.

otz . Nutounsälle. In der Annenstraße stieß ein Lastkraft¬
wagen, der aus der Richtung Augustenitraße kam, mit einem
Bremer Wagen, an der Ecke der Arsnd-Smidstraßx zusam¬
men . . Von dem Bremer Wa-gen wurden dos Trittbrett und
ein Kotflügel beschädigt.

An der Ecke Adolf-Hitlerstraße in Loga und der Straße
zur Ledabrücke stießen gestern nachmittag beim Schneiden
der Kurve durch einen Kraftwagenführer zwei Kraftwagen
hart aneinander . Beide Wagen wurden beschädigt. Eine
Insassin des angefahrenen Wagens erlitt leichtere Ver¬
letzungen .

Für -e« 16. Juni:
Sonnenaufgang 4.01 Uhr Ntonäsufgsng 1 .32 Ubr
Sonnenuntergang 21 .03 Uhr Monänntsrgang IS .12 Uhr

Hochwasser
Borkum . 7.SS unä 20.30 Uhr
Noräsrneg . S.1S unä 20 .20 Uhr
Leer . Hafen . 10.47 unä 23.22 Uhr
Weener . 11 .37 unä Uhr
Westrhauäerfshn . . — unä 12 .11 Uhr
Papenburg . Schleuse — unä 12.IS Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienttes
Ausgabeort Bremen ?
Voraussage für den IS . 6. : Mäßige bi« frische Wi»d« aus Süd biS

West, bewölkt, zeitweise heiter, örtlich Gewitter, sonst trocken, etwas
kühler als am Sonntag .

Aussichten für den 1.6 . Bei Winden aus Südwrst bis West, be¬
wölkt. meist trocken , Temperaturen etwa der Jabresreit enttprechend.

Barometerstand am 12. S. , morgens S Uhr : . . . . . 7S2.0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäen : L -H 20°
Niedrigster . . . 24 . L -j- 4°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . 2,6

Mitgsteilt von B . Zokuhl, Optiker , Leer.

Temperaturen in äer stsät , Badeanstalt r Wasser IS", Lust IS*

VeluA des Mbeilsdienftes in Leer
Herzlicher Empfang . Reicher Flaggenschmuck in den Straßen. Volksgemeinschastsahend bei „an Mark unk im „Tivoli"

otz . Eineinhalb Tage weilte die Emsland -Abteilung l0
des Reichsarlmitsdienstes in unserer Stadt , die zu Ehren der
Arbcitsdienstmänner zahlreichen Flaqqenschmuck trug . Voll
freudiger Erwartung sah die Einwohnerschaft am Sonn¬
abend mittag dem Eintreffen der Abtei,unq entgegen. Mit
klingendem Spiel rückte sie ein und nahm am Uferplatz Auf¬
stellung . >vo sich Vertreter der Partei und der Behörden zur
Begrüßung eingesunden hatten Im Namen des ver¬
hinderten Bürgermeisters richtete Stadtrvt Garrels herzliche
Begrüßungsworte an die Arbeitsdienstmänner und wünschte
ihnen in unserer Stadt Entspannung und Erholung . Dann
nahm der Bezirkswalter des Arbeitsdank Treuste dt das
Wort zu einer . Begrüßung namens aller Organisationen,
insbescndere der NSDAP und des Arbeitsdanks. Er gab
seinem Wunsch Ansdruck , daß sich die Soldaten der Arbeit
aus dem Ems,and in unserer Stadt heimisch fühlen und
später recht gern und oft wieder in unsere Stadt kommen
möchten . Oberfeldmeister Schenkel dankte für die herz¬
lichen Begrnßungsworte . Er sei dessen sicher , daß die Ar¬
beitsdienstmänner den freundlichen Empfang , den sie in
Weener erfahren hätten , auch in Leer finden würden . Er
wies noch auf die Abendveranstaltung hin, wo die Bevölke¬
rung sehen könne , welch vielseitige Beschäftigung sich die Ar¬
beitsdienstmänner in ihrer beschränkten freien Zeit ver¬
schafften. Mit geschultertem Spaten setzte sich die Abteilung
dann wieder in Marsch zum Kriegerdenkmal unter Voran¬
tritt des Ganmusikzugs 2 Meppen. Von dort wurden die
Arbeitsdienstmänner vom Jungvolk in ihre Quartiere ge¬
leitet Nachmittags erweckte eine Besichtigung der
Libby - Werke das besondere Interesse der Arbeitsdienkt-
männer . Bon 17 .30—1830 Uhr fand am Kriegerdenkmal
ein Platzkonzert statt. Die schneidigen Weisen des
Gaumusikzugs 2 Mevpen unter Leitung von Musikzugführer
Delventhal fanden den ungeteilten Beifall der zahl¬
reichen Zubörer.

Abends folgte dann in den Sälen von Jonas und van
Mark ein

Volksgemeinschastsahend des Arbeitsdienstes .
Der Gaumusikzuq 2 Meppen stellte auch hier wieder die
Musik . Die Musiker verteilten sich auf die beiden Säle . Zu¬
nächst ließ er wieder exakte Musikstücke erklingen Dann
legten die Arbeitsdienstmänner durch eine umfangreiche Vor-
tragsfolae von ihrem vielseitigen Können Zeugnis ab. Ein
Arbeitsdienstmcmn svracb zunächst mit gutem Ausdruck das

Gedicht „Das Volk hat gesprochen"
. Ein Männerchrr des

Arbeitsdienstes trug recht ansprechend einige Volkslieder vor.
Besonderen Änklang fanden zwei Kameraden vom Arbeits¬
dank mit dem Glockenspiel, das mit großem Geschick bedient
wurde. Der Arbeitsdienst folgte mit einem Mundharmonika-
Orchester .

Oberfeldmeister Schenkel hielt dann eine Begrüßungs¬
ansprache . Er wies auf den erzieherischen Wert des Ar¬
beitsdienstes hin, der in Moor , Heide, Sumpf und Sand
seine schivcre Pflicht erfülle . Die Arbeitsdienstmänner wür-

^ e- '- atseinweihung
m

2n äer herrlichen Alles zur Philipps »
bürg rour e - .cbern das Gefallenen »
Ehrenmal aer Gemeinde Logs enthüllt .
Die Fahnen senken sich zu Ehren äex
Gefallenen .

(OTZ.»Vilä — Aufm Knabe )

Voll Stolz bringt bas Jungvolk die ArbcitsLirnstler in die Quartiere.
OTZ .-Bild,

den zur Kameradschaft . Pflichterfüllung, Treue und Ehre
erzogen . Schneidig sei die Abteilung in die Stadt einmar¬
schiert. Bon Weener bis zur Leerorter Fähre - habe sie eine
Stunde 2 Minuten gebraucht . Oberfeldmeister Schenkel be¬
grüßte besonders den Lcmdrot . den Vertreter des Bürger¬
meisters , der Kreisleitung und der Ortsgruppe der NKDÄP.
Er wies darauf hin . daß aus dem Arbeitsdienst junge vor-
gebildete Nationalsozialisten HSrvorgingen . Sein besonderer
Dank galt dein Bezirkswalter des Arbeitsdanks, Kamerad
Treusiedt , dex sich um die Unterbringung und aufmerk¬
same Aufnahme der Arbeitsdienstmänner gekümmert habe.
Er empfahl eine Beteiligung an der Verlosung des Avbeits -
danks , der zu Ehren der Arbeitsdienstmänner das von ihm
geplante Fest mit dem Bolksgemeinschaftsaberrd vereinigt
habe . Oberfeldmeister Schenkel schloß mit den Worten
seines Vorgesetzten , des Arbeitsführers Block : „Gelobt sei,
was da hart macht" und kennzeichnet« den erzieherischen
Wert des Arbeitsdienstes zum Schluß mit dem Zitat :

„Wir sind geboren , deutsch zu fühlen,
sind ganz auf deutsches Denken eingestellt .
Erst kommt mein Volk und dann die andern vielen,
erst meine Heimat, dann die Welt.

"

Nach der beifällig ausgenommen«,: Ansprache des Ober-

l



fcldmeisters Schendel betonte der Bezirkswalter des Arbeits¬
dank Leer , TreuItedt . die freundliche Aufnahme der Ar¬
beitsdienstmänner in unserer Stadt sei eine Selbstverständ¬
lichkeit . Der Arbeitsdienst sei die Mutter des Arbeitsdanks.
Tic Einwohnerschaft von Leer wisse die Arbeit des Arbeits¬
dienstes wohl zu schätzen . Sehr wertvoll sei es für die Ar¬
beitsdienstmänner, die zum großen Teil aus dem Sachsen¬
land känien , auch einmal OstfrieSland kennen zu lernen.
Nur durch persönliche Fühlungnahme deutscher Volksgenossen
ans den verschiedensten Teilen des deutschen Vaterlandes
kämen wir dem Ziel der deutscher, Volksgemeinschaft immer
näher .

Nachträglich dankte Oberfeldmcister Schendel noch den
Hausfrauen für die ireundliche Aufnahme, die sie den Ar¬
beitsdienstmännern bereitet hätten Das sei ganz erklärlich.
Denn der neue Sohn gehöre zuerst der Mutter . Deshalb
möchten die Hausherren sich nicht zurückgesetzt fühlen.

Dis Vcrtragsfolge wurde mit dem Bodenturnen fortge¬
setzt , das wie auch das Ringturnen von einer guten körper¬
lichen Schulung der Arbeitsdienstmänner Zeugnis ablegte .
Auch das. Thlophonsvlo eines Kameraden vom Arbeitsdank
fand starken Beifall. Der Rest des Abends wurde im Geist
echter Kameradschaft noch in vergnügter Stimmung beim
Deutschen Tanz verbracht. Manchem fiel bei der Verlosung
des Arbeitsdanks, der auch eine Festschrift herausgegeben
hatte , ein schöner Gewinn zu.

Am Sonntag mittag fand auf der Nesse ein Platzkon¬
zert statt, das einen guten Besuch aufivies. Nachmittags be¬
suchten die Arbeitsdienstmänner das Reit - und Fahr¬
tu rni er des Pferdezuchtvereins , wo der Gau¬
musikzug 2 Meppen die Musik stellte . Abends um 19 Uhr
wurde am Uferplatz angetreten . D ' e Einwohner unserer
Stadt hatten es sich nicht nehmen lassen , sich am Abmarsch¬
platz zahlreich einzufinden. Auch Vertreter von Partei und
Behörden waren erschienen . Die Emsland-Abteilung 10 trat
in Linien zu drei Gliedern an und wurde Oberfeldmeister
Schendel gemeldet , der noch einmal kurz das Wort ergriff
und der Einwohnerschaft für die herzliche Aufnahme dankte .
Insbesondere galten feine Worte den Behörden, der Partei
und vor allen Dingen den Hausfrauen . Als Zeichen des
Dankes brachte er auf die Stadt Leer ein dreifaches „Schippe
Hacke , Schippe Hacke , Hei ! Hei ! Hei" aus . Unter Vorantritt
des Gaumusikzuges 2 Meppen und der Fahne rückte die Ab¬
teilung dann ab. Morgen hat der Arbeitsdienst wieder seine
alltäglichen Aufgaben zu erfüllen.

Arbeitsdienst und Bevölkerung sind sich am Sonnabend
und Sormtag sehr nahe gekommen . In perfönlicher Aus¬
sprache und gegenseitigem Verständnis hat der Besuch seinen
Zweck erfüllt: Er hat unserer Einwohnerschaft die hohen
Aufgaben vor Augen geführt, die der Arbeitsdienst am Auf¬
bau des dritten Reiches zu erfüllen hat .

otz. Von der Heringsfischerei . Am Sonnabend abend lie¬
fen von der 1 . Fangreife in den Hafen ein : Fischdampfer
„August-Wilhelm" A . L . 20 . Kapt. Busse, mit 723 , Motor¬
logger „Anna " A L . 28 , Kapt Aden, mit 867 , Dampflogger
„Mathilde" A. L. 3 , Kapt . H - Erfeling , mit 683 , Dampflog-
ger „Clara " A . L. 7, Kapt. M . Klaboed , mit 646 Kantjes,
vor der 2 . Fangreife lief der Motorlogger A . L . 32 „Ade¬
line"

, Kapt. H . Wiese, mit 980 Kantjes ein- Am Sonntag lie¬
fen 2 Motorlogger von der ersten Fangreise im hiesigen Ha¬
fen ein: Motorlogger A L . 25 „Erika"

, Kapt. Aumann , mit
800 und Motorlogger A . L . 29 „Marie "

, Kapt . BoehUng , mit
880 Kantjes . Am Sonntagmorgen ging der neue Motorlogger
AL 35 „Frauke"

, Kapt. L . Hartmann , zur 1 . Fangreise in
See .

otz. Gesunden wurde eine Geldbörse mit Inhalt - Eigen¬
tümer kann sich auf dem Polizeibüro melden.

otz. Unfall. Ein zwölfjähriger Junge , der auf einem Her¬
renfahrrad , dessen Rahmen für ihn viel zu hoch war , aller¬
hand Kunststücke vollführte, kam dabei zum Sturz und zog
sich einen Bruch des linken Armes zu.

otz . Ungehürigkeit . Bei einem Gang auf dem Emsdeich
kann man immer wieder die Beobachtung machen , daß das
Verbot, den Deich außer auf der Kappe zu begehen , nicht ge¬
nügend beachtet wird. Rücksichtslos wird in dem Gras an
den Böschungen hermnqelaufen und sich gelagert. Ein jeder
sollte sich vor Augen halten , daß er den Pächtern der Deich¬
pfänder dadurch Schaden zufügt.

otz . Gemeiner Streich. Ein Gartenbesitzer , der sich am
Gonntagmorgen einen ersten Rosenstrauß schneiden wollte,
mußte die Entdeckung machen , daß ihm unberufene Hände
zuvorgekommen waren und die eben erschlossenen Blüten
entwendet hatten .

otz. Detern . Schützen fest . Nachdem am vorigen Sonn¬
tag das Anschieben begonnen hatte , wurde gestern bei nicht
allzu schönem Wetter das Schützenfest, verbunden mit Kömgs-
schießen, gefeiert . Von auswärtigen Vereinen waren vertre¬
ten die Mein-Kalchev- Schießvereiue Hollen , Apen, Barßeler¬
moor, Südgeorgsfehn, Godensholt und die Schützen-Vereine
Leer und Remels. Beim Königsschießen hatten drei Kamera¬
den die gleiche Ringzahl erhalten . Beim Abschietzen wurde
dann der Kriegsbeschädigte Hans Keentjes Bester und damit
diesjähriger König. Zum Adjutanten wählte der neue König
Martin Brockenhoff und Fokko Müller -Detern . Die Beteili¬
gung auf allen sechs Ständen war sehr rege. Im Saal spielte
eine Kapelle eifrig zum Tanze auf. Es wurden folgende Preise
errungen : Aufgelegt : 1 . Johann Schröder-Stickhaufen
36 Ringe, 2 . Fritz Hartmann -Leer (36), 3 . Ehr . Uffen-Detev-
nerlehe (36) , 4 . Dr . Lottmann-Remels (36) , 5 . Fritz Hofbur-
Godensholt (36), 6 . Heinr . Müller-Detern (35) , 7 . Fokko Mül¬
ler -Detern (35), 8- Freerich Meyer-Velde (35) , 9 . Ehr . Eilts -
Velde (35) , 10 . Georg Fehlhauer -Detern (35) , 11 . Fritz Gärt¬
ner -Hollen (35) , 12. Droste-Godensholt (35 ) . Freihän¬
dig : 1 . Fokko Müller -Detern (35 ) , 2 . Ioh . Schrödev-Stick-
haufen (35) , 3 . Dr . Lottmann -Remels (35) , 4 . Fritz Hartmarm -
deer (34) 5. Heinr . Müller -Detern (32) , 6 . Lubinus-Remels
(29) , 7 . Droste-Godensholt (29), 8 . H . Kampcn-Hollen (29 ) .
Geldpreise erhielten : Ioh . Schröder-Stickhaufen (36) ,
2 . Fokko Müllev-Detern (36) , 3 . Fritz Hartmann -Leer (36 ) ,
Dr . Lotmann-Remels (36) , 5 . Heinr . Mülder -Detern (36) . 6.
Ehr . Ufsen-Deternerlehe (35) 7 . Fritz Hofbur-Godensholt
(35) , 8 . Freerich Meyer-Velde (35) , 9 . Georg Fehlhauer -De¬
tern (34) . Die Gesamtbestleistungsmedaille erhielt Ioh - Schrö¬
der -Stickhausen . Bei diesen guten Ergebnissen haben die De -
terner Schützen die beste Hoffnung, im Herbst den Wander¬
preis zum dritten Mal zu gewinnen und somit- endgültig in

Turnier und kennen aus -er Resse
Mäßiger Besuch des Turniers. Ueberfüllter Ballsaal.

otz . Aus Anlaß des 3Ejährigen Bestehens des „Pferde¬
zuchtvereins für die Kreise Leer und Weener" wurde gestern
ein Turnier auf der Nesse vor dem Sesgüterschuppen abgehal¬
ten . Als am Sonnaben bei strahlendem Sonnenschein die
Zimmerleute die Tribünenbauten Vornahmen, da dachte wohl
keiner daran , daß es am nächsten Tage „Bindfäden regnen"
würde. Der grau verhangene Himmel ließ viele , die sonst
wohl dieser pferdefportlichen Veranstaltung einen Besuch ab¬
gestattet hätten , zu Hanse bleiben. Auch das wichtige Fuß¬
ballspiel , das am gleichen Tage stattfand, beeinträchtigte wohl
den Besuch.

Als dann gleich zu Beginn des Turniers der Himmel seine
Pforten öffnete und der Regen herunterzurieseln begann, da
>ah es aus , als ob das ganze Turnier in Frage gestellt
würde. Doch die Besucher , die dort waren, harrten aus .
Zurerst wurde eine ^

Eignungsprüfungfür Zweispänner
durchgeführt. Sieger wurden Gebrüder Gruis -Holtgaste, die
zwei schöne Füchse mit sehr viel Hals zeigten . Doch auch das
zweite Gespann (D . Meiners -Steenfelde) gefielen . Die
zweite Nummer wies ein Trabfahren für dreijährige ostsrie-
sische und oldenburgische Pferde auf . Es ging über eine
Strecke von 2400 Metern . Erster wurde der dreijährige
schwarze Wallach L>,ans " (Besitzer: I . Freefemann Ww .-
Ferstenborgum) , Zweiter „Dirk" (Besitzer Gebr. Gruis -Holt-
gaste), Dritter die braune Stute „Naive" (Besitzer Ioh . Lüh¬
ring-Backemoor ) , Vierter wieder ein Pferd von Frseiemann -
Fersteüborgum.

Im
Preis der Stadt Leer (Trabreiten ),

das für 4jährige und ältere Pferde ostfriesischer und Olden¬
burgsicher Abstammung offen war und über 2400 Meter
führte, siegte überlegen der 14jährige „Kobold " von O . Boek-
Hoff-Driever , Zweiter wurde „Goliath " (Besitzer G . van
Hoorn-Heisfelde ) . Ursprünglich hatte O . BoÄhosf seinen
kleinen Sohn Warner den „Kobold " reiten lasten wollen , sich
schließlich aber nicht getraut . Kurz vor Beginn der Reiter¬
spiele Preschte der kleine Kerl auf „Kobold " über den Platz,
daß jeder Zuschauer seine Freude an ihm hatte . Blau darf
wohl erwarten , daß wir den Kleinen beim näckcktm ^ " niier
als Reiter sehen . »

Dann folgten
Reiterspiele.

Ungefähr 100 Meter von den Pferden hatten sich die Reiter
zum Start aufgestellt und mußten nun erst selbst ein Ren¬
nen veranstalten , aufsitzen und dann die Leistung der Pferde

zeigen . B . Loerts-Neftelburg siegte auf „Tstouore II"
. Zwei«

ter wurde Gräulich auf „Schwalbchen" (Besitzer. A, Voekhosst
Ostermeedlandshof).

Die
Eignungsprüfung für Einspänner

wies sechs Meldungen auf. Die goldene Schlehe errang der
Fahrer F . Fokken mit „Aussicht I" (Besitzer O . Everts -Heis-
felde ) . „Senta II" (Besitzer C. Cramer Ww.-Logabirum) ran¬
gierte an zweiter Stelle . Dann folgten Gebr. Gruis -Holtgaste
mit „Dunkelfuchs " und D . Meiners -Steenfeliw-

Eine schöne Schaunummer
bot der Fahrer Arend - Goemann mit dem Rappen -Vierer«
gespann des Stalles Klopp. Elegant und vorzüglich gefahren»
zeigten die Pferde ein prächtiges Bild . Die Schönheit eines
guten Pferdevmterials in der Hand eines guten Fahrers
konnte nicht besser zum Ausdruck gebracht werden.

Im
Ledapreis (Trabfahren )

siegte wieder „Kobold "
, der vom Besitzer selbst über Re Bahn

gebracht wurde. Auch „ Goliath " (Besitzer G . van Hoorn-Heis¬
seide) konnte gefallen

Im
Reiderland -Preis (Trabreiten )

siegten Gebrüder Gruis -Holtgaste mit „Dirk"
. „Hans " (Be¬

sitzer Freesemann-Ferftenborgum) wurde Zweiter . Auch dev
dritte Platz wurde von einem Pferd des gleichen Besitzers ge«
halten . Vierter wurde „ Elegant " (Besitzer L . Beening-Drie«
ver) . ^

Das größte Interesse fand wohl der
Oberledingerland -Pkeis,

der ein Flachrennen über 1600 Meter bot. „Eleonore II "
( Besitzer Vhd. Loerts-Nettelburg) war nicht zu schlagen . Dev
Reiter hielt das Pferd in den Kurven stark zurück, um es auf
der Geraden über die Erde hinwegfliegen zu lasten- Zweiter
wurde „Kobold "

, der durch die Teilnahme an mehreren Num«
mern schon etwas ermüdet war .

Die Fuchsjagd
bildete den Abschluß . Der Fuchs konnte nicht gefangen wer«
den . Der geschickte Reiter (Loerts-Nettelburg ) erntete auf sei¬
ner schnellen „ Eleonore II" begeisterten Beifall .

Die Musik stellte die Emslandabteilung 10 des Reichs «
arbeitsdienstes.

Am Abend fand im überfüllten van Markschen Saale die
Preisverteilung statt.

Einweihung des Ehrenmals in Loga
otz . Gestern nachmittag fand in Loga die feierliche Ein¬

weihung des Gefallenendenkmals statt, das auf einem
Grundstück des Grafen Botho von Wedel an der Hauptver¬
kehrsstraße seine Aufstellung gefunden hat . Die zu der Feier
erschienenen Angehörigen der Gefallenen sowie die verschie¬
denen Verbände wurden zu Beginn der Feier von Ortsgrup¬
penleiter Appel begrüßt. Dann brachte der Manner¬
gesangverein „Upstalsboom" Loga „Die Totenfeier" von
Hans Lang zum Vortrag . Kreisobmann der NSKOB , Pg .
deVries - Leer , ergriff das Wort zur Wsihereds, nachdem
die Hülle des Denkmals gefallen war . In packenden Worten
schilderte er, >vas die Herzen am Tag der Denkmalseinwei-
hnng bewegte . Wenn die Einweihung des Denkmals auch
spät erfolgt fei , so stehe sie doch im nationalsozwlistischeu
Geiste der Verbundenheit der Lebenden mit den Toten , deren
Gedenkstein im herrlichsten Himmelsdom seine Ausstellung ge¬
sunden habe. Die Gefallenen, die für das Vaterland das
Höchste , ihr Leben , gaben, hätten nicht umsonst gerungen
und gestritten. Der Denkmalsblock , auf dem die Namen der
Gefallenen angebracht sind, sei eine Mahnung , daß alle Volks¬
genoffen sich zu einem Mock zusammenzuschließen hätten .
Die Ausführungen des Kreisobmanns hinterließen eine nach¬
haltige Wirkung Unter Trommelwirbel wurden dann dis
Namen der Gefallenen feierlich verlesen . Zu ihrem Geden¬
ken wurden drei Ehrensalven abgefeuert. Dann legten die
einzelnen Verbände und Organisationen Kränze nieder. Dar¬
auf brachte der Mannergesangverein „Upstalsboom" Loga
„Heilig Vaterland " aus dem

"
„Deutschen Bekenntnis" zum

Vortrag .
Graf Botho von Wedel , der entgegenkommender

Weise den schönen Platz für das Denkmal zur Verfügung
stellte, das nach dem Entwurf von Regierungsbaurat Gar -
reis errichtet wurde, übergab dann das Denkmal mit herz¬
lichen Worten in die Obhüt des Bürgermeisters Baum¬
falk . Graf Botho von Wedel führte aus . er habe dem

seinerzeit vom Stahlhelm Loga , dem er angehört habe, ge«
äußerten Wunsch , seine Allee für das Denkmal zur Verfü«
gung zu stellen, gerne entsprochen . Die Linden würden,-
wenn sie deicken könnten , stolz darauf sein, daß das Denkmal
in ihrem Schatten errichtet wurde. Seit dem Weltkrieg find)
fast 20 Jahre verflossen . Wir haben uns spät entschlossen,
das Denkmal zu bauen, aber es ist noch nicht zu spät. Die
Einweihung erfolgte zu der Zeit, wo die Wehrmacht wieder
erstand , deren Wiederaufbau des Führers größte Tat ist. Dis
Wehrmacht ist heute der Garant des Friedens . Nach dem
Weltkrieg und dem Versailler Diktat waren wir ein ver¬
sklavtes Volk . Heute sind unsere Truppen im Rheinland ein«
marschiert , und die Fesseln von Versailles find abgeschüt»
telt . „Eala freya Fresena"

, „Sei gegrüßt, freier Friese" war
schon der landesübliche Gruß unserer Vorfahren , der davon
Zeugnis ablegt , daß die Friesen in der Freiheit eines dev
höchsten Güter erblicken. So erfüllt es uns mit Genug«
tuurig, daß wir das Denkmal zu einer Zeit errichtet haben,
wo das deutsche Volk die Freiheit wiedergewonnen hat.

Graf Botho von Wedel übergab dann das Denkmal im Na¬
men des Denkmalsausschusses , der Spender , die die Mittel
aufgebracht haben , und der Erbauer und Mitarbeiter , die das
Werk geschaffen haben , der Gemeinde Loga. Bürgermeister
Baumfalk Übernahm das Denkmal namens der Gemeinde
in seine Obhut. Er erklärte, es bedeute für die Gemeinde eine
beilige Pflicht, den Dsnkmalsplatz in Ordnung zu halten . Die
würdige Gedenkfeier endete mit einem Siegheil auf den Füh¬
rer und den : gemeinsamen Gesang der NaNonallieder.

Die Gemeinde Loga kann auf ihr Denkmal, das vom Bau¬
unternehmer Wurpts bei zahlreicher freiwilliger Mitarbeit
errichtet wurde, stolz sein- Zu dem Denkmal, das in einiger
Entfernung von der Straße liegt, führt eine kleine Allee m-it
alten hohen Bäumen . Nach der Straße zu ist der Denkmals-
Platz durch Kettengitter abgeschlossen. Den Gefallenen unserer!
Gemeinde ist eine würdige Gedenkstätte errichtet worden.

ihrem Besitz zu behalten. Den besten Schutz gab Martin
Brockenhofs - Detern ab .

otz . Hesel. Ausflug der NS - Frauenfchaft . Am
Donnerstag unternahm die hiesige Frauenschaft mit dem
Autobus Schnür eine Fahrt nach Wilhelmshaven. In Wil¬
helmshaven besichtigte man zunächst den Ehrenfriedhof, der
in seiner Ausgestaltung eine würdige Ruhestätte unserer ge¬
fallenen Helden bildet. Alsdann ging es an den Hafen und
an den schönen weiten Strand . Dann wurde es Zeit, in die
Stadt zurückzukehren , um — den Führer zu sehen. Zweimal
hatten die Frauen das Glück. Nach Besichtigung der Garni -
sonkirche und des Rathauses und längerem Aufenthalt bei
Homfeld wurde die Rückreise angetreten , die mit einem Sieg¬
heil auf unseren Führer und dem Singen des Deutschland¬
liedes ihren Abschluß fand . Die Fahrt wird allen Teilneh¬
merinnen unvergeßlich bleiben.

Eil UttlHnHEP
Westrhauderfehn , den 15. Juni 1936 .

otz . Vorbereitungen zum Jugendfest. Auf unfern Schul-,
Turn - und Sportplätzen herrscht augenblicklich ein recht reges,
munteres Treiben ; unsere Fehntjer Mädel und Jungen rü¬
sten zum 4. deutschen Jugendfest, zu dem Re Reichsregierung.

aufgerufen hat . Wie bekannt, soll die gesamte deutsche Ju¬
gend in Wettkämpfen, Spielen , Gefchicklichkeitsübungen den
20 . und 21 . Juni als deutsches Volksfest in der Sonnwendzeit
feiern. Unsere Schuljugend führt innerhalb der Schulen und
der Staatsjugendtage ihre sportlichen Einzelleistungsprüfun-
aen durch , BDM . und HI . suchen an den Abenden unsere
<Lpiel- und Sportplätze auf, um die Durchführung des deut¬
schen Jugendkhstes sicherzustellen. All diese Wettkämpfe gel¬
ten der Ertüchtigung und der Auslese der Besten unserer
Jugend . Voll Zuversicht und Stolz sehen unsere Fehntjer
Mädel und Jungen im Olympiajahr 1936 dem 4 . deutschen
Jugendfest entgegen. Sie hoffen , daß unsere Fehnbevöllke-
runa sich zu dem „Tag des Jungvolks " und dem „Tag dev
Hitlerjugend " wie auch zur Sonnwendfeier am Sonntag
abend auf dem Schul- und Turnplatz in Untenene recht zahl¬
reich einfindet.

otz . Ostrhauderfehn. K am er adschafts a ben d Lev
NSG „ Kraft durch Freude "

. Am Sonnabenabend
veranstaltete hier die Ortsleitung der NSG „Kraft durch
Freude " im Billkerschen Saale einen Kameradschaftsabend.
Nach einleitenden Konzerldarbietungen eröffnete Pg . Berg
den Abend mit einigen Begrühungsworten und wünschte den
Besuchern frohe und angenehme Stunden . Anschließend wurde
dann von einer bewährten Spielgruppe das schon bei einer
andere Gelegenheit aufgeführte Theaterstück „Der Nachtwäch¬
ter " geboten .



AK6
Weener , den 15. Juni 1938 .

Konzert des Suartetts der Liedertafel
. .Harmonie "

otz . Das Konzert , das das Quartett der LiedertaifÄ „Har¬
monie " Sonnabend im „Weinberg " veranstaltete , erfreute sich
eines regen Zuspruchs . Die Volkslieder , die es mit feiner
Empfindung voritrug . zeugten von dessen trefflicher Schulung .
Aus der Fülle der Vortrage seien das Wiegenlied von Mo¬
zart , das Ständchen von Wolfram hevvorgehoben . Auch das
Neckische und Heitere fand seine Würdigung im „Maientanz "
und „Mädel , wie blüht 's "

. Wuchtig erklang der „Rheinische
Saug " von Marmia . Recht vielseitig waren die Vorträge .
Don eifriger Vorarbeit zeugte der Vortrag der Legende „Der
Mohr " von Verve . Auch die „Humoreske " von Dvorak gelang
sehr gut . „ Ich ging einmal spazieren " und „Zehn kleine Ne¬
gerlein " erregten besonderen Beifall . Auch hörte man gern
>,Was macht uns nie Verbrich " und den „Italienischen Salat -
Walzer " .

Ein besonderer Genuß waren auch die Darbietungen des
Violinsolisten Karl Wolter - Emden . „Landsknechts -
Ständchen "

, das Violinkonzert von Verist , „Souvenir " und
di « Kugelik -Serenade gelangten sehr sauber zum Vortrag .
-Auch die Tenovsoli von Hans Koolmann und Mattseld
und ein Baßsolo von Hampe trugen viel zur Wirkung des
Konzerts bei - Lehrer Grebe begleitete mit feinem Ver¬
ständnis am Flügel . Er hatte auch die Bearbeitung der Vor¬
tragsstücke übernommen . Das Konzert übte eine nachhaltige
Wirkung aus . Die Darbietungen fanden stürmischen Beifall ,
und es muhte manche Zugabe gemacht werden .

? Ein Rmrdgang über den Johannimarkt .
otz . Gestern wurde der Johannimarkt eröffnet . Es setzte

bald ein buntes Loben und Treiben auf der großen Markt¬
wiese an der Leerer Straße ein . Am Eingang zur Budenstadt
grüßen den Besucher von denFah nemnasten die Fahnen des
Dritten Reiches nnd die Stabtwappen von Weener . Der
Markt bietet in diesem Jahre Abwechselung mancherlei Art .
Än Fahrgeschästen sind drei Karussells , eine Krinvline , eine
Autobahn sowie ein Auto -Velobrom vertreten . In zahlrei¬
chen Schaubuden werden die neuesten Sensationen und At¬
traktionen gezeigt . Eine Raubtierschau bietet eine Fülle des
Interessanten . Die Globus -Todessahrer zeigen atemberau¬
bende Leistungen . Mit Glück und Geschick kann man beim
Ringwerfen , an den zahlreichen Glücksrädern und Spiel¬
tischen einen wertvollen Gobrauchsg -sgenstand erwerben . Auch
'ein Erfrischungszel 't ist vertreten . Die beiden Hauptmarkt¬
lage am Dienstag und Mittwoch stechen noch bevor .

otz . Eine Fahrt durch das Reiderlaud unternahmen die
Schüler der Bäuerlichen Werkschule Weener und eine Anzahl
'Bauern und Landwirte . Dis Exkurston stand unter Leitung
von Direktor » an Berg . Besonders der Unterschied alter
und neuer Anbau - und Erntemethoden sollte studiert werden .
!Die Anwendung des Schwedenreuters zur Heugowinnung fand
abseitiges Interesse . Die Fahrt fand mit einer Besichtigung
der Tulpenfelder , der FlachsanbausläHen und der Gerste - und
Winterweizenfelder auf den Poldern chr Ende .

> Mz . Bunde . Pflichtversammlung der NSDAP .
jAm Sonnabend hatte der Ortsgruppenleiter Pg . Beenen eine
Pftichtversammlung angesetzt, die er mit einem Gruß an den
Führer eröffnet «. Nachdem einige Mitgliedsbücher ausgege -
Den waren , folgten mehrere Bekanntmachungen . Der Kreis¬
tag der NSDAP wird am 12 . 7 . in Leer sein . Die Orts¬
gruppe Holthusen hatte zur Feier ihres 5jährigen Bestehens
«m 20. und 21 . 6. eingeladen . Die Ortgruppe Bunde hat
fetzt, da alle Ortsgruppen Nummern bekommen haben , die
Nummer 4 . Kreis 11 . Zum Reichsparteitag werden die
Parteigenossen Jak . Janssen . Jul . van Lessen , Joh . Diddens ,
Joh . Smid , F . Bnsemann und K . Schmidt fahren . An¬
schließend bat der Ortsgruppenwalter der NSB Pg . Griesbach
noch um Ausnahme von zwei Ferienkindern in der Zeit vom

21 . 7 .- 26 . 8 . 36 . Der Ortswart der NSB „Kraft durch
Freude " Pg . Schmidt verkaufte die Juniprogramme . Die
Käufer dieser 10 Pfg .-Hestchen nehmen zugleich an der Aus¬
losung von 100 Freifahrten und Eintrittskarten teil . Er
wies ferner darauf hin , daß am 5 . Juli eine Fahrt nach
Bentheim zu den Freilichtspielen unternommen werden soll .
Anmeldungen werden von ihm schon fetzt entgegengenom -
men . Darauf hielt der Gemeindegruppenführer Steen -Wee¬
ner vom Reichsluftschutzbund einen Vortrag über die Ge¬
schichte des Luftkrieges . Er streifte die Anfänge des Luftkrie¬
ges und die Zeppenlinangriffe auf England . Tie ersten
Kampfflugzeuge hatten nur einen kleinen Aktionsradius und
eine geringe Geschwindigkeit . Da im Ernstfall auch das Hin¬
terland in Mitleidenschaft gezogen wird , ist das Interesse der
Bevölkerung für den Luftschutz zu wecken. Luftschutz ist ein
Teil der Landesverteidigung . In einem der nächsten Bor¬
träge will der Redner über den zivilen Luftschutz sprechen , er
gab nur noch die Organisation des RLB bekannt . Bunde
gehört als Untergruppe zur Gemeinbegruppe Weener und
zur Ortsgruppe Leer . Untergruppenführer ist Pg . Cordes .
Bunderhee wird abgetrennt werden und «ine selbständige
Untergruppe bilden . Der interessante Vortrag klang aus mit
der Mahnung : Tretet ein für den Luftschutz, werbt ! Pg . Hal¬
lecker gab noch bekannt , daß vom 23 .—31 . Juli in Hamburg
der Weltkongreß für Freiheit nnd Erholung stattfindet , zu
dem schon jetzt über 4000 Regierungsvertreter ans 43 Län¬
dern ihr Erscheinen zugesagt haben . Ausschüsse arbeiten
überall an der Verschönerung des Dorf - und Stadtbildes . Er
bat . die vielen Reklameschilder zu entfernen , di« Einfriedi¬
gungen und Hecken in Ordnung zu halten , die Straßen vonr
Papier zu befreien . Er bat auch die Lehrer , auf die Jugend
in diesem Sinne einzuwirken . Unterbannführer Pg . Schulte
bat um Beteiligung am Deutschen Jugendfest . Die Sonnen -
niendfeier wird dieses Jahr in Möhlenwarf sein. Danach
konnte der Ortsgruppenleiter die sehr anregend verlaufene
Versammlung in üblicher Weise schließen.

otz . Bunde . Schleuderball - und Faustball¬
spiele . Der SA -Sturm 50/1 hatte deu Turnverein
Ditzumerverlaat zu einem Schleuderiballspiel eingeladen und
ko nicke das Spiel mit 3:1 gewinnen . — Eine Mannschaft des
Turnvereins Bunde war nach Emden gefahren , um gegen
zu,ei Emder Mannschaften Uebungsspiele durchzuführen . Im
ersten Spiel gegen die 2 . Emder Mannschaft macht« der un¬
bekannte Platz den Wundern viel zu schaffen- Das Spiel
endete 55 :32 für Emden . Im zweiten Spiel , das sofort an¬
schließend durchgesührt würbe , spielte die Mannschaft besser.
Sie mußte zivar der noch frischen Mannschaft der Emder
auch der - Sieg überlassen , doch fiel ex mit 46 :31 bedeutend
knapper ans .

otz . Diele . Ein Motorrad Unfall , der noch
glimpflich verlief , ereignete sich in unserer Ortschaft . Ein
Motorradfahrer aus Weener verlor in der Kurve beim Siu -
ningschen Hause durch ein vor das Rad geratenes Fohlen die
Genxrlt über seine Maschine und geriet in den Straßengra¬
ben . Der Fahrer und ein mitfahrender Junge kamen mit
geringen Verletzungen davon .

otz . Jemgum . Feier der Frauenschaft . Am
Sonabend hielt die NS .-Frcmenschaft im Tannnens -chen Saal
eine Feierstunde ab . Der Abend wurde mit einer Begrü¬
ßungsansprache uon Fräulein Meinen eröffnet . Es folg¬
ten dann Lied- und Mustkvortröge . Unter der Spielleitung
von Fräulein Hartman n wurde ein plattdeutsches The¬
aterstück aufgeführt . Es folgte noch ein Gedichtvortrag von
Fräulein Meinen . In der Pause fand eine Verlosung
statt , bei der es einige schöne Gewinne gab . Der BDM .
führte dann ostfriesische Volkstänze vor . Der Abend wurde
mit Tanz abgeschlossen, der die Festteilnehmer noch lange zu¬
sammenhielt .

otz- Jemgum . Die Kriegerkameradschaft hielt
auf ihrem Schießstand ein Pflichtschießen ab . Di« Bedingun¬
gen für das Abzeichen in Bronze mußten erfüllt werden . Es
wurde stehend freihändig , liegend und mit Anlegen geschossen ,
und es wurden gute Leistungien erzielt .

pelle des Musikzuges des Sturmbanns z.b.B . fetzt« sich sw ?
schließend der Fest umzug in Bewegung . Dem Fahnen - ,
trupp , in welchem annähernd 20 Fahnen der Bewegung , bey
Organisationen und Formationen aus den umliegenden Or¬
ten unter Führung der beiden nougeweihten DAF -Fahnen
der Ortsgruppe Neubörger und der Zelle Wippiugen mar¬
schierten, folgte ein langer Zug Volksgenossen aller Gliederun¬
gen und Verbände und Kameradnschaften . Bei der Gastwirt «:
schaft Feldhaus fand ein schneidiger Vorbeimarsch ach
dem Kreisleiter der NSDAP , dem Kreisschulungsleiter und '
dem Ortswalter der DAF Neubörger statt , bevor der Zug .
zum Festplatz gelangte . Im großen Festzelt wurde währen »
der übrigen Nachmittagsstunden ein abwechslungsreiches Kon -,
zert geboten und deutscher Tanz vereinigte alle Festteilnehmer
für einige Stunden in kamsradschöstlicher Bolk-sgem einschastz
Für Freunde des Schießsports war auf zwei modern einge¬
richteten Schießständen ein Preisschietzen angesetzt, das
eine starke Beteiligung fand und außerordentlich erfolgreich
verlies . Auch die anderen Festveranstaltungen nahmen trotz
des zeitweise niedergehenden Regens einen überaus guten
Verlauf , so daß der Ehrentag für die Ortsgruppe Neubörger
der DAF sich zu einem Festtag wahrer Volksgemeinschaft
gestaltete , auf den alle Volksgenossen voller Stolz zurück«
Slicken können .

Konzert - und Tanz -Abend des Aiusikzuges der Kommandantur
Papenburg .

otz . An : Sonnabend führte der Musikzug der Kommandan¬
tur Pcpenburg im Saale des Hotels Hülsmcmn am Untcn -
ende einen Konzert - und Tanz -Abend durch, auf dem insbe¬
sondere den einheimischen Volksgenossen die Gelegenheit ge- -
boten werden sollte, den neuen prachtvollen Schellenbaum des
Musikzugs des Sturmbanns z .b .V - zu besichtigen. Bor Be¬
ginn der KonzcrtveranstaltiMg machte der Mufikzug urcker
Vvrantrit : des Spielmannszuges und des Schevenbaumes
einer : Ummvrsch am Untenende , und zwar führte der Marsch
unter flotter Musik von der Kömmandautur am Hauptkanal
entlang zur Wiek und anschließend zu Hülsmann . Hier fan¬
den sich im Lmise des Abends trotz des zum Verweilen im
Freien verlockenden schönen Wetters zahlreiche MnWiebhaber
ein , denen der Mufikzug unter der Stabführung des Musik-
zugsührers Bennau eine erlesene Darbietungsfolge bot .
E -u schrmstig gespielter Marsch leitete den Abend ein und dis
musikab scheu Genüsse wurden fortgesetzt mit den immer wie¬
der bestechenden Fansarenmärschen für Heroldtrompeten «nd
Kesselpauken, die starken Beifall bei Len Zuhörern auslösten .
Auch der mit Schneid vorgetragene Festmarfch von M . Schä¬
fer ( Vater ves Lagerkommandeurs und Standartenführers
Schäfer fand begeisterte Aufnahme . Das reizvolle Vortrags¬
stück „O Frühling , wie bist du so schön " von Lincke und die
Komposition „Deutscher Sang " von Hannemcmn trugen durch
die ausgezeichnete Art und Weise, mit der die Kapelle die bei¬
den Stücke meisterte , dazu bei, die Stimmung und den Bei¬
fall der Besucher zu steigern . Wahre Beifallsstürme erweckten
die A

'ylophon -Scli des Wachtmcmns E. Klo st dessen künst- ,
lerische Beherrschung seines Instrumentes im Verein mit dev
Kapelle kaum zu überbieten war . Eine Zugabe war bei dev '

Begeisterung der Hörer nichr zu umgehen , wie auch die Ka- '

pelle im Verlaufe des Konzerts auf das Drängen der mit Bei - s
fall nicht kargenden Besucher mit Einlagen aufwarten mußte . ,
Die überaus gelungenen Darbietungen fanden ihren Abschluß ,
mit den bekamNeu Stücken „Wenn wir durch die Stadt mar¬
schieren " von Blume und „Deutschlands Wasserrohre" von
Blankenburg . Anschließend kamen die tanzlustigen Volks¬
genossen, von denen sich ein großer Teil noch während des
Konzerts eingefunden hatte , zu ihrem Rechte . Nicht weniger
als drei Kapellen , und zwar ein Streichorchester , ein Blas¬
orchester und eine Bauernkapelle , sorgten mit altdeutscher und
moderner Tanzmusik dafür , daß das Tanzbein für einige
frohe und kameradschaftliche Stunden nicht zur Ruhe kam.
Nur zu schnell war für viele Teilnehmer dasEnde des in allen
Teilen erfolgreich verlaufenen Konzert - und Tanzabends ge¬
kommen , zu dem sich u . a . auch der Lagerkommandeur und
Standartenführer Schäfer und die SA -Führer des Sturm¬
banns als Gäste ein,gefunden hatten - Im Zusammenhang mit
der gelungenen Veranstaltung ist noch erwähnenswert , daß
dem Führer des Sturmbanns z.b .V . , Standartenführer Schä¬
fer , durch Brigadesührer Brugger als Führer des Ausmarsch¬
stabes bei dem Aufmarsch der SA -Gruppe Nordsee m Bremen
eine versilberte Plakette mit Urkunde übermittelt worden ist
als Anerkennung für das vorbildliche Auftreten des Sturm¬
banns z .b B . gelegentlich des Bremer Aufmarsches .

Der Mufikzug des Siurmbanns z .b .V . hat auch bei der
Konzertveranstaltung wieder unter Beweis gestellt, daß in¬
nerhalb des Sturmbanns zb .V . ein mustergültiger Schneid
herrscht , aus den SA -Führer und Wachtmännsr stolz sein kön¬
nen . Am kommenden Sonnabend wird am Obenende im
Saale von Hilling ein weiterer Konzert - und Tanzabend dsS
Musikzuges durchgeführt , um auch den hier wohnenden Volks¬
genossen

'
den neuen Schellenbaum zu zeigen und ihnen einige

inhaltreiche Sunden bei schmissiger Musik und flottem Tanz
zu bieten .

otz - Der Junimarkt am Obenende , der am Sonntag auf
dem Marktplatz seinen Anfang nahm , nahm am ersten

'
Tage

einen sehr schönen Verlaus . Erfreulicherweise tat der in den .
Nachmittagsstunden niedergehende Regen dem frohen Trei¬
ben auf dem reich mit Fahrgeschäften , Schau - und Verkaufs¬
buden aller Art beschicktem Platze kaum Abbruch . Der Besuch -

war namentlich in den Abendstunden sehr stark. In den mei- ,
sten Lokalen war Konzert und Tanz angesetzt, di« guten Zu¬
spruch fanden . Am heutigen Montag früh begann im Rah¬
men des Juni -Marktes der große Vieh - und Pserdemarkt , zu
dem ein starker Austrieb zu verzeichnen war . Der Budenplatz
wird heute noch einmal ein lustiges Leben und Treiben sehen
und auch in den Gastwirtschaften wird noch einmal Juni -
marktstimmung herrschen .

otz . Der „Braune Glücksmann " ist wieder da . Dieser Tage
traf in Papenburg der „Braune Glücksmaun " ein , der hier
die Lose der Arb

'
eitsbeschaffungslotterie verkauft . Der Los -

Verkäufer , der die Nummer 502 an der Mütze trägt , hat offen¬
bar die besten Gennnncmssichten für Loskäufer mitgebracht ;
denn bereits am ersten Tage seines Hierseins konnte eine ganze
Reihe namhafter Gewinne ausgezahlt werden .

otz . Sammlung für Rotes Kreuz , Innere Mission und Ca -
ritasverbanh . Am Sonnabend und Sonntag stand unsere
Stadl im Zeichen der Sammlungen für das Rote Kreuz , für
die Innere Mission und für den Deutschen Caritasverband .
Durch die besondere Regelung der Sammeltätigkeit konnten
die Straßen - und Haussammlungen mit Erfolg durchgeführt
werden .

Papenburg , den 15 . Juni 1938 .

ÄÄHnenweihe der Veutsrdeu Arbeitsfront
in Neubörger

otz . Am Sonntag stand der festlich ausgeschmückte Ort Neu-
störger im Zeichen eines für alle schaffenden Volksgenossen
-bedeutungsvollen Ereignisses zwei neue Hakenkreuzfahnen der
Deutschen Arbeitsfront , und zwar für die Ortsgruppe Neu¬
börger und für die Zelle Wippingen , folliteu ihre feierliche
Weihe erhalten . Zahlreiche Volksgenossen aus dem Ort und
der Umgebung hatten sich beim Schulplatz eingefunden , wo der
Haupteingang zur Schule zum Weiheakt würdig hergerichtet
worden war . Bor dem in frischem Grün prangenden Eingang
chatte man eine Tribüne errichtet , vor der die Fahnenabord¬
nungen der Bewegung , die Gliederungen und Formationen

!im offenen Halbkreis Aufstellung genommen hatten , während
Idie überaus zahlreich teilnehmenden Volksgenossen einen gro¬
ßen Teil des Schulplatzes ausfüillteu .

Nachdem eine Kapelle des Musikzuges des Sturmbanns
,z .b .V . vor Beginn der Feierlichkeit einige flotte Märsche zu
Gehör gebracht hatte , eröffnete kurz nach 2 Uhr der Ortswal¬
ter der DAF , Pg . Ficker , mit einer Begrüßungsansprache
die Veranstaltung . Der Redner wies kurz auf die Bedeutung

-des Tages Hin, an dem die Ortsgruppe Neubörger und die
IjZelle Wippiugen der DAF ibre Symbole erholten sollten , und
Wloß mit einem Sieg -Heil -Gruß an den Führer .

Kreisschulungsleiter Pg . Hartmann - Aschendorf nahm
i anschließend das Wort zur Festrede , in der er zunächst sei-
,ner Freude über die rege Beteiligung ans allen Bavölkerung -Z-
'kreifen Ausdruck gab . Der Redner wies dann aus die gewal¬
tige Wandlung hin , die sich seit der Machtübernahme durch
« ttseren Führer Adolf Hitler unter Führung der nati -onalso -
qialistischen Bewegung in Deutschland vollzogen hat . Beson¬
ders die Deutsche Arbeitsfront , so führte der Redner weiter

!aus . wisse diese große Veränderung gegenüber früher , wo alles
(gegeneinander stand , zu würdigen und M schätzen . Denn

heute seien alle schaffenden deutschen Volksgenossen in der
Organisation oer DAF zujammengeschlossen , um als fest zu-
sammengeschweißter Block an dem Ansbauwerk des Führers
mitzuhelfen . Redner erinnerte an die in aller Welt bewun¬
derten Erfolge der NSG „Kraft durch Freude " innerhalb der
DAF und richtete dann seine Ausführungen auf die Weihe der
Fahnen hin . Er ermahnte die Volksgenossen , das Banner
mit dem flackenrad und dem Hakenkreuz in der Mitte als Zei¬
chen der Arbeit mit starken Händen zu halten , sich jederzeit
ihrer hohen Aufgabe bewußi zu sein und stets für die Welt¬
anschauung unseres Führers einzutreten . Abschließend bat der
Kreisschulv -ngsleiter den Kreisleiter der NSDAP , Pg . Bu -
scher , die Fahnenweihe vorzunehmen und meldete ihm
gleichzeitig , daß die Ortsgruppe Neubörger der DAF geschlos¬
sen hinter dem Führer stehe und gewillt sei, unter dem neuen
Banner fürderhin mit der Bewegung voranzuschreiten .

Zum feierlichen Weiheakt nahm anschließend der Kreis¬
letter der NSDAP des Kreises Äschendorf -Hümmling , Pg .
Bu > cher - Aschendors, das Wort . Der Nreisleiter wies da¬
rauf hin , daß der Tag ein Ehrentag für die Ortsgruppe Neu¬
börger und für die Zelle Wippingen sei , denen je eine neue
Fahne verliehen werden solle. Redner erinnerte daran , daß
der Kampf der nationalsozialistischen Bewegung um die
Seele des letzten deutschen Volksgenossen noch nicht zu Ende
sei . Der Kreisleiter entfernte dann die Hüllen der vor der
Tribüne cmgetretenen beiden neuen Fahnen und vollzog
durch Berühren der neuen Symbole mit der Fahne der
Ortsgrupe der NSDAP Neubörger die Fahnenweihe , wobei
zum Ausdruck gebracht wurde , daß die NSDAP Deutschland
führt und die Organisationen mit ihr zusammen für den
Führer marschieren . Nach dem Kommando „Die Fahnen
hoch " und dem Gelöbnis an den Führer , ihm ewig die Treue
zu halten , klang die Weiheröde des Kreisleiters mit einem
Siegheil auf den Führer aus . Mit dem gemeinsamen Gesang
des Deutschland - und des Horst Wessel-Liedes fand die erhe¬
bende Weihestunds ihre « Abschluß.

Unter VsrarttrM des Deutschen JungvoM und der Ka-



Bekanntmachung.
Betrisst : Erstimpfungen.

Die ErsttmpfmmM finden in diesem Jahre in der Berufs¬
schule — Königftrake — Seiteneingang, wie folgt statt :

I . Am Mittwoch, dem 17. ds. Mts ., nachmittags 14 Uhr, für alle
in der Zeit vom 1. Januar 1S3S bis zum 30 . Juni 1S35 bzw.
in demselben Zeitrtmm früherer Jahre geborenen , seither noch
nicht oder nicht mit Erfolg geimpften Kinder.

II . Am Mittwoch, dem 17. ds . Mts ., nachmittags 16 Uhr, für alle
in der Zeit vom 1 . Juli 1LSS bis S1 . Dezember 1935 bzw. in
demselben Zeitraum stüherer Jahre geborenen , seither noch
nicht oder nicht mit Erfolg geimpften Kinder.

Die Nachschau ist festgesetzt für die unter I. genannten Kinder auf
Mittwoch, dem 24. ds . Mts ., 15 Uhr, und für die unter ll . genann¬
ten Kinder auf Mittwoch , Len 24. ds. Mts ., 16 Uhr, ebensirlls in
der Berufsschule .

Leer , den 18 . Juni 1SSS.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörbe

Oeffentliche Mahnung .
Die rückständigen Grundvermögens - und Haus¬

zinssteuern für den Monat Juni 1986 können noch bis zum 18.
ds . Mts ., von 9—13 Uhr, in der Stadtkasse «ungezählt werden .

Bis zu dem genannten Termine nicht gezahlte Beträge werden
zwangsweise beigetrieben .

Außerdem wird nach dem Steuersäumnisgesetz vom 24. Dezember
1934 bei Ueberschreitung der Zahlungsfrist ein einmaliger Zuschlag
Von 2 H erhoben .

Leer , den 15. Juni 19S6.
Die Stadtkasse Leer . Termöhlen

Holtlander Stelacht.
Die in der Sielachtsversammlung am 20 . S. beschlossene 1 . Hebung

äes Sielschoßes von Mk . 3. — pro reck . Hektar findet statt
Mittwoch » den 17. Juni 1936»

in Brinkum vorm , von 8 —9 '/, Uhr Gastwirtschaft Cordes
in Nortmoor vorm , von 10 — 11 ' /» Uhr Gastwirtschaft Töpfer
in Holtland nachm, von 1 —3 Uhr Gastwirtschaft Busboom
in Filsum nachm, von 4 —5 ' /, Uhr Gastwirtschaft Pleis
in Lammertsfehn nachm , von 6 —7 Ubr Gastwirtschaft Duin

Donnerstag , den 18 . Juni 1936
in Hesel vorm , von S —9 Uhr Gastwirtschaft Berghaus
in Schwsrinsdorf vorm , von 9' /, — 11 Uhr Gastwirtschaft Akkermann
in Selverde vorm , von 11 ' /»— 1 Uhr Gastwirtschaft Geräes
in Remels nachm. 2—3 ' /, Uhr Gastwirtschaft Wenks
in Rleinoldsndorf nachm , von 4 — 5 ' /, Ubr Gastwirtschaft Möhlmann
in Großoldendorf nachm , von 6 —7'/, Uhr Gastwirtschaft Vltmann

E . Mansholt , 1 . Zielrichter .

Zwangsweise
verkaufe ich am 16 . d . M ., nachm
15 Uhr , in Burlage in der
Gastwirtschaft ötrsnge öffentlich
meistbietsnä gegen bar
38 Schafe unck Lämmer .

Flohr, Dbergerichtsvollzisher
in Leer.

Bauer Heinr . Loerts aus
Logabirm läßt am

Freitag, 19. Juni ,
nachmittags 4 Uhr ,

ins AK
von 14 Diem . „Broek" an
der Landstraße bei Stick¬
hausen , von 1 Diem . im
Bürger Hammrich und von
3 ' / , Diem . „Moorstück"

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen .

Anfang im „ Broek" .
Stickhausen. B .Grünefeld .

Preuß . Auktionator .

Für Bauer TZ . Cordes
aus Slickhausen werde ich am

Montag , 22. Juni ,
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle in Barge

von 14 Diem . »Schills¬
hörn " u . von . Loershöchte "

und anschließend für Landwirt
Foltert Dieken aus Filsum

von 4 Diem . „Loershöchte "

freiwillig öffentlich verkaufen .
Stickhausen B .Grünefeld .

Preuß . Auktionator

AmSvlMlikiellv . dem2v,Juni 1S36.
nachmittags 6 Uhr,

verkaufe ich in der Strenge -
fchen Wirtschaft in Folmhusen

ks 8ras
von : das große Diemat
und nachfolgende 4 Diemat ,
5 Diemat Weelborg ,
1 großes Diemat Vosberg .
8 Diemat „Pfadstück",

Diemat und 2 Diemat

3 ' /i Diemat „Ostert " und
2 Diemat „ Ostert "

öffentlich meistbietend aufZah -
lungsfrist .

R Müller , Folmhusen .

, Habe in Esklum noch
einige Diemat sehr gut ge¬
ratenen

Grasschnitt
zu verkaufen .
Peter Willms , Ihrhove

Am Freitag, dem IS . Juni 1838 .
nachmittags 6 Uhr ,

verkaufen wir in der Smidt -
ichen Wirtschaft in Bremer -
moor

von 15 Diemat östlich vom
Sielties ,

1 Kolkdiemat,
17 Diemat Königsfehn

öffentlich melstbielend aui
Zahlungsfrist .

Geschwister Watzema,
Breinermoor

Hab e no ch 6 Diemat

Gras
am Muhder Heuweg ,
6 Diemat unter Heerenborg
und ein großes Außendeichs¬
pfand bei der alten Ziegelei
Esklum , auch parzellenweise
abzugeben .

Warner Boekhoff ,
Klostermuhde .

2 ' /s Diemat guten

Grasschnitt
verkauft

Behmann , Hollen .

r Ferkel
zu verkarsten .
Martini , Hsisfölä « bei Leer.

Ml zu verkMeü

AlMkl öikW.
Setrsamntlttns

am Zonnabenä äem 20 . d. M .,
nachmittags 5 Uhr ,
im Lindenhof, Nortmoor .

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung 1935/36.
2. Anmeldung von Besitzver

änderung .
Bis zum 26 . d. M. sind auch die
Zugschlöts unä äas Terwischer
Sieltief zu reinigen .

Gr .-Terwisch, äen 19 . Juni 1936 .
Dev Zielrichter.

Suche anzukaufen eine Anzahl

junge Aamnchen
zurMast . Mittelschwsre Rassen,
Angebote mit Preis , Alter unä
Gewicht erbeten .

Leer . Bet .-Rat Houtrouw ,
Wilhelmstraßs .

BkllNkll GklVIMk
mit Riemen . Gegen Belohnung
abzugeben bei der VTZ. Leer .

Zu August/Septembsr

Wohnung
(ca. 4 Zimmer ! gesucht , möglichst
mit Bad unä Garlen , in Leer
oäer Loga .
Angebote unter „ L 514 " an äie
«VTZ ."-Loev.

Junges Ehepaar suchtM -ziiWer-MWiiU
Angebote mit Preis unt . I. 520
an äie „ DTZ" in Leer.

Gin

VlMlttwINWkN
gesucht.

Frau Behmann , Leer, Eä zarästr .66 .

Gesucht zum 1 . Juli einMädchen
für äie Tagesstunden .
Frau Th Heuer , Leer,
Daderksborg 30.

Uerierell Mt Weil!
wer arbeitet,

der soll auch essen und . . .
täglich seinen guten Schluck haben . And wenn es
das wohlschmeckende »Köstritzer Schwarzbier" ist,
dann wird der Körper gekräftigt und das Wohl¬
befinden wird erhöht- »Köstritzer Schwarzbier"
schmeckt angenehm herbwürzig. Also Genuß und
Kräftigung in einem ! Vertrieb : H. Duin» Leer ,

Bremerstraße, Telefon 2313.

fWilieimclMlile !!
In ckankbarer kreucke reifen
vir ckie glücklicke Oeburt
einer gesunckeu lockker an

I. übbsr » 5evsr !« nr un6
Lopkis, geb . Aplelä.

I, e e r , am 13 . / uni 1936.

Oie Oeburt eines munteren
l v N S k U

Zeigen in ckankbarer ? reucie an
Peter pslsrr un6 kreu ,

geb . Alüller
Ostern , cken 14. / uni 1936

I . Tsbbsn , Detern .

^ Läuferschwein
zu verkaufen .
Leer , Augustsnstraße 74.

3,? Barnevelder
Iunghennen Q/,7

Heisfsläs , Dorfstraße 71 .

Habe mehrere

Mligk 6MIl
zu verkaufen .

de Fresse , Weenermoor

Gtzkartotteln
zu verkaufen .

Loga » Frieähofstraßs 49-

Läuferschwein
hat zu verkaufen
Hermann Meyer , Filsum .

Minnas Dienstag , d . 18 . Juni
L4U1 >UUtZ . morgens , bei Hotel

Union , Leer, verkaufe

NorddeicherSchollen.
Lottmann .

Halts meinen erstklassigen

Gdev sL ??"
Brüning , Ihrenerfeld

Wer Volksgenosse UlttkilmpserSer NSV.
siir volksgesunüung

Ameisen
bitte bis 9 Llhr morgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr !
Sorgfalt auf gutenSatz verwendet werden .
Sie haben deshalb mehr Freuds und
Erfolg durch Ihre Anzeigen .

Z . 8okmür >1
Heilpraktiker
beer , Ückolk -ttitler8tr . 79

d/iitt « ooks unä 8onnabends
nsekmllisg »
ksins Lprscdriuncis -

GMUIl - StkWkl
liefern schnell zu bekannt
billigen Preisen

D . S . ZovssLSohll , 8.Ul.b.S .,Lett
Buchdruckerei / Papierhandlung .

Krieger-
kamerad -

MO
Leer.

Anmeldungen für den Rsichs-
krisgertag Rassel werden noch
beim Ramsraden Ruiper bis
Dienstag abend 6 Uhr angenom¬
men. (Bahnfahrt , Unterkunft ,

Festabzsichen frei ).
Der Ramseadschaftsführer .

kür die uns ru unserer sübsrnon
iiocdrsii erwiesenen Aulmerk -
samkeiten danken «vir hierdurch j

allen rsokt ksrrlick .
V . koitvllllsm unü krag
liinrika , geb. Uoskkoll .
iiollen , den l4 . siuni 1936.

iE88WNSW8W S888388MWWS888I

Ikre VOkkOOLOdKL geben kekanntr

/ ^ugu 8te Leijenäork
Ks8/

'
en I ^ o8enc1akI

Oeternerleke
rrt . Vrssoken -Uoke!

/ uni 1936.

tIorckseor88kekn
rrt . iioltgast

?1n2eige :

t/ilöeslieim , I^eer , Lorkum,
6en 13 . ^uni 1936 .

5tstt Karlen !

/ /eute verLctueä plötrlick nack Isn^em
mit grolZer Oe6uI6 ertrsZenem Oei6en
mein lieber Nemn, unser lieber Lru6er,
8elnvs§er un6 Onlcel

äer psrtor em .

vledricli ifiüller
im 70, I^ebenLjakr .

krau psrtor k ^ srie Müller

Zeb . Oer6e8 .

Oie keerckigung kincket 8tstt von 6er lutk .
k.eiokenbaIIe am Nittvock , 6em 17. /uni 1936,
vorm . 10 Okr . I 'rauerkeier ' /s Ltuncke vorder .

Steenfelderfehn ,
äen 13 . Juni 1936 .

Heute mittag verschied nach
kurzem , schweren Leiden
mein lieber Wann , unserer
beiden Rinder trsnsorgendsr
Datsr , mein lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Vnksl

Franz venenga
im 34 . Lebensjahre .

3n tiefer Trauer :
Rsa Denenga »
geb. Dehndel ,
nebst Rindern
und Angehörigen .

Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , dem 16.
ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr ,
in Steenfelde .

Ibren , 6sn 15 . / um 1936.
8tatt starten !

bleute nackt entsckliek nack langem , mit
Oeckuick ertragenem beicken , plötritick unck
unerivartet , im festen Qlauben an seinen Er¬
löser , mein lieber iVtann, unser guter Vater .
Lcbiviegervater , Lrucker , Lcbivsger unck Onkel

cker k.snckiiv! rt

im 72 . kebensjakre .
Oies bringen tiekbetrübten Iler/ens rur

krau Vsrins vorcksrr , geb . Qerckss
nebst Kinckern unck Tlngebörigen .

Leerckigung am Donnerstag , 18 . / uni 1936 ,
nackmittsgs 2 Obr , vom Ltsrdeksuse aus .

Deutsche
Arbeitsfront
SrtsgruM
Eteenselbe.

Am Sonnabend , dem 13.
ds . Mts ., starb unser lieber
Ramsrad

Zranz venenga
ans Steenfelderfehn ,

in seinem 34. Lebensjahre .
Wir werden seinAndenken

in Ehren halten.
Der Vrtsgruppenwalter .

Beerdigung Dienstag , äen
16. Juni 1936 . Antreten der
Mitglieder 13 .40 Uhr bei
Gastwirt Zimmermann .
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